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Bestellungen beliebe man grnune lvobnungsadresse ' bcizufiigen.
Der vertag des Wiesbadener Tagblatts.

Bei dem am Donnerstag erfolgten Antritt der Reise
res Reichskaüzlers Fürsten B ü I o w nach K t e I wiesen
Wir daraus hin, das; dort die Entscheidung nicht nur
über die Neubesetzung des preußischen KültuSministe-
rimns , sondern auch über die anderen Personal - und
Systemfragen fallen werde, die sich allgemach zu einer
ft rrse  verdichtet hatten , und wir gaben der Zuversicht
Ausdruck, daß es dem leitenden Staatsmann gelingen
werde, die gegen ihn gerichteten Treibereien zu durch¬
kreuzen. Unsere Voraussagung hat sich schnell erfüllt.
Die Entscheidung i st erfolgt,  und zwar ist
sie in dem Sinne getroffen worden, wie der Reichs¬
kanzler  sie angestrebt und wie er es für nötig er¬
achtet hatte , um den Konsequenzen, die sich aus per von
ihm verkündeten konservativ-liberalen Paarungspolitik
ergaben, auch in Preußen wenigstens einigermaßen
Rechnung zu tragen.

Die erste, unumgängliche Konsequenz dieser Politik
bestand in dem Nü ckt r i t t des K u l t u s m i n i st e r s
v. '-s t u d t , der im preußischen Kultusministerium von
jeher die extrem-rückschrittliche Richtung vertrat und
der konservativ-liberalen -Paarung im Reiche die konser¬
vativ-klerikale Paarung in Preußen gegcnübe,stellte.
Seit langer Zeit wußte man , daß die Ministertage
b. Studts gezählt seien, und somit konnte die An¬
kündigung seines Rücktritts nicht mehr überraschen.
Aber es bedeutet für die politischen Kreise auch keine
sonderliche Sensation , daß das Kommando „Mann über
Bord " als zweiten — und cs wird schwerlich der letzte
sein! -7  den Staatssekretär des Innern , den Grasen
d. Posadowsky,  traf . Er ist vielleicht die größte
Arbeitskraft  innerhalb der Regierung gewesen,
und sein umfassendes Wissen wie sein rastloser Arbeits¬
eifer sind allgemein , auch von seinen Gegnern , aner¬
kannt worden. Aber es war ein offenes Geheimnis,
daß Graf Posadowsky dem Gedanken der konservativ-
liberalen Paarung und der gegen das Z e n t r u m qe-

rrchieten Wahlparole durchaus ablehnend gegeuüber-
itand, und daß er sich unter diesem neuen Kurse ule
sonderlich wohl gefühlt hat . So mögen wohl seine und
des Reichskanzlers Wünsche auch eine Art Paarung voll¬
zogen haben bei dem jetzt erfolgten Rücktritt des Staats¬
sekretärs , der, wenn er auch aus der Regierung aus¬
scheidet, vielleicht doch— Gras Posadowsky ist 62 Jahre
alt — seine politische Rolle noch nicht ausgesPielt har.

Was die Neubesetzung des Staatssekretariats
begönnern  betrifft , so ist es von größter Bedeutung,
daß das seit dem Tode des Finanzministers v. Miguel
unbesetzt gebliebene Amt eines Vizepräsidenten
des preußischen  S t a a t s m i n i st e r t u m s
nunmehr wieder besetzt worden ist, und zwar durch den
zum Staatssekretär des Innern ernannten preußischen
Minister des Innern v. Bethmann - Holl weg.
Durch diese ganz neue organisatorische Vereinigung soll
zwischen der Politik des Reiches  und der P r e u ß e n s
jene Einheitlichkeit  wieder hcrgestellt werden,
die in jüngster Zeit nur zu oft vermißt worden ist. Was
Herrn v. Bethmann -Hollweg betrifft , so hat er sich in
seiner bisherigen Laufbahn als ein außerordentlich
tüchtiger, vielseitiger und kenntnisreicher Verwaltungs-
beamter bewährt . Seiner Parteirichtung nach gehört
er der Reichspartei an , als deren Kandidat er im Jahre
1890 kurze Zeit im Reichstag saß. Von dem Reichsamt
des Innern , an dessen Spitze er jetzt tritt , soll schon in
der nächsten Reichstagssession ein Reich sarbeits-
a m t abgezweigt werden, dessen Besetzung dann hoffent¬
lich zeigen wird , daß der Rücktritt des Grafen Posa¬
dowsky nicht etwa die Abkehr von der Sozial-
r e s_o r m bedeutet.

Stellt ^ Herr v. Bethmann -Hollweg, der sich allseits
großer Sympathien erfreut , eine bekannte Größe dar,
so sind die beiden neuen Männer in der preußischen Re¬
gierung politisch noch im wesentlichen unbeschriebene
Blätter . Der neue Minister des Innern Friedrich
v. Moltke  wurde am l . Mai 1852 geboren, steht also
im 55. Lebensjahre . Er ist ein Nesse des Gencralfelü-
marschalls Grasen Moltke und erfreut sich, wie man
weiß, der besonderen Gunst des Kaisers . 1895 wurde
er Landrat des Kreises Tost-Gleiwitz, 1890 Hilfsarbeiter
im Kultusministerium und 1903 Oberpräsiüent von
Ostpreußen . Was seine politische Richtung betrifft , so
ist er zu den gemäßigten Konservativen zu rechnen.

Während Gras Moltke schon wiederholt als Minister-
kandidat genannt worden war , bedeutet die Ernennung
Holles zum Kultusminister eine völlige Überraschung,
vr . Ludwig Holle  steht im 52. Lebensjahre . Bis
zum Jahre 1884 war er im Justizdienst tätig , wurde
dann Spezialkommissar in Höxter und 1889 Regierunqs-
rat . Von 1890 bis 1900 war er im Landwirtschafts-
Ministeriums tätig , 1900 wurde er Landeshauptmann
in Münster , und Dezember 1904 wurde er als Untcr-
staatssekretär in das Ministerium der öffentlichen Ar-
beiten berufen , wo er an die Spitze der W a s s e r b a u -
und H 0 chb a u a b t e i l u n g gestellt wurde . I )r . Holle
gilt als Mann von großer A r b e i t s k r aft und u m-
f a ss e n d e n K e n n t n i s s e n. Was seine politische

Stellung betrifft , so kann er von keiner Partei für sich
reklamiert werden, doch ist es bemerkenswert , daß die
freikonservative „Post " heute erklärt , er „sei gewiß dis
geeignete Person , um auch seinerseits die konservativ-
liberale Blockpolitik mitzuvertreten ". Jedenfalls steht
außer Zweifel, daß der Wechsel im Kultusministerium
nicht bloß einen Personen -, sondern auch in gewissem
Sinne einen S y st c m w c chs e l bedeutet, wobei wir
Mitteilen können, daß auch hier eine Trennung der Ar¬
beit- nämlich die Abzweigung eines Unterrichts-
m i n i st e r i u m s vom Kultusministerium geplant ist.
Im übrigen ist mit den fetzigen Neuernennungen der
Wechsel innerhalb der Regierung noch nicht be¬
endet,  sondern es stehen noch mancherlei Umänderun¬
gen, und zwar nicht nur in den Nachgeordneten.Stellen
bevor.

v
Pretzstimme».

Die gesamte Berliner  Presse beschäftigt sich lebhaft
mit dem Ministcrwechsel im Reich und in Preußen . Der
Rücktritt de§ Kultusministers v. Studt  erregt in allen
liberalen Kreisen große Genugtuung  und wird von
ihnen als unumgänglich notwendig betrachtet , wenn nicht die
konservativ-liberale Paarungspolitik ein gründliches Fiasko
erleben sollte. Ein ähnliches Motiv legt man auch vielfach
dem Rücktritt des Grafen Posadowsky zugrunde , dessen
Arbeitskraft und Gewissenhaftigkeit durchweg hervorgeho'ben
werden. Von liberaler Seite besonders wird befürchtet, daß
Herr v. Bethmann -Hollweg eine schwere Erbschaft antritt.
Was die neuen Minister Holle und v. Moltke betrifft , so wird
von ihnen wenig gesagt, da sie noch unbeschriebene Blätter
seien.

Die „K r c u z z c i t u n g" und die „D e u t s che Tage s >■
zeitung"  betrachten den Wechsel im Kultusministeristm
nach wie vor als einen bloßen Person enwechs  e I,  her¬
vorgerufen durch das Alter des Herrn v. Studt . Demgemäß
glaubt die „Kreuzzeitung " zu der Annahme Grund zu haben,
daß die Berufung des Herrn Holle in das Kultusministerium
den in liberalen Kreisen an den Wechsel geknüpften Hoff¬
nungen nicht entspricht. Den Rücktritt des Grafen Sj$ofa«
dowsky führt die „Kreuzzcitung " auf sozialpolitische
Differenzen  mit dem Reichskanzler zurück. - Warmes
Lob spendet die „Deutsche Tageszeitung " dem scheidenden
Kultusminister besonders für seine Haltung den polnischen
Ansprüchen gegenüber.

Die „N a t i 0 n a I - Z e i t u n g" sieht in der Abberufung
des Kultusministers eine neue Niederlage des Zentrum  s.
Was den Grafen Posadowsky betrifft , so meint sie, den Stein
ins Rollen gebracht hat offenbar die Frage , daß das Vizc-
präsidium  des preußischen Staatsministeriums neu be¬
setzt werden sollte. Auf diesem Posten war der Vertrauens¬
mann des Zentrums schlechthin unmöglich, wenn nicht die
ganze Blockpolitik in die Brüche gehen sollte. So ist Graf
Posadowsky gefallen als ein spätes Opfer des Bruches mit
dem Zentrum.

..Die „V ofsischeZ eitun  g" erklärt , daß die setzt an¬
gekündigte Umgestaltung der Regierung einen trästigen Ruck
nach links anzeigc, wird niemand  behaupten . Es rst kein
Minister ernannt worden, den man etwa der freisinnigen
Partei zurechnen könne. Allein nicht so sehr- darauf könne
es ankommcn, von wem, als vielmehr wie regiert wird und
wir werden sehen, wie _ die Idee der konservativ-liberalen
Paarung jetzt in der Gesetzgebung und Verwaltung verwirk¬licht wird.

Das »Berlin ör  Tag eblatt " ,ist äußerst befriedigt
über den Rücktritt v. Studts , kommt aber nicht über das un¬
behagliche Gefühl hinweg , daß es sich bei seiner Ersetzung
durch Dr . Halle nur um eine Verleg c n heits - Ka nd i -
datur  handelt , die der Krisis kein Ende macht, sondern

Zerü ^ etsN»
MachdruS verboten^

Das Wüösheimer Pünkgrafeufest»
In Rüdesheim.
Flatternde Fahnen , Kränze , Girlanden und Ehren¬

pforten verkündeten ein Fest. Die Rheinstratze, wo sich
Hotel an Hotel drängt , wo sich's wunderschön sitzen läßt
in schattigen Vorgärten , auf luftigen Veranden - -
namentlich wenn man ein-en guten Tropfen zur Hand
hat — die Rheinstraße also war in eine Via triumphalis
ümgewanöelt . Sic ist immer der Sammelplatz der zahl¬
reichen Fremden , die in der schönen Jahreszeit die Perle
des Nheingaues besuchen, schwelgend im Anblick des
deutschen Stromes , der hier in breiter Gemütlichkeit tal¬
wärts fließt , auf dessen mächtigem Rücken ununterbrochen
Schiffe schwimmen, manche still und qualmend und
manche als laute , lustige Vergnügungspalüste . Aber nicht
der Rhein allein ist es, der die Fremden gerade außer¬
ordentlich zahlreich hierher zieht: dreierlei hat RüöeL-
heim, waS seinenRuhm in alleWelt verbreitet , was seinen
Namen bekannt macht, so weit die deutsche Zunge klingt
und noch weiter : den Rhein , seinen  Wein und das
Nationaldenkmal . Kürzlich hat die Stadt Preise ans¬
gesetzt für die drei besten Lieder auf Rüöeshcim und
seinen Wein. An anderer Stelle habe ich schon gesagt,
daß das Ergebnis des Preisausschreibens wenig günstig
ausgefallen ist, daß Leins der drei Lieder populär werden
wird, das; sie miteinander nicht imstande sein werden, den
Ruhm des prächtigen Nheinstädtchens und seines wonnig¬
lichen Weines auch nur um Haaresbreite zu erweitern.
Ich bin der Ansicht, daß Rüdesheim auch gar nicht nötig
hat, in dieser Weise an der Vergrößerung seiner Be¬
rühmtheit zu arbeiten , die Poeten zu Preisgesängcn zu

,

ermuntern . Ein Poet , der den Rhein und den Rhein¬
wein liebt , wird schon ganz von selbst der Perle des
Rheingaues und ihres Weines gedenken. Und dann
singt er um so besser.

Aber die Stadt Rüöeshcim hat auch mit diesem
Preisausschreiben gezeigt, daß sie die Gelegenheit beim
Zipfel zu fassen versteht, daß sie zu werten versteht, was
heute selbst alte Berühmtheiten ihres Schlages nicht gut
entbehren können, wenn sie die Aufmerksamkeit deS
Publikums ü a u e r nö rege erhalten wollen : .ein bißchen
Reklame. Das hat sie gezeigt, als sie die Poeten er¬
munterte , das hat sic gezeigt, als sie die englischen
Journalisten zu Gast lud, und das hat sie endlich gezeigt,
als sie den Pankgrasen ein herrliches Fest bereitete. Ter
Ausgangspunkt all dieser Veranstaltungen ist der Nütz-
llchkeitsgebanke. Die Freude und das Vergnügen
werden hier in den Dienst der Weinindustrie gestellt.

Die Fahnen , Kränze , Girlanden und Ehrenpforten
galten der Pankgrafenschaft, die eben Burgen stürmt in
den Gauen des Rheins und einen wundersam romantisch-
poetischen Lärm vollführt . Die Tage Achatins und
Basilius waren den pankgräflichen Festlichkeiten in
Rüdesheim Vorbehalten. Jeder Tag . hatte sein stattliches
Programm . Als ich die sah, da fragte ich mich, ob cs
denn menschenmöglich sei, das alles in zwei Tagen zu
bewältigen , ohne einen dauernden Festschnupfen üavon-
zutragcn ? Ein bißchen viel dünkte cs mich, und d«S
Müßten schon eisenfeste Ritter sein, die das aushalterr
könnten . Aber sie hielten cs aus , und die,Rüdeshcnner
hielten es ebenfalls aus . Der Referent gehört zu den
wenigen , die das Feld mangels genügender Widerstands¬
fähigkeit gegen die Geister des Weines vorzeitig räumen
mußten . Denn es wurde kein „Drcimännerwcin " ge¬
trunken , auch kein „Rambatz" und noch weniger ein
„Strumpfwein ", bei dessen Anblick sich die größten Löcher
in den Strümpfen von selber zusammenzieücn sollen.

Was man trank , war das geweihte Salböl , das die Reben
eben nur im Herzen des .Rheingaues zu erzeugen ver¬
mögen.

Der eindrucksvollste Teil des Pankgrafenfestes spielte
sich auf dem Niederwald unter dem gewaltigen Stand¬
bild deutscher Stärke und Einigkeit ab, die — beide noch
größer sein könnten. Bevor es los ging , richteten cut
paar Photographen ihre Apparate auf , um irn gegebenen
Moment die pankgräfliche Herrlichkeit auf die Platte
zaubern zu können. Die grauköpfigen , würdigen
Wächter des Denkmals gingen auf und ab, erklärend und
mit berechtigtem Stolz ihM Ehrenzeichen und das
Eiserne Kreuz zur Schau tragend . Sie waren in Gala¬
uniform und der breite Säbelgurt glänzte von der rech¬
ten Schulter zur linken Hüfte. Ein paar pankgräfliche
Schießknechte stellten sechs Kanonen auf , die ihre Mün¬
dungen drohend dem gegenüberliegenden Bingen zeigten.
Schulbuben umringten die kriegerischen Rüstungen, ' hier
erwarteten sie ihr Hauptvergnngen . Einige Gendarmen,
Polizisten und Feuerwehrleute waren zur Aufrechterhal-
tung der Ordnung berufen , fanden aber nicht viel zu
tun , und das war um so besser. Das lag aber nicht an
der Quantität des Publikums , das ganz bei der Sache
war , als mit ziemlicher Pünktlichkeit der Marsch der
Pankgrasen erscholl, die zunächst am Rundell von Herrn
Bürgermeister Albert : begrüßt wurden und durch ihren
Hochmeister Herrn Direktor Oehmke antworten ließen.
Dann zogen sie in langen Reihen mit vielen Fähnlein
und blanken Schwertern und begleitet von den Mit¬
gliedern der Stadtverwaltung und einer ganzen Anzahl
Vereine vor die Germania . Das war ein schöner, farben¬
prächtiger Aufzug. Da waren jugendlich schlanke Knappen
und Ritter , aber zahlreicher noch war die Zahl der be¬
jahrten Herren mit stattlichen Bärten und runden
Bäuchlein . Mancher befand sich unter ihnen, der einen
würdigen Falstaff abgeben würde.
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>sir nur vertagt. Graf Posadowsky war dem neuesten Kurse •
;au seriös. Seine politische Laufbahn ist schwerlich schon ao-
,geschlossen.
l Der „Vorwärts"  erklärt : So hat sich also Bülow noch
leinmal gerettet und steigt als Sieger hervor aus der
'Schlammflut, die der Kamps der Kamarilla aufaerührt hat.
'Doch sein Sieg rst nur ein Teilsieg. Mit Posadowsky ist
lBülow den letzten Mann von Bedeutung, Kenntnis und
Arbeitsfähigkeit los geworden. .

Die „P ost" schreibt: Der neue Kultusminister wrrd
von keiner Partei in Beschlag genommen werden können,, und
insofern ist er gewiß die geeignete Person, um auch seiner»
seits die konservativ-liberale Blockpolitik int' Abgeordneten¬
haus mitzuvertreten. Die Wahl des Herrn v. Bethmann-
Hollweg als Staatssekretär des Innern kann als eine glück¬
liche bezeichnet werden. Er hat schon im Wahlkampfe gezeigt,
daß er die neue Politik mit ganzem Herzen mi.tmacht. . Gras
Posadowsky war besonders seit der Wandlung im Reiche, die
durch die Auslösung des Reichstages cingetreten ist, nicht
mehr der geeignete Mann, um die Wege mitzugchen, welche
die neue Politik erfordert. „ Der Reichskanzler, dem in
Manchen Blättern schon das Sterbeglöckleingeläutet wurde,
hat aus der ganzen Linie gesiegt.

Die „Tägliche  R u n d s cha u" führt aus, dem F̂ürsten
Bülow ist vor wenigen Wochen das freundliche Geschick wider¬
fahren, daß ihn ' sein intimster publizistischer Feind, Herr
Harden, von dem gefährlichsten, weil einflußreichstenMannder unverantwortlichen Sippe, dein Fürsten Philipp Eulen¬
burg, befreite, und um so besseren Mutes konnte er nun daran
gehen, die längst notwendig gewordene Vereinheitlichung
seines Ministeriums ins Werk zu setzen. Das Ausscheiden
des Grafen Posadowsty wrrd ziemlich allgemein als ein
schwerer Verlust empfunden werden, aber diese berechtigte
Würdigung darf nicht über die Erkenntnis hinwcgtäuschen,
daß gerade die Verabschiedung des Grafen Posadowsty eine
Notwendigkeit war. Seine Mithilfe bei . der Bülowschen
Politik war nicht verdienstvoll, sondern schädlich. Die Bülow-
sche Ausgleichspolitik hat am 20. Juni Vertrauen im Lande
gewonnen, »a nunmehr jeder wissen kann, daß es dem
Fürsten mit seinen Versprechungen auch gegenüber dem
Liberalismus Ernst ist und daß er die Kraft in sich und den
Rückhalt am Kaiser hat, sie durchzusctzen.

Die „Berliner Neuesten Nachrichten"  meinen:
Man Mochte das Rechenexempel so oder so aufstellen, das Fazit
blieb doch immer, daß das Verbleiben des Herrn v. Studt
stur den Eindruck gemacht haben konnte, daß der Reichskanzler
nicht stark genug sei, die von ihm angekündigte Politik sicher
durchzuMren, Man wird begreifen müssen, warum hier¬
nach Fürst Bülow es auf jede Gefahr hin durchsetzen mußte,
daß Graf Posadowsty und Herr b. Studt aus der Regierung
äusschieden. Es sei dem aufrichtigen Bedauern Ausdruck ge¬
geben, Daß die politische Konstellation den Grafen Posadowsky
vor der Zeit aus dem Amt getrieben hat, in dem er 10 Jahre
so segensreich gewirkt hat.
; Die ultramontane „G ermania"  schreibt : Da haben
wir also die Aufklärung darüber, waI der kritische Tag erster
Ordnung in Kiel gebracht hat. Vielleicht ist es auch nur die
serftc Aufklärung über die „Veränderungen persönlicher und
organisatorischer Natur " in der Reichs- und preußischen
-Staatsverwaltung, der demnächst weitere Veränderungen
folgen werden. ES dürfte Wohl allgemein und vielfach sehr
schmerzlich überraschen, baß der Staatssekretär Graf Posa-
jdowsky der Krisis zum Opfer gefallen ist. Aus allem geht
zur Genüge hervor, daß Gras Posadowsky auf persönlichen
Wunsch des Fürsten Bülow gestürzt worden ist. Ein System¬
wechsel bedeutet die Personalveränderung im Reichsamt des
Jnnern wohl nicht. Ebenso wenig wird man bei dem Ersatz
des Kultusministers I)r. v. Studt durch Or. Holle von
einem Systemwechsel im Sinne der liberalen Wünsche sprechen
können. Werden die Liberalen nun ihre Hoffnungen erfüllt
sehen?

Die „Freisinnige Zeitung"  schreibt: Es hat nicht
Mt Anhaltspunkten dafür gefehlt , daß auch die Tage des
.Staatssekretärs des Innern , gezählt, waren. Ein neues
aktuelles und darum recht wirksames Hilfsmittel wird in den
Vordergrund geschoben, indem gesagt wurde, Gras Posadowsky
sei der Reichskanzlerkandidat der Liebenbcrgschen Tafelrunde,
Man hatte von Herrn v, Bethmann-Hollweg als Minister
des Innern vielfach erwartet, daß. er, im Gegensatz zu seinen
Vorgängern, eine wesentliche Änderung des Kurses vor¬
nehmen werde. Das ist aber nicht geschehen. Als fraglich
»arf es jedoch angesehen werden, daß Oberpräsident p. Moltke
auf demselben konservativen Boden steht, wie sein Vorgänger.
Danach könnte also nur noch der bisherige llntcrstaatssckretär
Holle das preußische Ministerium mit dem notwendigen
Tropfen liberalen Öles salben. Ob er der Mann dazu ist,
muß erst die Zukunft lehren.

Die „Frankfurter  Z t g." schreibt zum Rücktritt
Studts: „Für viele Teile seines Ressorts ging ihm
das tiefere Verständnis ab,  dagegen erfuhr unter
ihm die orthodoxe  Richtung eine Förderung , wie
seit Jahrzehnten nicht. Es ist zwar auch manches förder¬
liche Werk vollbracht worden ; aber die freie Entwickelung
der Schule litt unter ihm not, und die Lehrer fanden
in dieser Zeit kein sehr williges Ohr . Alle einseitig kon¬
fessionellen Regungen und Machtbcstrebungen konnten
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unter ihm sich ungehindert entfalten , auch gegen den
Staat  selbst . In dem Trierer Schulstreit bedurfte es
des Eintretens der Presse für die Schulfreiheit , um dem
Tun des Bischofs Korum einen Damm entgegenzusetzen,
obwohl hier mit den Mitteln des Gewissenszwanges
gegen eine staatliche Anstalt gekämpft wurde . Aster trotz
dieser Erfahrungen brachte der Minister das Bolksschul-
gesctz in eine Form , die nicht nur die Schulfreiheit , son¬
dern auch das Mitbestimmungsrecht der Gemeinden fast
aufhov. Einiges ist daran gebessert worden , viel
Schlimmes aber geblieben. Die W ü n s che der Lehrer
blieben bei diesem Gesetz, unbeachtet,  die Fachauf-
sicht ein unerfüllter Wunsch, die Besoldnngsaufbesserung
eine Zukunftshoffnung , und zwar angesichts des Brems¬
erlasses gegen Besolöungserhöhungen in vielen Gemein¬
den eine wenig tröstliche, Was Wunder , wenn der Lehrer¬
mangel immer größer wurde und die Gefahr der Ver¬
schlechterung des Schulwesens entstand. Der Nachfolger
Studts , der bisherige Unterstaatssekretär im Arbeits-
Ministerium Holle , hat viel Versäumtes  gut
zu machen. Bor allem wird der Geist der Schulverwal¬
tung ein anderer , freierer  sein müssen, wenn Das
Schulwesen sich wieder in aussteigenöer Richtung ent¬
wickeln soll."

Zu Posabowskys  Rücktritt wird demselben
Blatte aus Berlin telegraphiert : Es iwirö nicht auS-
bleiben , daß man das Ausscheiden dieses ungewöhnlich
arbeitsfähigen und erfahrenen Staatsmannes und
Sozialpolitikers als den Beginn einer A ö iv e n d u n g
von den bisherigen Bahnen unserer Sozialpolitik
hier und da auffassen wird : denn da er so lange im Amte
war , hat man sich gewöhnt, ihn mit der Sozialpolitik zu
identifizieren . Es gibt allerdings auch gute Sozial¬
politiker , die darauf Hinweisen, daß die tiefen Gedanken
und die Arbeit der bisherigen Tätigkeit des Staats¬
sekretärs seit Jahren sehr geringe  positive Resultate
gezeitigt haben. Es ist kein Zweifel , daß unmittelbar
nach den Rcichstagswahlcn zwischen Bülow und
Bethmann - Hollweg  das Wort gefallen ist: Nun
erst recht Sozialpolitik ! In der letzten Thronrede ist eine
dementsprechende Zusage enthalten . Es wird versichert,
daß die Sozialpolitik mit Posadowskys Ausscheiden
nichts zu tun habe. Graf Posadowsky war derjenige
Minister , der, wie aus manchen Äußerungen , auch aus
mancher unvorsichtigen, hervorging , die Auflösung des
Reichstags nicht gebilligt hat . Er , der an die Zusammen¬
arbeit mit dem Zentrum seit langen Jahren gewöhnt
und mit manchen Führern des Zentrums eng verbündet
war , hat sich in die durch den ihm unerwarteten Ausgang
der Reichstagswahlen geschaffene Situation am schwer¬
sten gefunden, und seitdem sind die Zweifel anfgetaucht,
ob er, der den Reichskanzler im Reichstag zu vertreten
hat, trotz seiner unbestrittenen Talente dazu noch die
geeignete Persönlichkeit sei."

Auch die „C ö l n i s che Zeitung"  führt in einem
Berliner Telegramm Posadowskys Ausscheiden nicht auf
sozialpolitische, sondern allgemeine politische Gründe
zurück und schreibt: „Wer heute gefallen ist, das ist nicht
der Sozialpolitiker , sondern der Politiker Posadowsky.
Nach Ansicht des Kaisers und des Kanzlers war angesichts
der neu beschlossenen und eingeleiteten Politik die erste
Rücksicht, vor der alle anderen zurückstehen mutzten, die
unbedingte Einigkeit in der Regierung.  An
die Mitglieder dieser Regierung wurde die Anforderung
gestellt, daß sie voll und unbedingt auf dem Negierungs¬
programm stehen und sich mit ihm eins fühlen  soll¬
ten . Dieser Bedingung  scheint Graf Posadowsky
leider nicht entsprochen  zu haben . Schon als
die Frage der Reichstagsauflösung beraten wurde , stand
er ihr mindestens skeptisch gegenüber . Auch nach der
Wahl hat er seine Bedenken gegen die neue Politik im
Reichstag nicht zurückgehalten. Diese neue Politik er¬
fordert aber nach der Ansicht derer , die sie unternehmen
und leiten , völliges Aufgehen in ihr und eine Hingabe,
die gerade ein so bedeutender Mann wie Posadowsky
nicht wohl leisten kann, wenn diese Politik ihm innerlich
widerstrebt . Die Unterstellung , als ob Posadowsky
Machenschaften mit dem Zentrum getrieben habe, ist zu¬
rückzuweisen, aber das eine ist nicht aus der Welt zu
schaffen, daß Las Z e n t r u m auf i h n seine Hoffnungen
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setzte und daß er ihm als der Manu erschien, der den vom
Fürsten Bülow abgeschntttenen Faden wieder anknüpfew
sollte. Man braucht nur die Auslassungen der Zen¬
trumspresse in den letzten Monaten zu verfolgen , urn
zu sehen, daß das Zentrum an einen starken Gegensatz
zwischen dem Grafen Posadowsky und dem Reichskanzler
glaubte ." .

Die „N Heinis ch- Westfälische  Z e 11u n g"
schreibt Herrn Studt zum Abschied ins Stammbuch:
„Er war bis zuletzt von der Bortrefflichkeit seiner Ver¬
waltung überzeugt . Die Mitwelt ist anderer Meinung,
und in der preußischen Geschichte wird Studts Name
nicht zu denen gehören, deren Träger man als Vor¬
kämpfer geistiger Freiheit und kulturellen Fortschritts
nennt ."

Uber das Verhältnis des Grafen Posadowsty zum
Kaiser schreibt das genannte Blatt : „Tag und Nacht
widmete Graf Posadowsky dem Dienst , er ist ein glän¬
zendes Beispiel von deutscher Gründlichkeit und preu¬
ßischem Diensteifer . Eine herligx Pflicht war cs ihm,
jeder Frage mit allen Mitteln der Wissenschaft, Statistik
und des Nachdenkens auf den Grund  zu gehen. Diese
Art von Menschen sind bei W i l h e l m II . nicht b e -
s o n i>e r s beliebt.  Es ist offenes Geheimnis , wie
er sich langweilte bei den tiefgründigen , sachlichen Vor-
träaen des „langweiligen Pedanten ". Wie schwer siel
cs dem eifrigen Arbeiter aus dem Ministerium des In¬
nern , zum Vortrag zugelassen zu werden , und wie oft
mußte er erkennen , daß er seinen Herrn nicht zu fesseln
verstand . Aber dieser unverwüstliche Arbeitsminister
war nicht zu entbehren , nicht zu ersetzen — er mußte
ertragen werden . Wankend wurde seine Stellung erst,
als er aus seinem Arbeitsfeld sich auf bas Gebiet -der
hohen Politik begab."

Dem Verdienste Posadowskys wird auch das ssih,
rende Zentrumsblatt am Rhein , die „Cölnrsche
B o l ks z e i t u n g", gerecht, indem es schreibt: „In
den weitesten Kreisen des Volkes habe sich Graf Posa¬
dowsky durch seine sozialreformatorische Tätigkeit ein
Denkmal , dauernder als Erz , gesetzt." Im übrigen ur¬
teilt das Blatt über die Tendenz  der Personalver¬
änderungen wie folgt : „Man kommt wohl der Sachlage
am nächsten, wenn man die neuen Männer als Uber-
g a n g s m i n i st>e r bezeichnet, die eine liberali¬
sierende Ara vorbereiten  sollen . Sei es, daß
die Konservativen als noch nicht reif  für eine solche
Ära befunden wurden , sei es, daß man nicht den Ein¬
druck Hervorrufen wollte, als ob die Liberalen ihre Per-
sonalrenwnnsche der Krone abtrotzen könnten — kurz,
man hat sich damit beholfen, einstweilen die „anstößigsten"
Minister gehen zu lassen. So wird denn wohl fürs erste
schlecht und recht „fortgewurstelt"  und inzwischen
hinter den Kulissen fleißig weiter gearbeitet werden,
um die Konservativen und die Liberalen zu „erziehen " .
Was dabei herauskommt , wird die Zeit lehren , vielleicht
schon der nächste Winter ."

Ganz allgemein aber wird die in Kiel gefallene Ent¬
scheidung als ein voller Erfolg B ü l o rv s angesprochen,
dessen Stellung in den letzten Wochen bekanntlich öon
manchen Seiten als erschüttert  hingestellt wurde.
So schreiben denn auch die „Leipziger Neuesten
N a chr i cht e n", die Herrn Studt als „das Muster
eines geistlosen Bureaukraten " zwar recht hart , aber doch
mit Recht charakterisieren: „Fürst Bülow aber hat auf
der ganzen Linie gesiegt. Die Männer , die dem Z e n -
t r u m lieb gewesen, sind gefallen, und der Greis von
Liebenberg bleibt außer Rechnung. Und wenn de:
Reichstag wieder zusammentritt , dann kann Herr von
Oldenburg von neuem ein Lieülein singen von dem
glückhaften Kanzler und seinem glückhaften Schiff."

r?b. Berlin , 24. Juni . In einer Unterredung mit
einem Berichterstatter des „L.-A." sagte der n e u c
K u l t u s m i n ister H olle,  er hoffe, da er als Landes¬
hauptmann der Provinz Westfalen in mancherlei Be¬
rührung sowohl mit dem Schulwesen als auch mit dem
Kirchenwesen gekommen sei, daß er als Kultusnvi trister
dasjenige leisten werde, was das praktische Bedürfnis
erfordere.

Als sie sich ausgestellt hatten unterm Denkmal , als
die pankgräfliche Kapelle gespielt und das Berliner
Lrederquartett das „Niederländische Dankgebet" gesun¬
gen hatte , da hielt der Grotzkomtur Meixner eine Rede,
die sich durch Form , Inhalt und lobenswerte Kürze drei¬
fach auszeichnete. Eine ernste patriotische Rede geziemte
sich natürlich für diese Statte . Der Großkomtur schloß
mit einem Hoch aus das deutsche Vaterland , das mit er¬
hobenen Schwertern ausgebracht wurde . Während des
Gesanges der „Wacht am Rhein " donnerten die sechs
Kanonen fleißig über den Strom . Auf der Stuse des
Denkmals wurde ein Kranz nieöergelcgt.

Ein schönes, bewegtes Bild entwickelte sich nach der
Feier auf dem Niederwald , bis die an diesem Tage stark
in Anspruch genommene Zahnradbahn die Pankgrafen
zur Stadt hinunterführte , wo nach einem festlichen Aus¬
zug die Fahnen im Rathaus untergebracht wurden.

Die Feier in der Festhalle kann ich nur mit drei
Worten streifen. Ich habe La nnr ' ihrc Vollkommenheit
zu konstatieren. Es wurde hübsch geredet, hübsch gesun¬
ken, Hübsch gespielt und hübsch getrunken . Die Vürger-
ichast Rüdesheims beteiligte sich wacker,' sie führte sogar
ein Festspiel auf , das in seiner Anspruchslosigkeit an¬
genehm wirkte und von den pankgräflichen Gästen mit
der gebührenden Hochachtung angehört und mit dem
wohlverdienten Verfall belohnt wurde . Die Rüdesheimer
Vereine waren gleichfalls tüchtig bei der Sache. Die
Fibclität war unbegrenzt . Beim Kommers galt der
oberste Kanon der alten rhcingauischcn Landesrechte:
„Im Rheingan macht die Luft frei !"

Das war am Tage des Achatius.
Auf dem Marktplatz steht ein Brunnen . Aus der

Brunnensäule war am Tage des Achatius ein Etwas
mit grauer Sackleinwand umhüllt . Flaggenmasten , un¬
tereinander mit Girlanden verbunden , zeigten an , daß
das umhüllte Etwas seine Bedeutung hatte. Wer das

ausführliche Festprogramm studierte, der fand darin fol¬
gende Anmerkungen:

„Auf dem Marktplatz der Stadt Rüöeshcim steht ein
steinerner Brunnen , dessen wasserspendendc Säule der
sie ehemals krönenden Figur beraubt worden ist. Zum
Zeichen deutscher Bruderliebe stellt die Pankgrafschast als
Ehrenschmuck für die Stadt Rüdesheim eine pankgräfliche
Jdealgestalt , tragend den Rüdesheimer Becher in der
Rechten, führend das Schwert friedlich zur Linken, auf
diese Säule.

Unter Leitung dcZ Herrn Bürgermeisters Alberti
haben die Vertreter der Stadt und die Ehrengäste, flan¬
kiert von Vereinen und Schulen sowie der Einwohner¬
schaft Aufstellung genommen. Hinter die Vertreter der
Stadt rückt die Bankgrafschaft ein. Der Hochmeister steht
auf der Rednertribüne . Die 1,70 Meter hohe prankgräf-
liche Idealfigur ist erdacht und geschaffen vom Ehren-
pankgrafen Professor Börmel und gegossen in der Ber¬
liner Fabrik des Komturs Konrad Elster ."

Was diese Anmerkungen des Programms in ihrem
zweiten Teil sagen, vollzog sich in der Mittagsstunde
des Tages Basilius . Ich habe auch ihnen nichts weiter
hinzuzusctzen. Huldigungen wurden zwischen der Stadt
Rüdesheim und ihren Gästen ausgewechselt und mit
Musik und Gesang ging die Feier vor sich: das Chorlied
der vereinigten Sänger der Stadt erfüllte am mächtigsten
den altertümlichen Marktplatz. Die pankgräfliche Jdcal-
gestalt ist oben beschrieben.

Die Pankgrafcu verließen das gastliche, das einneh¬
mende Rüdesheim nachmittags und fuhren in einem
Sonderzug nach Berlin an der Pauke . Anerkennend
bemerken will ich noch, daß ich auch in abgelegenen , von
dem Festverkehr wenig oder gar nicht berührten Straßen
manches Kränzchen, manches Fähnchen gesehen habe. Ich
darf also zum Schluß behaupten : Das ganze  Nüdes-
heim beteiligte sich an dem Fest. Die Pankgrafen , ins¬
gesamt Freunde eines ordentlichen Trunkes — tvas «e

in dieser Beziehung leisten können, das hat der Übersoll
des Schlesischen Weinkellers gezeigt — und tüchtige
Wein renn er  werden das nicht vergessen. Px jy

Königliche Schauspiele.
Samstag,  den 22. Juni : „Die Verlobung h- r Le-

Latcrnc ". Operette in 1 Akt von I . O f f e n ü a ch.
Zwei Seelen wohnten , ach, in Jacques Offenbar .-

Brust : die eine verschrieb er dem Dämon des frivole»
Parisertums , das unter dem dritten Napoleon sei,,",
wüsten Orgien feierte ; die andere Seele gehörte s .t
vornehmeren Kunst des französischen Romanciers . Jener
ersten verdanken wir die berüchtigten Offenbachiadeu
mit ihrer pcrsiflirenöcn und parodierenden , zersetze,--
den Tendenz ; jener zweiten verdanken wir die liebet s'
würdige romantisch-komische Oper „Hoffmanns Er -äpl
lungen " und eine große Zahl von einaktigen Operetten
Fast alle stammen diese aus der ersten Zeit von Offen'
Lachs Auftreten in Paris , und bei meist harmloser tcr "'
sicher Unterlage ist hier überall ein echter Lustspielton
in der Musik angeschlagen und festgehalten. Tahin W
hören u. a. das allerliebste „Mädchen von Elizonöo " ; r)a »
lustige „Fortunios Lieb" ; und bann „Fritzchen und Lics^
chen" —, diejenige Operette von Offenbach, die wir " '
letzt im Hoftheater — vor etwa fünfzehn Jahren — 0 '
hören bekamen. Dahin gehört auch „Die Verlobung s t,;
der Laterne ", die am Samstag ncueinstudiert in Szene
ging : gerade recht zur Feier ihres 80. Jubiläums'
Le mariage aux lanternes erlebte 1857 in Paris die „!sr-
anfführung ". Es ist eine ziemlich anspruchslose länds -J»
Szene : Peter liebt eigentlich die Liese, wird aber ^ 0.t
zwei gefährlichen Witwen umschmeichelt; in diesem
Dilemma gibt ihm ein kluger Erbonkel den bricfljK^
Auftrag , am Abend unter der Linde nach einem — Scüatz
ru suchen, während die brave Lieie den Auttraa erhält
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Dir FrieLenskÄRftrenz.
vd . Haag, 22. Juni . In der Sitzung - er Zweiten

KmwimMon sLarückvdeg) der Friedenskon -fersnz brachte
-der zweite deutsche Delegierte I >r. Kriege einen Entwubs,
Letresfenid- re B eh <a n - l u n g ü c r ne u t r a l e n G e-
biete  von den Kriegführenden , ein. Der französische
militärische Delegierte Amourel kündigte die baldige
Vorlage zweier Entwürfe , betreffend die Rechte, und
Pflichten der Neutralen,  sowie die Eröffnung der
Feindseligkeiten , an. Hinsichtlich Ser letzteren Frage er¬
klärte die KookukiMo», daß mangels jeden diesbezüg¬
lichen internationalen Aktes jedes Land ermächtigt fei,
seinen Gesichtspunkt für den korrekten zu halten . Die
Koumirfston wird demzufolge zu entscheiden haben, ob sie
den Status quo sanktionieren soll oder ob es Möglich ist,
eine internationale Regelung zu formulieren.

vb . Haag, 23. Juni . Der von dem deutschen Dele¬
gierten bei der Friedenskonferenz eingebrachte Antrag
bezüglich Ser Prisengerichtsbarkeit  bestimmt
unter anderem , daß , falls ein nationales Prisengericht
die Gültigkeit der Wegnahme eines Schiffes oder von
SchiffSgüteru ausgesprochen hat , darüber gemäß den Ge¬
setzen des betreffenden Staates verfügt werden soll: falls
die Ungültigkeit der Wegnahme ausgesprochen wird,
ordnet das Prisengericht die Rückerstattung des Schisses
und der Güter an und stellt den Schadenersatz fest- Zu
Beginn eines Seekrieges soll ein i n t c r n ationalcs
Oberp rissen -ge rächt  gebildet werden, bei welchem
gegen die Urteile der nationalen Prisengerichte Berufung
eingelegt werden kann. Falls mehrere Staaten in den
Seekrieg verwickelt sind, werden jo viele verschiedene
Oberprisengerichte gelbWet, -als es Gegenpaare gibt . Das
internationale Oberprisengericht soll aus fünf Mitglie¬
dern bestehen, und zwar zwei Admiralen und drei Mit¬
gliedern des ständigen Haager SchiedsgerichtLhofes. Das
Oblerprisengericht tritt bei der ersten Berufung gegen das
Urteil eines Prisengerichts zusammen und löst sich nach
Frieidensschluß und endgültiger Erledigung aller Prisen¬
prozesse wieder auf . — Der deutsche Antrag , betreffend
die B eh a n d l u u -g n cu t r a l e r Personen  im Ge¬
biete der Kriegführenden besagt unter anderem : Als
neutrale Personen werden alle Angehörigen eines
Staates angesehen, welcher am Kriege nicht teilnimmt.
Die kriegführenden Parteien können neutrale Personen
selbst mit -deren -Einwilligung nicht zum Kriegsdienst
her-anziechcn. Die neutralen Mächte müssen ihren Ange¬
hörigen untersagen , Kriegsdienste in der bewaffneten
Macht -einer kriegführenden Partei zu nehmen. — Die
deutsche Delegation wird in der ersten Kommission auch
einen Antrag , betresfenö den Kompromitzzwang, ern-
bringen . Danach sollten die Staaten , welche irgendwelchen
obligatorischen Schiedsvertrag abgeschlossen haben, auch
die Verpflichtung  übernehmen , einen Kompromiß
.ernzugchen.

bd. Haag, 23. Juni Am Freitag Hatten sie Vor¬
sitzenden einiger Komnrissionen eine lange dauernde Be¬
ratung über die Abrüstung . Die deutschen Delegierten
waren zu dieser nicht zu gezogen  worden . ^Allge¬
mein wird erwartet , daß Deutschland bei der Abrüstungs¬
frage den Antrag aus Übergang zur Tagesordnung stellen
wird . Wie -es heißt, sollen nicht weniger -als 18 Anträge'
gestellt werden . Italien wird Vorschlägen, die Abrüstung
-der nächsten Konferenz vorzubehalten , die -aber innrer-
hälb sechs Jahre stattfinden müßte.

Lei. SHcoeningeu , 28. Juni . Der erste Delegierte
des Deutschen Reichs auf der. Haager Konferenz, Freiherr
Marschall  von Bieberstein , bestätigte in einer
Unterredung , Laß die deutschen Vertreter fest auf dem
liberalen Standpunkt der vollständig c.n A b -
s cha f f uns des S e e ö enterechts  stehen bleiben,
Latz aber England allerdings auf dem gegenteiligen
Standpunkt der Beibehaltung desselben beharren werde.
Auch sei er entschieden gegen die weitgeheirde Auslegung
Les Blockade rech  t s . Bezüglich der Dragodoktrin
müsse man die speziellen Anträge Nordamerikas aö-
warten . Bon dem deutschen Antrag der Errichtung eines
internationalen OLerprisengerichts erwarte er guten

sich am Abend unter eben der Linde einzufinden : so
schürzt sich der dramatische Knoten , und so finden sich
Peter und Liese bei Laternenschein. — Die Musik, in den
gesprochenen Dialog eingestreut , ist Heiter und unterhalt¬
sam, knapp und klar , flott rhythmisiert , reizend melo¬
diös , und nicht ohne allerlei überraschende Finessen in
der musikalischen Zeichnung. Das Hauptstück ist das
Zankduett der beiden Witwen , das seinem Vorbild —
dem Zankduett aus „Maurer und Schlosser" — kaum
etwas nachgibt: auch ein „Trinklied " ist von pikanter
Fassung : einzelnes wirkt allerdings auch schon verblaßt:
hier griff die frisch angeregte Wiedergabe helfend und
ausgleichend ein. Mit bestem Humor , angenehmsten
Stimmmitteln und vorzüglicher Textbehauölung gab
Herr H enke  den Peter : und daß sich in dem anmutigen
Fräulein Krämer  ein musikalischer Schatz birgt , ist
schon bekannt. -Fräulein Hanger  und Fräulein
Heßlöhl  entfalteten als lustige Witwen, namentlich
in dem Zankduett , alle erwünschte Lebendigkeit und —
-Schlagfertigkeit: die in die Partien verwebten Kolo¬
raturen — von besonderem Reiz, wo sich die beiden
Stimmen im drolligen Wetteifer gegenseitig zu „über-
schreien" suchen — fanden hübsche, geschmackvolle Aus¬
führung.

Die Oper war mit Sorgfalt von Herrn Roth er
einstndiert , dem vierten Kapellmeister unserer Hofbühne
sdazu als fünfter noch Herr Nowack) und fand beim
Publikum , das über eine „Novität " sichtlich überrascht
war , die freundlichste Aufnahme. Die üargebrachten
Blumen -Arrangements standen im umgekehrten Ver¬
hältnis zu der kleinen und leichten Operette selbst. O. I) .

Sunll und leimt.
--- Das Monster -Konzert im Kurhaus  am Sams¬

tagabend fand durch den eintretenbcn Regenschauer un¬
liebs ame lllnierbreco ung. Zur die hx_ci. ersten R.lW-Meru

WisÄiradsrrev Serglrlütt.
Erfolg . In der Abrüstungsfrage hofft Baron Marschall
zuversichtlich, daß England sehr wenig Schwierigkeiten
machen werde. Man werde sich wohl ohne große Mütze
aus eine Resolution einigen. Die versöhn ! ich-e
Stimmung,  die diesmal -auf der Konferenz herrsche,
lasse hoffen, daß man ohne sede ernste Dissonanz zu
brauchbaren Ergebnissen kommen werde.

hd. Haag . 24. Juni . Freiherr von Marschall begibt
sich am Freitag für zwei Tage nack seiner Besitzung in
B a d e n. Man nimmt an , daß die Konferenz in der
ersten Halste des August beendet sein wird.

DsntscĥS Keich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser

hielt gestern vormittag in Kiel an Bord der „Hohen-
zollern" Gottesdienst ab, dem Prinz und Prinzessin ©ua
Friedrich und Prinz Oskar beiwohnten . Später begab
sich der Kaiser aus die Jacht „Meteor ", um an der Regatta
terlzunöhmen. Als Gäste des Kaisers befanden sich an
Bord des „Meteor " der japanische Botschafter -Jnouyc,
der japanische Marinsattächs in Berlin Aas-hiro, der
japanische Vizeadmiral Jjnin , Admiral v. Tirpitz,
Admiral Fhr . v. Senden -Bibran , Vizeadmiral ,xrhr.
v. Seckendorfs. Graf Gortz-Schlitz und Monsieur Gaston
Menier . Zahlreiche Ber -güü-gungsdawpfer , sowie private
D-ampfjachten, INvtorbootc und Pinassen begleiteten die
Regatta . „Meteor " ging mit -großem Vorsprung als
erste Jacht um etwa 8 Uhr bei Laboe durchs Ziel - Am
Abend folgte der Kaiser einer Einladung zum Diner auf
der Jacht „Nahma".

Der Reichskanzler Fürst Bülow  ist Don-ntagnach-
mittag von Kiel mi-eder -abgereist.

Der frühere russische Ministerpräsident Gras Witte
traf in Berlin ein . Er nahm jedoch keinen längeren
Aufenthalt , sondern reiste nach Frankfurt weiter , wo er
sich zur Konsultation eines dortigen Arztes begibt. Von
hier aus wird er sich nach einem Badeorte Frankreichs
begeben.

Der „58, L.-A." meldet -aus Budapest : Der deutsche
Großindustrielle Heinrich Thi essen  kaufte für drei
Millionen Kronen den Besitz des Hofrates Julius
Szajb -ely. Der König verlieh dem nnirm-chrigen ungari¬
schen Grundbesitzer Thiessen dem Vernchmen nach den
Titel -eines ungarischen Barons.

" Fürst zu Inn - und Knyphansen, der konservative
Vertreter des Reichstagswahlkreises Norden -Emden-
Lecr, beabsichtigt, wie verlautet , im Herbst mit Rücksicht
auf sein hohes Alter und die ihm durch seine Eigenschaft
alö Präsident des Herrenhauses obliegenden parlamen
tarischen und RepräsentatiouLpflichten sein R etchZ-
t a g s m a n da t nieöerzulegen.

" Fürst Bülow und die Zukunft der Demokratie . Der
Herausgeber der demokratischen„Reynolds New Papers ",
W. M. Thompson, welcher an dem neuerlichen Gesuch der
englischen Journalisten terlgcnommen hat, veröffentlich:
setzt in seinem Blatte ein Gespräch mit dem -Fürsten
Bülow , wonach der Reichskanzler ihm die Versicherung
gegeben haben soll, daß nach seiner Überzeugung der
Demokratie  die Z u f. lt n f t gehöre.

» Das Befinden des Abgeordneten Dasbach, der sich
bekanntlich wegen eines Magenleiöens in Bonn einer
Operation unterzog , scheint den neuesten Nachrichten zu¬
folge recht übel zu sein. Am Moniagmorgen empfing
Kaplan Dasbach, der im St . JohanniÄhofpilal liegt , die
St e rb esa kr -ani c n i c. Am Mittwoch machte Prof,
vr . Garrs den letzten Versuch zur Erhaltung seines
Lebens. Zu Besuchen werden nur die nächsten Ver¬
wandten zugelassen.

» Zum spanisch- französisch- englischen Abkommen.
Zu den Erklärungen , -die im Ddai d. I . zwischen Spanien
und Frankreich , sowie zwischen Spanien und England
ausgetauscht worden sind, bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg .":
„Daß hier und da im -Auslande die Meinung -hat ge¬
äußert werden können, eine solche Verabredung richte
sich gegen  Deutschland , ist nicht recht verständlich, da
doch jedermann bekannt ist, -daß Deutschland in den be¬
treffenden Gebieten -auf territoriale Erwerbungen a-L-

der „Kaiser-Serenade " konnten von dem cmgekündigtcn
Massenchor der nahezu 900 Sänger im -Freien gesungen
werden. Die Wirkung rvar im allgemeinen recht glan¬
zend, wenn man sich vielleicht auch noch imponierenderc
Effekte vorgestellt hätte : die Aufstellung des Chors schien
der -Entfaltung des Klanges nicht sonderlich günstig. Im
Saal , wohinein später alles flüchtete, konnte dann natür¬
lich nur ein kleinerer Teil der Sänger die übrigen ver¬
sprochenen Chorliedor aussühren . Der -Vortrag war so
exakt, wie cs bei diesen volksmätzigen Liedern , die längst
Gemeingut der Sängerwelt und aller Welt geworden
sind, nur selbstverständlichwar . Das Publikum spendete
den Vorträgen , die. von fünf verschiedenen Dirigenten
geleitet wurden — Herren Kapellmeister Pfeiffer,
Musikdirektor S p -a n -g c n v e r g , Organist S cha utz,
Professor Mannstaeüt  und Lehrer Henkel — sehr
lebhaften Beifall . ch

st . Großer rotierender Spiralflcck aus der Sonne.
Wie die „Astronom. Korresp." mitteilt , zieht seit dem
18. Juni abermals eine ebenso durch ihre gewaltige
Größe wie durch ihre Gestalt und Eigenbewcgung merk¬
würdige Fleckengruppe über die Sonnenscheibe. Das
Gebilde besitzt in seiner westlichen Hauptmasse eine aus¬
gesprochen spiralförmige Struktur , die bei L-onnevflecken
überaus selten vorkommt und vielfach sogar in Abrede
gestellt worden ist. Am 14. Juni , als das der südlichen
Fleckeuzonc angehörende Gebilde noch nahe dem östlichen
Rande stand, war von einer solchen Gestaltung noch
nichts zu bemerken, da es infolge der Kugclform des
Sonnenkörpers noch stark znsammengedrückt erschien.
Am 18. Juni , alö die dunkle Masse nahe bei dem mitt¬
leren Meridian angelangt war , konnte man die spira !-
förmig gewundene Anordnung sowohl der schwarzen
Kerne wie der diese umgebenden matteren Penumbra auf
den ersten Blick im Instrument erkennen, und am
21. Juni stellte es sich.hergus , JiS ÄiÜS eine
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zielende Bestrebungen 'gar nicht hat . Mit dem glcrchercl
Rechte konnten dann auch Abmachungem zum Schutze deM
Mondes gegen deutsche Zlnuexionsgelüste abgeschlojsmst
werden."

* Biernbergangsabgabcn und BrausteltLrvergütnngcn.
Wie die „Nordd. Allg ' Ztg ." schreibt, hat der Bundes rat:
in seiner Sitzung vom 1. Juni die Grundsätze beschlossen,-
nach denen sämtliche deutschen Braustenergeüiete dre
BierüLergangsabgaben und Brauste uerv er gütungenn
künftig zu regeln haben werden. In diesen Grunds
sätzen ist festgestellt, Laß die Übergangsabgabe neben Lews
Ausgleich der inneren Besteuerung -einen Schutz für das;
einheimische Brauergcwerbe nicht enthalten darf . Die
Neuordnung soll spätestens am 1. April 1908 in Kraft
treten.

* ReichsarLertsamt . Der nächstjährige Etat deL
Reichsamts des Innern dürfte , wie bestimmt verlautet:
die Forderung eines Reichsarbeitsamtes unter einem:
selbständigen -Präsidenten bringen . Diese Trennung des,
Reichsamts des Innern ist bei der Ernennung des Herrn!
v. Bethmann -Hollweg bereits angekündigt.

" Ein franzöftschcr Journaliftenbosuch ? Ähnlich"wiei
die englischen, beabsichtigen auch die französischen Journa¬
listen einen Besuch in Deutschland. Laut den Metzer
Zeitungen sind Verhandlungen der Pariser Pretzorgani-
sation, welcher 25,0 Organe in den Departements angc-
Hören, mit den deutschen Berkehrsvereinen im Gauge,

* Die erste Tagung des Natronalvereins , der bekannt -!
lich die Einigung aller Liberalen bezweckt, hat ge-stenck
und vorgestern in Heidelberg bei starker B-eteAigung ftaitW
gefrrndcn. Wir bringen den Bericht über die Bersamuri
lungen im Morgenblatt . -'' ' -kz T

* Kein Spion . „Der „Agence Havas " wird auS^
Verl  in -gemeldet: Die Nachricht von -einem Pariser
Journalisten , der als Spion denunziert sein soll, muß
aus einem Mißverständnis beruhen . Die deutsche Vot^
schaft hat tatsächlich einem iranzösischen Journaliste :!,
der sich vornahm , eine Studienreise zu machen/
Empfehlungen  gegeben . -Der Staatssekretär des
Reichsmarineamts hatte von den Empfehlungen Kennt¬
nis erhalten . -Der Journalist hat niemals Namen , Stand,
Adresse und Reiseroute verheimlicht und ist soeben nach-
Paris zurückgekehrt. Man kann unmöglich erklären , Last
er jetzt gesucht wird.

Heer und Flotte.
Kaisermanöver bei der Flotte . Der Kaiser '-wirb den.

HcLvstübungen der Hochseeflotte in den Tagen vom 4. Biß
7. September beiwohnen . Das Manöverseld ist ÜrL
deutsche Nordseebucht.  Die durch Schul- und Bcr ->
suchsschlffe verstärkte Flotte geht voraussichtlich am,
1. September von .fitöl nach der Nordsee ab . Der Kaiser,
schifft sich in Wilhelmsh -aven ein. Die Herbstübungew-
elliden-am 14. -September.

Die KrnDrLswLWllg ln  Frankreich-
Marcelli » Albert bei Clerüencean.

Der Führer der WlüzerLewegnug Marcellin Alberst
fand sich-gestern vormittag lOftst Uhr im Ministerium
Innern ein und wurde sofort zum Miuisier .präsiberrtew
Clsmenceau gebracht. In der Unterredung sprach
letzterer anfangs sehr streng und Hart, indem -er Sllverst
das Gewicht der Verantwortlichkeit klar machte, die eü
sich zngezoge». Älbert setzte Sie Mstchten, die er gehabt
hätte, unter Tränen auseinander und bat Clemencean;
um Ratschläge, indem er ausrief : „Mein Gott ! Wenn ich-
doch alles wieder -gutmachen. könnte!" Elemenceau er¬
widerte nur : „Gehen Sie und stellen Sie sich dem Gesetz!" ,
Er ließ dann Albert sich entfernen , ohne ihn der Polizei
zu übergeben. Dem Prastdeirten Falliercs erstattete'
Elemenceau Bericht über den Besuch Mberts . Bezüglich
der von den Sozialisten in der Kammer beantragten:
provisorischen Haftentlassung Ferrouls und der Mftst
gtteber Les Komitees vonA-rgelliers -erklärte Clömen'ceau^
daraus könne die Regierung nicht' cingehen.P

Paris , 24. Juni . Marcellin Zllbert hatte gestern,
bevor er zu Elemenceau eingelassen wurde , diesem einen

1.HlHUIWfIWillUJMBETOBWB— M

Drehung um ihr Zentrum vollführt habe. Vom 8. bis
16. -Mai d. I . war , wie ebenfalls mitgeteilt wurde , schon
ein ähnlicher rotierender Spiralfleck von bedeutender
Größe in der südlichen Fleckenzone sichtbar gewesen,
hatte sich aber auf der uns abgewandten Halbkugel auf¬
gelöst, so daß nichts mehr von ihm übrig blieb. Der
gegenwärtige Fleck zeigt ansfallenderweise dieselbe
Tendenz wie der vorige : er besitzt in seinen zentralen
Teilen eine schnellere Drehung als in den peripheren,
rollt sich also gewissermaßen zusammen. Znm echten
Mals hat P . Secchi  aut 5. Mai 1857 einen spiraligen
Sonnenfleck beobachtet, jedoch keine Rotation desselben
festgestellt. Das jetzige Erscheinen von zwei nicht nur
spiraligen , sondern auch rotierenden Fleckeumaffen un¬
mittelbar hintereinander muß deshalb als ein für die
Sonnenphysik höchst wichtiges Ereignis betrachtet werden.
Da die Flecke wolkenähnlichc Kondensationen von
glühenden Kalzium-, Eisen- und anderen Gasen sind,
hat mau die in Rede stehenden eigentümlichen Bildungen
für ungeheure Z y k l o n e tit den untersten Schichten
der Sonnenatmosphäre , in der Photosphäre , anzusehen.
Ihnen gegenüber erscheinen unsere heftigsten irdischen
Orkane als völlig belanglos , denn die Größe eines sol-
chen Sonnenwirbels übertrifft die ganze Erdkugel um
ein bedeutendes.

Wissenschaft und Technik.
Der Erforschung der K r e b s k r a n kh e i t ist löex

Universitätsproseffor Dr . Max S chü l e r in Berlin zum
Opfer gefallen.  Bei Züchtung von Reinkulturen
oder Behandlung krebskrankcr Patienten muß er sich in*
sjziert haben. Er ist nach dreimonatiger Krankheit im
64. Lebensjahre an Magenkrebs gestorben.

P r o s e s s o r M e n d e l , der hervorragende Ber¬
liner P sucht a i e r und Nervenarzt , ist gestern
vormittag au Artrrien -Verkalknng und Herzschwäche
g e,sty, e n , . Er err ei chiew in Alt er pvube Jahren. .-
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Brief  überreichen (taffeit, in ö'em er Clemeneean im
Namen Gottes inständig um ötc Freilassung feiner Ge¬
fährten bat und ihm ferner die Bitte unterbreitete , den
Winzern Hilfreiche Hand zu reichen, sowie die Truppen
zurückzuzieheii. Alles würbe zum Heile der Republik
wieder zum Rechten zurückkehren. — lwer die lln -er-
redüug wird ferner bekannt , das; Albert bestritt , bei
seinem Borgehen p o li t i sche Hintergedanken gehabt zu
habein Clemeneean sagte zu Albert : „Sie haben eine
erdrückende Verantwortung auf sich geladen : das Blut,
das vergossen worden ist, kommt auf '-sie und mich.
Kehren Sie nach dem Süden zurück und machen Sie einen
Teil des Unglückes wieder gut . Veranlassen Sie Ihre
Mitbürger , sich wieder auf den Boden der Gesetzmützig-
keit zu stellen." Albert versprach dies zu tun . — In einer
Unterredung mit einem Berichterstatter sagteClemeneean:
„Er habe keine Anweisung gegeben, Albert seskzunehmen,
damft , wenn ein Unglück eintrete , er alles getan habe,
um es zu vermeiden . An eine neue Verwicklung glaube
•et nicht." — In den hiesigen politischen Kreisen glaubt
man an einen Erfolg des Bersöhnu  n g s v e rs u ch s.
^ vb . Narbaunc , 23. Juni . Die telegraphisch hier ein¬
gelaufene Nachricht von dem Besuche Mareellin Alberts
bei Ministerpräsident Clemeneean und die Nachricht, daß
letzterer davon Abstand  genommen habe, Albert ver-

.haften zu lassen, riefen hier großen Eindruck hervor und
wurden von der Menge mit Beifallskund¬
gebung  e it ausgenommen.

wb. Paris , 23. Juni . Mareellin Albert ist heute
abend nach dem Süden -abgereist.

Kä. Paris , 22. Juni . Die Senatoren und Deputierten
der südlichen Provinzen begaben sich heute nachmittag
gegen 4 Uhr in das Elysoe, um den Präsidenten zu bitten,
seinen ganzen Einfluß auf die Loge im Süden auszu¬
üben . Ferroul solle wieder freigolassen werden. ^

In den Wandelgäugen der Kammer ging es >sams-
tag viel ruhiger zu als in den letzten Tagen . Die
meisten Deputierten der Südprovinzen sind abwesend,
um ihre Vorbereitungen für ihre Abreise Zu treffen.

bd. Paris , 23. Juni , General Bailloud hat in einer
dringe  n d e n Depchche von der Regierung bedeutende
V e tjtärfu  n g e n verlangt . Kriegsminister Piequart
gab seinem Ersuchen sofort Folge und ordnete den Ab¬
marsch mehrerer Regimenter ans nördlichen Garni¬
sonen an.

wb. Paris , 22. Juni . Beim 17. Jnsanterie -Negi-
ment in Agde fehlt nur noch ein Mann . Die Mann¬
schaften machen o r d n u n g s m ästigen Dien  st :
alle gaben die der Kammer entnommenen Patronen
zurück. Angeblich f e h l L eine g r o ß e M enge
Patronen,  doch scheint sicher zu sein, daß die Sol¬
daten keine auf die Seite gebracht haben und die Mann¬
schaften ihr leichtsinniges Unternehmen bereuen . — In
Narbonne waren heute die Lüden geöffnet. — In Mont¬
pellier ereignete sich heute kein Zwischenfall. Die Be¬
kanntmachung des Verteidigungskomitees der Wein¬
bauern fordert die Bevölkerung zur Ruhe  auf.

wb. Paris , 22. Juni . Ein an den Kriegsminister ge¬
richtetes Telegramm des Generals Bailloud meldet, daß
eine Rotte , die den Eindruck von A p a chc it machte, in
die Kaserne von Agd e eindrang und zahlreiche Soldaten
in Schrecken setzte. ES bedurfte einer förmlichen Attacke
der wieder Soldaten gewordenen Meuterer , um die
Reihen dieser Apachenbaude zu durchbrechen, von denen
nach Aussage des Unterpräsekten eine größere Anzahl
nicht aus der dortigen Gegend sei.
f wb. Paris , 22. Juni . Wie der „Temps" ans L od öve
meldet, sind in der Nähe von BSziers und Pszönas die
Schienen  anfgerissen und die Brücken gesprengt.

wb. Montpellier , 22. Juni . Der Unterpräsekt deS
Arrondissements Lodtzve ist hier eiugetrofsen . Die Be¬
wohner von Paulhau hatten ihn s e st g e h a l t e n , weil
er nicht in den Ruf „Nieder mit Clemeneeau !" hatte ein-
sttmmeu wollen. Er wurde von Automobilisten befreit
und nach Montpellier gebracht.

üd. Paris , 23. Juni . Die Lage in M o n t p e 11. i c r,
wo das 1. Kürrassierregimeut aus Paris eintraf , wird
von General Bailloud so ernst angesehen, daß er F u st-
artillerie  zur Verstärkung verlangte . In Mont¬
pellier mußten nachts Dragoner und Infanteristen ein-
schreiten, um Barrikaden zu zerstören. Mehrere Depn - .
tierte erhielten die Nachricht, daß aus zwei Kasernen in
Montpellier sich Flammensüuleu erheben. Dieselben
Deputierten erhielten auch Depeschen aus Böziers , daß
:in von Lodeve kommender Militärzug , welcher Verstär¬
kung für die Garnison Veziers bringen sollte, in Station
Poülhain nicht weiterkonnte , weil Hunderte von Winzern
mit ihren Familien s i ch au fdie Sch reite  it legten.
In Montpellier , Nimes und Narbonne wurde das Er¬
gebnis der vorgestrigen Kammerabstimmung mit lärmen¬
den Kundgebungen gegen die Regierung , deren S t u r z
man erwartet , ausgenommen . Man gesteht nunmehr in
Narbonne offiziell 7 tote und 21 verwundete Zivilisten,
8 verwundete Offiziere , 8 Unteroffiziere , 47 Soldaten und
3 Polizisten zu.

Die T r u p p e n z u sa.m m e n z i eh u n g c n in den
hauptsächlichsten Mittelpunkten der Winzerunruhen,
namentlich in Montpellier , dauern sott.  Es wird
gemeldet, daß die erregte Stimmung der Bevölkerung
nicht nachläßt. Ter Abend ist in Montpellier und Nar-
bonne ruhig verlaufen . In Toulon wurde eine Kund¬
gebung gegen die von der Regierung im Weingebiete des
Südens ergriffenen Maßnahmen veranstaltet . Minister¬
präsident Clemeneean erklärte um 11 Uhr abends einem
Berichterstatter gegenüber , die im Laufe des Abends ein-
gegangenen telephonischen Nachrichten• besagten, daß
die Bevölkerung überall höchst aufgeregt sei, Ruhestörun¬
gen aber nirgends vorgekommen seien.

hd. Perpignau , 28. Juni . Als ein Steuererheber im
Gemeindeamt von Torreiles erschien, um die Steuer etn-
zutreiüen , wurde vom Rathause Sturm geläutet,
woraus die Bewohner sich mit allen möglichen Waffen
und Instrumenten vor dem Rathause einfandeu . Untrr
diesen llmständen zog es der Steuererheber vor,
schleunigst zu flüchten.

Wresdaderrrr Tagbiatt.
bd. Narbonne , 23. Juni . Der Polizeikommissar, der

von der erregten Menge i n den K a n a l g e w o r f e n
worden war , wurde gestern unter Bedeckung von Gen¬
darmen nach Toulouse gebracht. Die Eisenbahnlinie
wird von Truppcir Wermacht.

wb. Paris , 23. Juni . Aus Nimes  wird gemeldet,
daß dort gestern den ganzen Abend hindurch die größte
Erregung  herrschte . Vor dem Rathause und der
Präfektur wurden Kundgebung .' » veranstaltet : Gen¬
darmerie trieb die Menge auseinander . Gegen 11  Nhr
abends kam es vor einem Cafehaus zu einem heftigen
Kampf: Tische, Stühle und Steine wurden gegen die
Gendarmen und die Schutzleute geschleudert, von denen
mehrere verwundet wurden.

wb. Toulon , 23. Juni . Mehrere tausend Wein¬
bauern , die eine Versammlung abhielten , faßten einen
Beschluß, in dem ausgesprochen wird , daß die Gemeinde¬
behörden des Departements Var sämtlich vom Amte
zurücktreten müßten.

wb. Toulon , 23/Juni . Die gestern abend veranstaltete
Kundgebung gegen die Regierungsmaß nahmen verlies
sehr st ü r m i s ch. In dem furchtbaren Gedränge wurden
mehrere Frauen und Kinder zu Boden getreten . Die
Menge hielt die Straßenbahnwagen auf und riß die
Leitungspfosten um.

bd. Paris , 23. Juni . Alle Symptome wessen aus ein
Nachlassen  der W i nz  e rb  e w e gu ng  hin . Biele
Patronen sind anscheinend von Zivilisten entwendet
worden . — Eine Deputation bat gestern den Präsidenten
Falliörcs,  die Gefangenen frei zu lassen. Der
Präsident erklärte , daß eine derartige Handlung über die
Grenzen seiner verfassungsmäßigen Rechte hinaus¬
ginge. Nun soll ein Antrag an die Kammer gerichtet
werden, den wahrscheinlich Jaurss unterstützen wird.

wb. Paris , 24. Juni . Ministerpräsident Clemeiicean
empfing gestern abend den zurückgetretenen Unterstaats¬
sekretär Sarraut , blieb aber gegenüber dessen Birten , die
verhafteten Mitglieder des Komitees der Winzer freizu¬
lassen, ii it er ß i 111  i ch.

ArrsLand.
Italien.

Grolles Aufsehen erregt die Entdeckung, daß das
G r a b des Generals Garibaldi  geöffnet und ge¬
schändet' worden ist. Der Sarg Manlio Garibaldis , des
Sohnes des Generals , ist aus dem Mausoleum geraubt
worden.

Der frühere Minister R as i ist bei noch stärkerer Be¬
teiligung als früher in Trapani wieder zum Depu¬
tierten  g cm ä h I t worden. Er erhielt fast alle
Stimmen.

Rußland.
In Beantwortung der Informationen über die

nächste r u ss j s chc A n l e i h e veröffentlicht der Pariser
„Gautvis " eine offiziöse Note, wonach der russische
Finanzminister eine Bilanz der finanziellen Lage des
Reiches baldigst veröffentlichen wird . Die Bilanz wird
viel bedeutendere Einnahmen ausweisen , als im Voran¬
schlag vorgesehen sind. Der Finanzminister wird er¬
klären, daß unter den gegenwärtigen Umständen bis Ende
dieses Jahres von einer außergewöhnlichen Anleihe Ruß¬
lands Abstand genommen werden kann.

In Regierungskreiseii verlautet gerüchtweise, daß
im Laufe der nächsten Monate doch einzelne kleine V er-
än der itu 3 eit im Kabinett vor sich gehen werden.

In höheren Beamteiikreisen ist Man wiederum durch
den Umstand beunruhigt , daß eine ganze Liste von Per¬
sonen entdeckt worden ist, die von den RevolutionS-
parteien jit -rn T öd c veurtcil  t sind. T :>tz der zahl¬
reichen•Verhaftungen unter den Soldaten steht nunmehr
fest, daß es allen .F ü h r e r n d e s revolutionäre  n
M i l it  ä r v e r ba nd  e s gelungen ist, zu ent¬
kommen.  Der Kriegsminister erhielt non seinem Ge¬
hilfen Generalleutnant Polywanow mehrere Depeschen,
in denen eine Militärerhebung tu einer Festungsgariiison
ausgedeckt-wird , linier anderem wurde Generalmajor
Davidow , Kommandeur der 34. Infanteriedivision,
wegen Unruhen in einigen seiner Regimenter verab-
schiedet. — In Petersburg halten die Verhaftungen unter
den Studenten an . Die verhafteten früheren sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten sind im Zentralgefängnis aus
der Wiborger Seite untergebracht.

Die Gerüchte, daß vorgestern aus Leu Zaren ein
At t eil t als v e r s n ch gemacht worden sei, werden amt¬
lich ö e m eNtier f.

Aus War schau  wird berichtet: In Ausführung der
A»Weisungen der Regierung haben die Lokalbohörden
angefangen , die p o lutsche  B c w e g n n g zu unter¬
drücken, indem sie die Zeitungsbureaus schließen, in den
polnischen Buchhandlungen Haussuchungen abhalten,
polnische Vorsaumiluntzen verbieten usw. Die Bevölke¬
rung ist hierüber äußerst erregt.

Moskauer Universitätskreise erfuhren , daß die
Autonomie  der Hochschulen im wesentlichen dahin
a b g e ä it d e r t werden soll, daß die Versammlungs¬
freiheit der Studenten auf rein akademische Bersamm-
Iungen beschränkt  wird . Der Rektor muß selbst
bei solchen überzeugt sein, daß die Veranstalter die
Tagesordnung einhalteii . Politische Versammlungen
außerhalb der Hochschule können die Studenten nur unter
Beobachtung der allgemein gültigen Vorschriften ver¬
anstalten.

Ein junges Mädchen erschoß  auf dem Bahnhofe
von Tula einen P v t i z e i a g e n t e n , der es ver¬
haften wollte.

Fvarrkreicki.
Das sozialistische Komitee hat beschlossen, ein großes

Meeting  als Protest gegen die Einschreitung der
Truppen  bei den Unruhen zu veranstalten.

Die Frage der Nachfolgerschaft des Staatssekretärs
Sarraut wird wahrscheinlich im nächsten Mtiristcrrat er¬
ledigt werden. Sarraut ist entschlossen, im Kabinett
Clemeneean mitzuwirkeu . Er wird demnächst Paris ver-
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lassen und sich in seinen Wahlbezirk begeben, um mit
seinen Wählern Rücksprache zu nehmen.

Der Wortlaut des französisch - spanischen
A b ko mm  e it s wird heuteMontag veröffentlicht werden,

Belgien.
Das Internationale Sozi a l i st c n burea u,

welches in Brüssel seinen Sitz hat , hat einen Ausruf cit
alle Arbeiter erlassen, worin zur Abhaltung von Protest¬
versammlungen gegen den Zarismus  aufgesordert
wird , der die Duma in dem Augenblick auseinander¬
gejagt habe, in dem die Haager Friedenskonferenz zu-
sauiineiitrat . In allen Versammlungen müßten Tages-
orönungeii angenommen werden, die lauten : Nieder mit
der Autokratie!

Vortugal.
In Portugal herrscht zurzeit überall Ruhe . Die

Minister , die vorgestern zu einer Sitzung zusammen-
getreten waren , berieten bis früh 3 Uhr . Die Zeitungen
„Mundo " und „Patz " sind verboten  worden . Ebenso
wurden einige politische Vereinigungen g e-
schloss  c n.

Wie es heißt, wird bas Kabinett  des Minister¬
präsidenten Franco bald durch ein Kabinett ersetzt
werden, das geeignet ist, eine beruhigende Wirkung
auszuüben.

Montenegro.
Infolge -der antidynastischen Umtriebe der serbischen

Studenten in Montenegro hat die Regierung beschlossen
sämtliche serbische Studenten aus Montenegro auszu¬
weisen.

Marokko.
Kriegsminister . Gebbas gibt bekannt, daß er dem¬

nächst nach Zinat reisen werde, um die Kontingente der
verschiedenen Mahaüas zu besichtigen, welche zusammen
mit den von den Stämmen gestellten Kontingenten
wiederum den Marsch gegen Raisuli  aufnehmen
sollten. s-

Arlreiter- und LlchndeweWng.
bd. Berlin , 23. Juni . Der Kampf im Bau¬

gewerbe  hat gestern eine weitere Ausdehnung da¬
durch erfahren , daß sich auch die organisierten Töpfer
mit den Bauarbeitern solidarisch erklärt haben.

bd. Breslau , 23. Juni . In allen Landes -u 1er
Webereibetrieben wurden der „Volkswacht" zufolge An¬
schläge angebracht, wonach die dortigen Textiliudiistrielleir
die ihnen gestellten Lohnsordernngen dem schlesisch- ^
Texkiliirdiistriellen-Verbande unterbreitet haben. Dieser
habe gefunden, daß die Löhne in Landeshut nicht hinter
den Löhnen an anderen schlesischen Orten Znrückstehcu.
Wenn bis nächsten Dienstagmittag die Massenkündigurig
der Methner 'schen Weberei nicht zurückgenommen ist,
erfolgt Aussperr  u n g der gesamten Landeshuter
Textilarbeiterschaft.

lid. Rom, 23. Juni . Ein Generalstreik sämtlichxx
Bücke r ge h il f e it Italiens steht bevor.

bd. Mailand , 24. Juni . In Mailand und allen
Orten , aus denen Meldungen vorliegen , wurde der ?[ lt.
ordttung zum Bäcker st retk  iür ganz Italien von
den Arbeitern einmütig entsprochen und am Samstag
die Tätigkeit eingestellt. In Mailand wurden gestern
abend 10 demönstrterenöe Gesellen verhaftet . — Die
Industrie - und Landarbeiter in der Provinz Piacenza
haben den Generalstreik beschlossen, um gegen die Ver¬
haftung einiger Führer zu protestieren . Der Streik soll
heute früh beginnen.

Aus Stadt nnh  Amd.
Vicsbadener Nachrichten.

Wies b a den,  24 . Juni.
Zur lnxemburgrschen Frage

erfahrt man , daß Gras Merenberg  folgende Ein¬
gabe an den Reichskanzler  gerichtet hat:

B e r l i it , 8. Juni 1907. Euer Durchlaucht! Hier¬
durch beehre ich mich Einspruch dagegen zu erheben, d^s»
in der Sukzessionsfrage , betreffend die Thronfolge in b0ö
Grotzherzogtum Luxemburg , durch die luxeniburgiiche Re¬
gierung in prüjudizierlicher Weise und ohne Beobachtung
der für Verfassungsänderuugeii bestehenden Vorschriftrii
einseitig eingegriffen wird . Ties geschiehtu n t er Bo r-
letzung der agnati scheu Rechte,  welche mix
auf Grund des Nassauischen Hausgesetzes von 1783 ^U:.
stehen, wie dieselben mir durch die übereinstimmenden
Gutachten hervorragender deutscher und ' schweizerischer
Rechtsgelehrten zugebilligt worden sind. Gleichzeitig lo .̂
ich Verwahrung dagegen ein , daß das .durch Munifizenz
weiland Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wil¬
helm I . und durch Preußisches Gesetz vom 28. Februar
.1868 vorgesehene uassauische Familienfideikommiß , wel¬
ches ausschließlich für das Haus Nassau bestimmt wgx
diesem entzogen wird . Dies soll nach dem der luxem¬
burgischen Kammer der Deputierten mit 4. Juni d. I
vorgelegten Gesetzentwurf dergestalt geschehen, daß die¬
ses für das Haus Nassau bestimmte Familienfideikommiß
mit voller Sicherheit an fremde Häuser fällt und die tat¬
sächliche Eigenschaft und Bestimmung einer Krondotation
für das Großherzogtum Luxemburg gewinnt . Euer
Durchlaucht bringe ich dies zur zefl. Kenntnisnahme mit
der Bitte , meine und damit des Hauses Nassau aus dte
Thronfolge im Großherzogtum Luxemburg und das
Nasiauische Familiensideikonimitz bestehenden Ansprüche
einer wohlwollenden Prüfung zu unterziehen und den¬
selben die entsprechende Berücksichtigung zuteil werden
zu lassen. gez. Graf v. Merenberg ."

Hierzu bemerkt die „Bossische Zeitung " :
„Hinsichtlich der Thronfolge wird das Recht der

luxemburgischen Gesetzgebung, souverän zu entscheiden,
kaum zu bezweifeln sein. Hier liegen die Dinge etwas
anders als bei dem Lippeschen Thronstreit , wo der Bun-



Nr . « 5&_ Micnd-Ausgavr , x . watt.

Lesrat angegangen wurde und der Schiedshof die Ent¬
scheidung fällte. Luxemburg gehört nicht zum Deutschen
Reich, seine Thronsolgestrcitigtcitcn gehören also nicht
zur Zuständigkeit des Reichskanzlers oder Bundesrats.
Was aber das Hausfxücitommiß anlangt , das durch die
preußische Gesetzgebung bewilligt ist, so kann die Frage
entstehen, ob nicht der preußische Landtag zu prüfen hätte,
ob es seinen Zwecken entfremdet wird . Jedenfalls aber
handelt cs sich um nermögensrechtlichc Ansprüche des
Grafen Merenberg , die vor den deutschen Gerichten, in
deren Bereich die Verwaltung und die Güter des Haus-
stdeikommisses liegen, geltend gemacht werden können.
Am letzten Ende hat daher das Reichsgericht darüber zu
!entscheiden, ob die als Haussiöeikommiß der Familie
Nassau bewilligten Vermögensstücke zu einer Krondvra-
tion für Luxemburg gemacht werden dürfen , oder ob der
eheliche Sohn des Prinzen Nikolaus von Nassau nach
AuSsterbcn der sonstigen männlichen Mitglieder der
nassauischen Familie ans diesen Besitz Anspruch hath

— Personal -Nachrichten. Die Anlegung der :hm ver¬
liehenen Fürstlich Wal 'deckschcn silbernen -aerdrenstmedmll,.
wurde dem Futtcrmeister H ö h l e zu Dillcnburg gestattet.

— Generalmajor Paul v. Elpvns 's. Im Alter voix
80 Jahren verstarb mix Freitag der Generalmasor z. £>.
Paul b. EIpons,  Ritter des Eisernen Kreuzes und
vieler anderer Orden , der in weiten Kreisen dadurch be¬
kannt ist. daß er von August 1882 bxs zum Hutx 18.10
Vorsitzender des Deutschen Kriegcrbundes war . danach
war er Ehrenmitglied des Bundes . Er wurde gestern
rix Berlin beerdigt . = .

— „Naffan -Oranxen ". Man schreibt uns : ^ In der
Zuschrift dcS Herrn Justizrats vr . S i l b e r st.ein  xn
Nr . 286 ist von einem Gesetz vom 28. Februar 1»br> die
Rede, das eine Entschädigung au Kapital uxxd Grund¬
besitz dem „Hause Nassau-Oranien " überwies . Herr vr.
SMerstein gebraucht Hier wieider die alte , durchaus
falsche Bezeichnung. Weder Herzog Adolf, noch Grost-
herzog Wilhelm , noch der Graf von Merenberg gehören
zum Hause Nassau-Oranien , sondern sic gehören zunx
Hause Nassau, watva-mrschcr Linie, einfach: Nassau. Wenn
1861 die Entschädigung an Nassau-Oranicn gekommen
wäre , so hätte sie König Wilhelm III . von Holland er¬
halten müssen, und das ist doch falsch. Wenn die übrigen
Ausführungen des Herrn Justizras nicht genauer sind,
iroic obige, so dürste sich der Anspruchs des Grafen
non Merenberg nicht so sicher̂ befinden. Nebenbei sei
noch bein er kt, daß Herr vx-. -L. von einer „Munifizenz
König Wilhelms " spricht. Herzog Adolf hat als Ent¬
schädigung für all seinen wertvollen Dnmanial -Besitz
^inc einmalige Abfindung von ganzen 8bz Millionen
Talern erhalten : außerdem verblieben ihm die 1 Schlösser.
Eine eigenartig zu empfindende Munifizenz , wenn man
nebenher Krone urxd Land verliert.

— Militärisches . Am 1. Oktober dieses Jahres xvird
beinx Infanterie -Regiment 172 in Straßburg und
Colmar ein neues drittes Bataillon gebildet. Hierzu
mxxß vom 2, Nass. Infanterie -Regiment Skr. 88 die ganze
9. Kompagnie abgegeben werden . Zu der Regiments¬
musik xnuß das Füsilierrcgiment von Gcrsöorff iKxirh.
Nr . 86 in Wiesbaden einen Oboebläser und das Infan¬
terie-Regiment Nr . 81 in Frankfurt einen Trompeter
stellen. Das neugebildete Bataillon kommt in Neil-
Breisach. in Garnison . — Ein Reserve-Jnsanteri «-Regi¬
ment gelangt in der Zeit vom 13. bis 26. September auf
dem Truppenübungsplatz Darurstadt zur Aufstellung.

— Der Ehrenpreis des Kaisers. Der Ritt . der
Kavallevie-Offiziere nur den Ehrenpreis des Kaisers
fall in diesem Jahre ausnahmsweise nach den Hcrbst-
wanövern stattfinden , während cs früher vor den
Manövern geschah.

— Zu einer militärischen Konferenz sind hier ,ange¬
nommen und im „Taunushatei " abgestiegcn die Ex¬
zellenzen General der Infanterie und koinmandierendcr
General des 14. Armeekorps v. B o ck itn d P o l a ch,
General und Inspekteur der Kriegsschulen Freiherr.
v. M e dem,  General der Infanterie v. O i d 1m a u n,
General der Artillerrs K ü n st l e r , Gcxxeralleulnant
v. Kotze und General v. Henckefo  r 1.

— Zum Pankgrafe,Fest . Gelegentlich der Ritter-
fahrt der Pankgrafenschaft hatte Herr Hofphotograph
Karl Schipper,  Rheinstraße 31 Hierselbst, ixt Brau¬
bach und in Rüdesheim eine ganze Reihe von photo¬
graphischen Momentaufnahmen gefertigt , die Szenexx
aus dem Leben und Treiben der Parkgrafen darstellcn
und nächster Tage auf einem grüßen Tableau zxir Aus¬
stellung gelangen . Belangreiche Aufträge darauf sind
bereits eingetroffen.

— Ausstellung für Kochkunst, Hotel-Wirtschaftswesex
vom 5. bis 1-3. Oktober in der Stadthallc zu Mainz . Am
Samstagnachmittag fand aus dem Bureau des Verkehrs
Vereins eine Sitzung des geschäftSfützrenden.Ausschusses
zur weiteren Ausarbeitung des A-xsstellungs Programms
statt. Es wurde fcstgestellt, daß jetzt schon die Anfragen
und Anmeldungen zur Ausstellung zahlreich einlausen,
und es liegt auch im Interesse der Aussteller , so bald als
möglich ihre Beteiligung anzumcldcn und sich gute
Plätze zu sichern. Die Vorarbeiten zur Ausstellung
gehen flott von statten. Der Vorsitzende des Bauaus¬
schusses. Herr Architekt Peisker , legte die Einteilung der
Axxsst ellungsplätze dem Bau - und Dekorationsausschuß
vor und die sachgemäße Einteilung des Planes fand
allgemeine Anerkennung . Nach Vervielfältigung des
Planes werden Abzüge desselben den Interessenten in
den nächsten Tagen zugehen. Daß die Ausstellung auf
reellem Beden wandelt , das beweisen die Zusagen der
Vertreter der Behörden und angesehener Herren aus
der Geschäftswelt zum Beitritt ans Ehrentomixce. —
Interessenten für die Ausstellung können joden Tag
auf dem Bureau des Verkehrsvereins , Bahnhofstraße 7
in Mainz , über alle einschlägigen Fragen Auskunft
erhalten.
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— Vergünstigung bei Ansiedelung ehemaliger
Schutztrnppen - Angehöriger im südwcstafrxkanischen
Schutzgebiet. Das Bezirks -Kommando Wiesbaden er¬
sucht uns um folgende Veröffentlichung : Die Dcrgmxsn-
gungen , welche unter Umständen den ehemaligen Schutz-
truppen -Angehörxgen, die nach Ablauf ihrer Dienst-
Verpflichtung bei der Schutztruppe behufs Ansiedelung
im Schutzgebiet verbleiben, gewährt werden können,
sind: l . den ausgcschiedenen Schutztruppen-Angehörsgen
wird , falls sie aus Heimbeförderüng verzichten xxixd sich
verpflichten, als Ansiedler inx Lande zu bleiben, das
Heimreisegeld als Ansiedelungsbeihilfe gezahlt ; 2. aus-
geschiedene Schntztruppen-Angehörige werden _ Beim
Kaufe von Regierungsland hinsichtlich des Preises be-
vorzuqt . wenn sie ein ciaenes Vermögen, von mindestens
2000 Mark Nachweisen können: 3. diejenigen ausge¬
dienten Schutztruppen-A.ngehörigen, welche auf eigener
Farm wohnen, könxren ein unverzinsliches Darlehen bis
zum Höchstbctrag von 6000 Mark bewilligt erhalten
und finden hierbei gegenüber anderen Bewerbern in
erster Linie Berücksichtigung. Es ^ wird bemerkt, daß
selbstverständlich auf diese Vergünstigungen ein rechts¬
verbindlicher Anspruch nicht besteht.

— Eine neue Landplage wird uns jetzt auch noch in
diesem Sommer des Mißbehagens axxgckündigt. Wir
entnehmen der „Magdeburger Ztg ." darüber folgendes:
In letzter Zeit scheint sich in Magdeburg ein recht unan¬
genehmer Gast einzunisten , der bereits hin und wieder
in verschiedenen Gegenden Deutschlands , xvic in West¬
falen , Sachsen und Thüringen , beobachtet wurde . Es
ist dies die muschelförmige Saumzecke (Ai-Fus reflexiv ).
Das etwa 4.5—6.5 mm große Insekt ähnelt in seiner
Gestalt einer Zecke, doch ist der ovale Körper oben fast
schildartig flach gedrückt, ohne jede Gliederung und
ringsum gerandet . Die Rückeufläche erscheint stcingrau,
die Unterseite dagegen gelblich-weiß gefärbt . Das augcn-
lvse Insekt ist mit einem kurzen Rüssel bewehrt , den cs
beim Saugen senkrecht nach unten richtet. Die Saum-
zccke ist bisher nur in Räumen ausgefnnöen, die mit
Taubenschlügen in Verbindung standen, doch ist von
hier aus eine Verschleppung in andere menschliche Wohn-
und Schlafgemächer leicht möglich. Am Tage hält sich
das Tier gleich der Bettwanze in Mauerritzen und unter
Tapeten versteckt, nur abends sicht man es an den
Wänden und Decken sitzen. Den schlafenden Menschen
grcxsi das Insekt nur an unbedeckten Körperteilen , wie
an Händen und Füßen , an . Es scheint also die Bett-
warme nidjt tute ine blutsaugenöen Wanzen zu lieben.
Sei empfindlichen Personen erzeugt die Verwundung
in der Haut ein sehr heftiges Jucken, das etwa acht Tage
lang anhält . Besonders bei Kindern tritt durch den
Stich eine starke Entzündung ein, die durch Kratzen ver¬
schlimmert wird und starke Anschwellung hervorruft.
Dem lästigen Ungeziefer ill äußerst schwer beizukommen.
Vor dem Zubettgehen leuchte mau den Raum , in dem sich
die Säumzeckc bemerkbar macht, mit einem Achte ab
und verbrenne die an den Wänden und der Decke
sitzenden.Tiere.

Feldbcrgfest. Unter außerordentlich starker Be¬
teiligung wurde gestern das 84. Feldbcrgfestabgehalten.
Die Konkurrenzen . Frcihochspruixg. Stabhochsprung,
Steinstoßen und Wettlauf über 100 Meter - - würden
>on 1007 Turnern bestritten . Die ersten Preise erhxe..eix.

B r o d b e ck- Ulm. B u s ch-.Barmen und M u n ch-
Frankfurt , 2. M ü b l - Mainz und B u r ka r i - Bieder,
! Rose-  Kiel und Schäfer-  Bessungen, 4. H e n ke l-
loblenz 5 Schneller - Homburg, 6.  W aller-
Jerborn und K e m p f - Weißkirchen. — Der Turner
Zeinrich D i e n st b a ch- Erbenhexm errang , den Preis
nit  ZZiJPunkten. - - Rach Wiesbaden fielen 11 Preise
mb zwar auf den Turnverein 6. auf den Männertnrn-
icretn 5 und auf die Turngesellschaft 1 Preis.

— Um Mitternacht sollte heute eine Kellner-
Fersammlung  im Germaniasaal , Helenewstraße 25,
lattfindcn . Der Saal ist aber nachträglich vcrweigerr
oorden und nunmehr soll die Versammlung nln dieselbe
seit im Restaurant „Drei Könige" abgehalten werden.

- Heimisches Gewerbe. Zur Kunst- und Gartenbau-
Ausstellung in Mannheim hätte die Bluinenhändluug
>ou Karl Lcichner  Hierselbst , .Bahsthofstratz- 6, für
ne Konkurrenz in Ä l u m e n b i n d e r e i.e n eine. An-
;ahl schöner Arbeiten geschickt, di-' nicht nur beim
Publikum berechtigten Anklang fanden , sondern auch
,on dem Preisgericht mit Auszeichnungen bedacht, wor-
)cn sind Herr Zeichner erhielt für eine Taseldekoration
ne silberne Medaille und einen Geldpreis , für Blumen-
Lasen und ein Kleeblatt -Arrangement je einen Eeld-
ercis und für Blumensträuße ein Ehcendiplüm.

— Schwurgericht. Der auf morgen angesetzte Ver-
jandlun -gstermin wider die Haushälterin Lydia B ey e r
.wn hier wögen Meineids ist aus Dienstag , den .2. .Juli,
aerlagt worden . Der morgige Tag ist daher sitzunMsrei.
— Die. Verhandlung wider den Kausmanu Spitz und
Genossen wind außer dem Freitag und Samstag voraus
sichtlich auch den Montag der nächsten Woche noch in An¬
spruch nehmen. Der auf diesen Tag angesetztc Termin
ist aus den Dienstag verschoben worden und die Tagung
findet ihren Abschluß in einem Termine , welcher noch
für Mittwoch angcsetzt. wird.

Ein unschönes Benehmen legten am Freitag drei
Wies  b a d e.n e r K e l 1» o r in  Bi .eb r ich an den
Tag Wie die „Tagespost " berichtet,, waren die Leute
inx Rheingau gewesen und kam mit der Straßenbahn
von Schierstein in Biebrich an .. Unterwegs skandalicrten
sic derart , daß der Schaffner sich veranlaßt sab. sxe aus-
zusetzcn Sie leisteten dem aber keine Folge und
weigerten sich selbst dann noch, den Wagen zu verlassen,
als sic von einem zu Hilfe geholten Pollzerbeamten da¬
zu auigesordert wurden . Es nutzte ihnen aber nichts.
Sie wurden aus dem Wagen entfernt ,und wußten mit
zur Wache Dabei ,machten sie sich noch der Beleidigung
usw. schuldig, so daß das Gerücht das letzte Wort zu
sprechen hüben wird.

— Eine Kaninchen-Ausstellung wird in .den Tagen
vom 3. bis 8. Juli in ..Dillcnburg stattstnden.

— Pünktliche 2kbfcrtigv«g der Schnellzüge. Die
Eisenbahndirektion Frankfurt a. M . hat eine Anweisung
xvegen flotterer Abfertigung der Schnellzüge ergehexr
lassen. Das Stationspersonal soll das» Zugpersonal
unterstützen, damit Verspätungen , wie sie in letzter Zeit
häufig vorgekommcn sind, unter allen llmjtändcxx-ver¬
mieden werden.

— Tic Anlieger der Rödcrnllcc haben sich in ei net
Eingabe an den Magistrat gewendet, in der sie um Be¬
seitigung der mißlichen Wegezustände in der Allee bitten.
Sic wünschen mindestens einen Kleinpflasterstreifen , de
bei Regenwetter die Allee meist fast bodenlos ist.

-— Ein Deserteur . Am Samstag wurde durch den
in Schierstein stationierten Gendarmerie -Wachtmeister
ein Kanonier des in Rastatt liegenden Artillerie -Rcgx-
menls an. die Biebricher Unteroffiziersschule abgelieierk.
Er hatte sich ohne Urlaub von seinem Truppenteil ent¬
fernt . Bereits am Samstag früh war es dem Beamten
gelungen, bei einem Mädchen in der Waldstratze, welches
mit dem aus Wiesbaden stammenden. Soldaten ein
Verhältnis hatte , die Uniformstücke desselben zu beschlag¬
nahmen , ohne dabei aber den Ausenshaltsort des Ge¬
suchten erfahren zu können.

— Umgeritten wurde am Samstagabend uin 8 Uhr
auf dem Reitweg in der Wilhelmstratze eine hier zur
Kur weilende D a m c, die dabei einen Rippenbruch er*
litt . Die Sanitätswachc brachte die Fremde sie heißt
Lina G s e. I l und ist aus unserer Nachbarstadt Höchst,—
in das städtische Krankenhaus.

-— Ein gefährliches Spiel . Gestern nachmittag kurz
nach 7 Uhr wurde unsere Sanitätswoche nach dem Fest¬
platz „Unter den Eichen" gerufen . Ein paar Jungen,
die sich einen Revolver  verschasst hatten , stellten
dort hinter einer Bude Schietzversuche an . Dabei wurde
der sechs Jahre alte , in der Adlerstratzc wohnhafte
Schüler W. H a ck nicht ganz unerheblich an einem Arm
und einer Brustseite verletzt. Ein Arzt legte dem Ver¬
wundeten einen Notverband an und die Sanitätswachc
brachte ihn dann, in das städtische Krankenhaus.

— Einen Selbstmordversuch unternahm am Sams¬
tagabend zwischen 9 und 10 Uhr der am Geisberg
wohnende Buchbindergeselle Ernst E., indem er sich die
Pulsader der linken Hand geössnet hatte . Die Soni*
tätswache legte ihm einen Notvcrbond an nnö schasste
ihn ins städtische Krankenhaus . Geistesgestörtheit soll
die Ursache der Tat sein.

— Eingcürochcn wurde in dem Garten der Herrn
Gebr . Haberstock im der Mosbacherstraße in der Nacht
vom .Freitag zum Samstag . Den Dieben sielen zwei
Zapfhähne nebst einigen Kleinigkeiten in die Hände.

. Kohlcnkassc zur Gegenseitigkeit. Nächsten Mittwoch.
abends 814 Uhr, findet die ordexxtiiche Gcncralvcxsanxmlung
im Gswcrkschaftshalisc statt. In Anbetracht des Umstandes,
daß diese Versammlung die,einzige Gelegenheit für die llstxi-
glicder bietet, ibr Interesse für die Ä'asse zu bekunden, ist eine
rege Beteiligung zu erwarten. Die Mitteilungen des Äor<
standes über die Ursachen der gegenwärtigen lehr boyerx
Kohlenpreise dürsten für die Mitglieder schon allein Grund
genug sein, die Versammlungzu besuchen.

Konkursverfahren . Über das Vermögen des Zigarren»
Händlers Wilhelm , genannt Bernhard -Schn d.g c r hiericll 'it,
Wellritzftraße 16, ist am 20. Juni .1607, nachmittags v Uhr
20. Min.. .das Konkursverfahren erötzsnet worden, .dcaxts-
anwalt Liebmann wurde ^zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursfox'derungcn sind bis zum 20. Juni 190x bex den;
Gerichte anzllmeldcn . _ _._

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die zu den voll st ixm-

pichen  Vorstellungen  eingelanfenen Vorbestellungen
sind so zahlreich, daß bei tunlichster Berücksichtigung aller ge¬
äußerten Wünsche die definitive Zuteilung der Platze den
Bestellern voraussichtlich erst Mitte nächster Woche bekannt
gegeben werden kan». — Wegen Erkrankung des Herrn
Enczelmann hat eine Änderung i m W o che n 1p r e l -
plan  cintreten müssen. Es gelangen heute  au Stelle .der
angcküildigtcn Oper „Die. Boheme" die Franz v. Schon,Hän¬
schen „Drei Erle b n i s s e eines e n g l x>chc n Seiet*
ri .ve  s" zur Aufführung.

. * Walhalla-Theater. Die letzte Aufführung von der
glänzenden OpLrctten -Rovität „Tausendstnvcine .Nacht
brachte, wiederum ein dicht besetztes Haus , ein Beweis , dag
auch dieses .Werk sich schon jetzt einer großen Beliebtheit er¬
freut . Die. durch die. Wiederholungen abgerundete flotte Zx ar-
stellunq, sowie die pompöse Ausstattung begeistern allabend¬
lich aufs neue . Die Doppelrolle , des Kalifen und . Mischer
iSulcxmann -Mossuj spielte am Sonntag .Herr Ernst Helm¬
bach  und batte damit einen großen Erfolg zu verzeichnen.
Am Dienstag ist die nächste Wiederholung von .,:Tau,enuni >-
einc Nacht". In Vorbereitung ist „Das Jungfernstift und
„Geisha" genommen. _

Nassanische Nachrichten.
N. Biebrich, 24. Juni . Im To »werk,  in welchem

im vorigen Jahre erst durch Feuer ein Fabrikgebäude einge-
äschcrt wurde , war gestern abend KV/. Hfjr in einem Trocken/
raum ein Formbrett durch übergroße Hitze nt Br and .ge.
rafen . Das Feuer konnte zcdoch durch sofortiges Eingreifen
gelöscht werden, che die alarmierte . Feuerwehr in Tätig,
feit tretf.

= Oberjosback, 22. Juni . Wie ichon kurz gemeldet,
bräunt  c n am Samstagnachmittag hier zwei S che »neu
nieder . Die eine davon gehörte dem Gastwirt Jungels.

Wiesbadener Schwurgericht.
Betrügerischer Bankrott.

sttach dreitägiger Verhandlung könnte der Prözeß
wieder de» Schneider und Möbelhänötcr Peter E r n st
von hier und Konsorten, wegen betrügerischen Bankrotts,
rcsp. Beihilfe öäbei erst Samstagnacht kurz vor 1 Uhr
zix Ende geführt werden . Die Zahl der zur Vernehmung
gelangten Zeugen belief sich auf 88. Tie Plädoyers
nahmen an die fünf Stunden in Anspruch. Nachdem die
Geschworenen die Schnldfrage sowohl wie die Frage
nach mildernden Umständen bezüglich des Hänptange-
tlagten , sowie seiner Ehefrau bejaht, bezüglich der der
Beihilfe Angeklagten, des Landwirts Johann Brcck-
heimcr von Flörsheim , des Möbelhändlers Adam Wolfs
von Vockonhausei! und des Schreiners Johann Ernst von
Vockenhausen aber die Schnldfrage verneint hatten , er¬
ging Urteil wider Peter Ernst auf l I ah r G e sä n a.-
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tt ks und fünfjährigen Vertust öer bürgerlichen Ehren¬
rechte, wider seine Ehefrau Friederike , geb. Berghäuser,
auf 6 Monate Gefängnis.  Wolfs , Breckheimer
und Johann Ernst wurden frcigesprochen.

Münznerbrechev.
" Rehen drei Leuten in Strafanstaltskleiüung , welche

I».Is Zeugen vorgeführt sind, sitzt heute auf der Anklage¬
bank der Mechaniker Karl Nutze von Sindlingen , ein
26 Jahre alter Bursche, welcher Vorstrafen bereits ans
dem Kerbholz hat wegen Verbrechens aus % 170III
R .St .G.B ., Körperverletzung , Diebstahls und zweimal
wegen Münzverbrechens (jedesmal 1 Jahr Gefängnis ).
Die Anklage wirft ihm vor , daß er im Jahre 1906 im
Jnlandc 1. Formen zur Herstellung von inländischem
Metallgeld angefertigt und 2. den Versuch gemacht habe,
derartiges Metallgeld zu dem Zwecke, es in Verkehr zu
bringen , anzufertigen . Schon einmal hat II . unter dieser
Anklage vor dem Schwurgericht gestanden. Damals sprach
der Kreisarzt die Vermutung aus , es in Nutzst mit einem
geistig nicht normalen Manne zu tun zu haben und
beantragte dessen Unterbringung in einer Irrenanstalt
zu dem Zwecke der Beobachtung auf seinen Geisteszu¬
stand. Das ist inzwischen geschehen, ein bestimmtes Re¬
sultat aber wurde dabei insofern nicht erzielt , als zwei
erstattete Gutachten sich schnurstracks entgegenstehen.
Heute find im ganzen 9 Zeugen und 0 Sachverständige,
unter letzteren drei Ärzte, ein Chemiker, einMechaniker
und ein Graveur , vorgeladen . 'Aus Gründen der öffent¬
lichen Ordnung vollzieht sich die Verhandlung hinter
verschlossenen Türen.

Wiesbadener Strafkammer.
Während des Streiks.

Der Schreiner Bernhard F . in Höchst hatte gelegent¬
lich des letzten Schreinerstreiks einen Posten in der
Streikleitung inne . Am 31. Oktober ». I ., nachmittags,
befand er sich ,n der Wirtschaft „Zur Stadt Frankfurt ",
wo eine Beratung der Streikleitung stattfinden sollte.
Leider hatte er sich vorher einen Rausch angetrunken
und beleidigte alles IBekannte wie Fremde ), was in
seine Nähe kam, und andere Streikbrecher nannte.
Auch an einen Potizeisergeanten machte er sich heran
und warf ihm nicht nur vor , daß er sowohl wie die
ganze Höchster Polizei sich gelegentlich des Streiks höchst
schuftig benommen hätten , sondern er soll ihn auch zum
Objekt eines Erpressungsversuchs gemacht haben indem
er ihm, wenn er ihm nicht ein Glas Bier bezahlen dir
Aussicht eröfsnete, wegen Übertretung seiner Dienst¬
vorschriften veranzeigt zu werden . F . hat infolge des
Vorfalls seinen Ehrenposten in der Streikleitung ver¬
loren . Heute erhält er obendrein nur wegen Belei¬
digung 50 M . Geldstrafe, während er von öer Anklage
der Erpressung freigesprochen wird.

* Krefeld, 22. Juni . TaS Schwurgericht Cleve verur-
tetlie ben  Ackerer. .Haussen, den Mörder pe.3 Landwirts
Meviss en, zu lebenslänglichem Zuchtha u §.

. Spsrt.
* Frankfurter Reaatto . Von den 38 Vereinen sind zu

den 22  Rennen , die gestern und heute ausgesahren werden,
174 Boote mit 820 Ruderern gemeldet. Meldungen liegen
vor aus Frankfurt , Mannheim , Mainz , LudwtgKhafen, Heil-
tattn , Ulm, Bremen . Rürnberaen , Kitzingen. Ojfenbach,
Schweinkurt , Cassel, Fechenheim, München, Wurzburg , Worms,
Niesten, Höchst, Karsruhe , Heidelberg, Ems , Regensburg . Da.>u kommen aus dem Auslande noch Pest , Linz , Luzern und
Gens. An der Spitze der Meldungen stehen Frankfurter R.-
B und R.-Ges. Sachsenbausen mit 12, Mannheimer R.-Kl.
Und Mannheimer Amicitia mit je 11, Mainzer R.-V. m,t
10 Booten . Am Start werden sein : 30 Achter, b Vierer ohne
Steuermann , 96 Vierer . 6 Doppelzweier » 4 Zweier und
88 Einser . Die Sonntagö -Regatta war reich an spannenden
Momenten , sportlich vielfach interessant , und hatte im Ein¬
zelnen folgendes Ergebnis : 1. Begrüstungspreis . (Einer für
Junioren .)" Am Start 4. 1. Karl Rau (Mannheimer R .-
G.) 8 : 34. 2. Müheim (Seeklub Luzern ) 9 : 48. 2. Preis
vom Saalhof . (Vierer ohne Steuermann .) Am Start 5.
!. Franks . R .-V. 8 : 1836, 2. Mannheimer R.-Kl. 8 : 28%,
i . Mannheimer R.-G. 8 : 38%. 3. Preis des Deutschen Rudcr-
serbandes . (Vierer .) Am Start 3. 1. Ludwigshafener R.-
ß. 8 : 14, 2. Mannheimer Amicitia 8 : 29%. 4. Staatspreis.
IVierer . für Junioren .! Am Start 4. 1. Sport Rautiquo de
Gand 8 : 2%, 2. Frankenthaler R.-V. 8 : 4%, 3. Frankfurter
st.-G.-Sachsenhausen 8 : 4%. 5 . Damenpreis . (Einer .) Am
Start 5. 1. Karl Rau (Mannheimer R.-Kl.) 9 : 20>F,
! Ilnger (Frankfurter R .-V.) 9 : 30/ «. 6. Strahlenbergpreis.
(Vierer .) . Am Start 3. 1. R .-Kl. Nassovia-Höchst 8 : 16 /̂«,
l Mannheimer R.-Kl. 8 : 17%. 7. Preis von Frankfurt.

!Vierer.) Am Start5. 1.BremerR.-V. 18826:27%,
. Tannonia -Erezös -Kl.-Budapest 7 : 35%. Diesen Wander¬
reis gewann 1906 der Offenbacher R .-V. ' 8. Bürgerpreis.
Achter für Junioren .) Am Start 4. 1. Mainzer R .-V.
: 51*/*, 2. Frankfurter R.-G. Germania 6 : 59%, 3. Lud-

bigShäfener R.-V. 9. Taunuspreis (Doppelzweier ohne
Steuermann .) Am Start 3. 1. Frankfurter R.-G. Gcr-
ütattia, 2. R.-V. Wiking-Linz , 3. R .-V. Uelles-Ofsenbach.

'' Mailand , 23. Juni . Die Teilnehmer der Automobil-
mhrt Peking - Paris  sind nach Durchquerung der Wüste
tzobi in Urga an der monglisch-sibirischeu Grenze eingc-
üoffen.

Kleine Chronik.
Fünf Millionen Rubel Feuerschaden. In Sosno-

wice entstand am Samstagabend in der Schönschen
Baumwollspinnerei und Strnmpfwarenfabrik , welche
2000 Arbeiter beschäftigt, im dritten 'Stock Großfeuer.
Das Feuer verbreitete sich so schnell, daß die Arbeiter
sich nur mit Mühe retten konnten . Zwei von ihnen
,kamen in den Flammen um. Ter Brand , welcher acht
Stunden dauerte , äscherte das Werk vollständig ein. Der
Schäden wird ans 5 Millionen Rubel geschätzt.

Aus dem dunkelsten Berlin . In öer Nacht zum.
Sonntag wurde bei einem wüsten Exzeß der 81 Jahre
alte Töpfergeselle Georg Benüe, als er bedrohten Haus¬
bewohnern, die von rohen Burschen bedrängt wurden,
ix  Hilfe eilte , erstochen . Die Haupttäter wurden ver¬
haftet.

Ei« schweres Luftballon -Unglück. In der Nähe öeö
Butes Haide Boysprinr , in Ungarn ist in öer Nacht zum
Sonntag ein unbekannter Ballon nieöcrgegangcn . der
fie Gondel verloren hatte. Als der Gutsbesitzer und
jmn Dienstpersonal sich dem Ballon mit einem offenen

Licht näherten , erfolgte eine heftige Explosion, da sich
das Gas des Ballons entzündete . Der Gutsbesitzer,
sowie vier Leute vom Dienstpersonal wurden sofort ge¬
tötet, sechs andere Personen schwer verletzt. Der Ballon
wurde später als aus Frankreich stammend, sestgestellt.
In der Nähe des Unglücksortes fand man später die
Leichen der Insassen , die aus der Gondel gestürzt- sein
müssen. Es waren zwei französische Offiziere, sowie ein
Zivilingcnieur.

Im Moor erstickt. Bon einem tragischen Geschick ist
gestern früh bei Berlin der Musiker Mittelstadt ereilt
worden . Um den Weg abznkürzen , ging er nach einer
Geburtstagsfeier in Plötzensee über das hinter den dor¬
tigen Petroleumwerken gelegene Torfmoor . Er war
kaum bis zur Hälfte gelangt , als er einsank und erstickte,
bevor ihm Hilfe gebracht werden konnte.

SeHs Personen verbrannt . In Mechnikow bei
Radem ' kamen bei einem Großfeuer sechs Personen in
den Flammen um.

Zusammenstoß mit einem Automobil . Im Bade
Meinberg in Lippe stieß ein Automobil mit dem Gespann
des Prinzen Leopold zur Lippe, des Onkels des regie¬
renden Fürsten zusammen. Der Inhaber des Auto¬
mobils wurde schwer verletzt, ferner wurde von dem
Gespann des Prinzen ein Pferd getötet. Prinz Leopold
und die Insassen seines Wagens blieben unverletzt.

Vom Postzug überfahren . Bei Arnstadt wurde
gestern bei der Abfahrt des Postzuges 288 vom Bahnhof
der Postschaffner Kühr , wohnhaft in Arnstadt , durch
Überfahren getötet.  Vermutliche Ursache ist eigenes
Verschulden.

Schreckenstat eines Wahnsinnigen . Das am Ein¬
gänge des Tauerntunnels gelegene Dorf Böckstein war
der Schauplatz entsetzlicher Taten . Mehrere Gäste saßen
in einem Gasthause friedlich beisammen, als plötzlich
der kroatische Bahnarbeiter Vulkelic aufsprang , die
Lampe zu Boden schlug und wie rasend auf seine
Tischgenossen mit einem schweren Stocke loszuschlagen
begann , wodurch alle sehr schwere Verletzungen erlitten.
Daraus stürzte Vulkelic aus dem Gastzimmer und zer¬
trümmerte einem ihm engegenrommeüüen Manne den
Schädel, so daß er tot zu Boden sank. Einem Krainer
stieß er einen Dolch mit solcher Gewalt in den Rücken,
daß der Getroffene sofort verschied. Dann erst konnte
der Wahnsinnige gebändigt und in Gewahrsam gebracht
werden.

Eine Eifersuchtstat . Der jung verheiratete städtische
Beamte Müller , der in Frankfurt a. M . am Landweg 79
eine Mansardenwohnung bewohnte, war seit längerer
Zeit nicht gesehen worden . Als gestern abend die Tür
gewaltsam geöffnet wurde , fand man seine Frau mit
einer Schußwunde tot auf, Müller hatte sich die Puls¬
adern durchschnitten und Gift genommen. Der Tod
der Frau scheint ein gewaltsamer gewesen zu sein. Als
Motiv der Tat wird Eifersucht  angegeben.

Zetzts Nachrichten.
Kontinental - Tel egraphcn - Kompagnie.
Paris , 24. Juni . Marcellin Albert,  dem

dom Ministerpräsidenten Elemenceau freies Geleit zu,-
gesichcrl worden war , verließ , wie schon kurz gemeldet,
gestern abend Paris , um sich nach Narbonne zu begeben.
Auf dem Pariser Austerlitzbahnhose hatten sich einige
Freunde eingesunden , die „Hoch Albert " und „Frohe
Zukunft " nesen . Albert erwiderte : „Auf frohes
Wiedersehen!" — An Clemenceau hatte Albert vor
seiner Abreise einige Zeilen gerichtet, die die einfache
Anzeige enthielten/welchen Zug er zu benutzen gedenke.

Paris , 24. Juni . „Petri Parisien " weiß zu berichten,
daß der Glockenturm von Argeliers das nur drei oder
vier Personen bekannt gewesene Versteck Alberis ge¬
wesen sei, dach sei eine Reise Werts nach Paris ge¬
plant worden.

Paris , 24. Juni . Der „Matin " meldet, daß ein
Offizier des 17. Infanterie -Regiments gestern morgen
an der Eingangstüre des Patronenlagers  von
Agde neue Spuren eines versuchten Einbruchs entdeckt
habe. Die Ausbesserungen dieses in. der Vorwoche
von Soldaten des 47. Regiments beschädigten Gebäudes
waren eben erst fertig geworden. — Zwer neue  In-
s a n t o r i o re gi  m e n t e r, das 45. und das 92., sind
in Agde eingetroffen.

Paris , 24. Juni . Aus Ta n g c r wird die Ankunft
des spanischen Generals Martitegui gemeldet, welcher
auf seiner Studienreise durch Marokko begriffen ist.

Paris , 24. Juni . Aus der Sahara -Oase Tinmmar
wird dem „Petit Parisien " vom 6. Juni berichtet, daß
der Kapitän Armain nach seiner Ernennung zum Kom¬
mandanten der für die französischen S a h a r averbin-
dungen sehr wichtigen Kompagnie von Tuat sich in
Csabi aus unbekannter Ursache entleibt habe.

Depeschcnbureau Herold.

Montpellier , 24. Juni . Von 5 Uhr nachmittags ab
waren gestern die Truppen in den K a s e r n e n ko n -
s ig n i e r t. Zwei Eisenbahnzüge mit Truppenvcr-
stärknngen passierten gestern den hiesigen Bahnhof.

Narbonne , 24. Juni . Die Stadt nimmt nach und
nach wieder ihr früheres Aussehen  an . Nur
die Präfektur wird militärisch bewacht. Einige Ka¬
vallerie -Patrouillen durchziehen die Hauptstraßen.

London, 24. Juni . Nach einer Depesche aus Wey-
louth haben Fischer die Leiche eines der Offiziere ge¬
sunden, welche am 28. Mai in Gegenwart des Königs
Eduard und des japanischen Prinzen Fushimi in
Adlershot einen B a l l o n a u f st i e g unternommen
hatten.

Moskau , 24. Juni . Der hier eröfsnete S e m stw o-
Kongreß  sandte an den Zar ein Ergebenheits -Tele¬
gramm , indem er den Zaren seiner Treue in der jetzigen
bewegten Zeit versichert.

Rom, 24. Juni . Über die Schändung des Grabes
Garibaldis (siebe unter Italien ) wird noch gemeldet,
die Witwe des Generals habe cm dm König und den

Kammerpräsidenten ein Telegramm gesandt, worin sie
den Sohn Ricciottis aus erster Ehe Garibaldis als dev
Tat verdächtig denunziert . Die Witwe verlangt gleich-
zeitig sofortige Instandsetzung des Grab -Monumentes.
Ricciottr protestiert energisch gegen die erhobenen Be¬
schuldigungen.

hd - Brüssel, 24. Juni . Heute beginnt vor dein Schwur¬
gericht der Prozeß Balma Ceda. Es ist wahrscheinlich, daß
im Laufe der Verhandlungen mehrfach die Öffentlichkeit aus¬
geschlossen wird , da die Anklageschrift, welche 80 Seiten um,
fotzt, intime Enthüllungen enthält.

Kd. Mailand , 24. Juni . In der Provinz Ferrara be,
ginnen wieder B a u ern u n r uh en . Der Verband der
Landarbeiter hatte die Grundbesitzer zu einer Versammlung
cingeladen , um über Reformen zu verhandeln . Da die Grund¬
besitzer dieser Einladung keine Folge leisteten , hat die Ver-
bandöleitung für heute den allgemeinen Ausstand proklamiert.
Kavallerre  wurde zur Aufrechterhaltung der Ordnung
in das Streikgebiet entsandt.

NoIKswirtsch aftliches.
Bankwesen.

Kd. Stettin , 23. Juni . Hu dem Fallissement des Bank.
Hauses Roeslcr in Anklam wird der „lateii . Abendpost" noch
gemeldet : Stündlich werden neue Verluste bekannt. Wie ver¬
lautet , ist auch der größte Teil der der Bank anvertrauten
Depots unterschlagen : diese sollen bei einer großen Berliner
Bank verpfändet worden sein.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 24. Juni , mittags 1214 klhr. Kredit-

Aktien 202.60, Diskonto -Kommandit 168.20, Dresdener Bank
137.80, Deutsche Bank 221.20, Staatsbahn 142.30, Lombarden
27.20, Baltimore und Ohio 92. Gelsenkirchen 190.28, Bochuwer
222.30, Harpener 201.50, Nordd. Lloyd 116.30, Hamb.-Amer.-
Paket 130.25, tproz . Russen 74.30.

Div.%

B ©E*Birae >* BUi ŝe«
Letzte Notierungen vom 24. Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 150.50 150.50
6V2 Commerz- u. Discontobank 114.40 114.75
8 Darmstädter Bank . . . . 128.25 123.80

12 Deutsche Bank . . 220.80 221.50
11 Deutsch-Asiatische Bank . . 144 144.50
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . 106.25 106.25
9 Disconto-Commandit . . . . 167.30 168.30
8‘/» Dresdner Bank . . . . . . 127.25 137.80
7»/3 TCationalbank für Deutschland 118.70 119
93/b Oesterr. Kreditanstalt . . . 202.90 —
8.22 Roichsbank. 153.40
o>/2 Scbaaffhausener Bankverein , 135 135.9C
7»/» Wiener Bankverein . . . . - - . —
4 Hamburger Hyp.-Pfandbrf . unk 1916 . 100 100
8 Berliner grosse Sfcrassenbahn. 366 166
f) Süddeutsche Eisenbahngesellsch ’t 124.60 124.40

10 Hamburg-Amerik. Packettalirt 130 130.20
87* Noi'ddeutsche Lloyd-Actien . 115.80 115.50
613 OosteiT.-Ung. Staatsbahn . . 111 141.75-- Oesterr. Südbalm (Lonabarden) 27 27.60
7.4 Gotthai'd. - '
5 Oriental. E.-Betriebs . . . . 119.25 118.60
57* Baltimore u. Ohio. 91.50 91.90
6Va Pennsylvania. —
6-7 130 129.75
8*/s Neue Bodengesellschalt Berlin 114.50 115
5 Südd. Immobilien. 91.75 92
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . 143.25 142
8 Cementw. Lothringen . . . . 124.25 123.90

30 ■Farbwerke Höchst. 422 422
227* Cbem. Albert. . 381 334
9' ,-- Deutsch Uebersee Elektr. Act. 145.90 145.30

10 Felten & Guilleaume Lahm. . 160 160.50
7 Lahmeyer . 117.75 117.75
5 Scbuckert . 103.10 103.10

10 Rhein.-Westf.Kalkw. 136 136
25 Adler Kleyer. 803.50 305
25 Zellstoff Waldhof . . . . . . 323.50 323.7a
15 Bocbumer Guss. 220.80 223
8 Buderus. 108.75 1C9

19 Deutsch-Luxemburg . . . . 170.50 172.25
14 Esehweiler Bergw. 218 219.50
10 Friedrichshütte . 166.25 167.75
11 Gelsenkirchner Berg . . . . 189.50 190.50
5 do. Guss . . . 102.50 101.75

11 Harpener. 200.90 201.25
15 Phönix . 198.90 200.30
12 Laurahütte. 223.25

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgcgcben am 24. Juni:
Morgen vorwiegend trübe mit Regenfällen , ziemlich

starke Westwinde, Temperatur nicht erheblich geändert.
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagülatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts . Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Bestbewährfe
gesunde

und
magert

darmRranke

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
in der Entwicklung
zurückgebliebeneKinder.

D is AvsUd -ArlsgaükL umfaßt 12 Seite « .
Leitung: W. Schulte vom Brüht.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Heg er Horst : für das Feuilleton:
I . V-: 91 a-.' - • ^rft ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaft¬
liches ' i, für Naffaui che Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischter
und 0x7" Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H Dornauf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleuvergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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in Ober 25 verschiedenen Ausführungen und Grössen,

= Ijangjährlge Spezialität . = =

ussteueiv Magazin tür Haus und Küche,

Für Buchdrucker.
Eine größere Anzahl Sctz -Negale mit leeren Fraktnrkstste«

billig abzugeben. *
Sj.  ScI »eiJ .es »'berg' , f ({)« Hosbliüidrnekerei , Langgasse 27.

Besitzer des Etablissements Loesch’s Weinstuben.
, m _ M Probierstube und Verkauf;
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Durch Ankauf ganzer Kreszenzen, sowie durch grossen Umsatz bin ich in der Lage, sämtliche Weins äusssrsS: pie.swut abzugeben.
lau verlang '® Proben und Preisliste.
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Anstalt,

»ch-Klopfwerk|
von 536 ^

ZWWAtzWki 'Wß
I,äden : 0

ft Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13, 0
,*) fimserstr. 2 — Bismarck-King 22,

Taupusstraßo 55.

Größter Wandcr -Bienenstand Nassaus.

1 Mark! WieNenHonig 1 Mark!
per Pfund ohne Glos , garantirt rein » ^

Bestellung per Karte wird sof. erledigt. Die Besichtigung meines Standes
ca. 140 Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne gestattet. 61

Carl Praetorlus 9
Telephon 3205 . mir Walkmühlstraste 46 . Teleptzon 3205.

L rret . 4M.

poooooo o >o o -saa

KüMLiüL-Mehkerej, feine jteiili)- uno gilucltniaiea
Peter Zlorq,

Fernsprecher 311 . Wiesbaden. Kirchgaffe 51.
Täglich '53erfVm6 iiact ? auswärts.

TS' rämiicrf mit  gol 'dcrrou HP ctigiflc n uut >Shyeuprsis.

LK »-8,Wi:mui»t(ill SSElüQS»
Eisscliränke von Mt««.- an,
FIiegenscliraiikOMt » Soan,ElsmascMiienv0n  Mk.«.- an
empfiehlt in bekannter bester Qualität

zu konkurrenzlos billigen Preisen
Süd - Kauf fiaaiss,

Morit zstrafse L.̂ .

Alles , behalte daö Beste '.
Vondenvielcn hiesigen LKuhgefchäften

empfiehlt sich der

Mainzer SdinSibazar
von

Philipp SchönfeM
als wirklich billige reelle

Bezugsquelle.

Marktstraße Nr.11
im Hause des Metzgermeisters

Herr «» Marth . 683
Empfehle als besonders billig

einen großen Posten

Gelegenheits-
Schuhwaren

für Herren , Damen und Kinder
zu staunend billige » Preisen.

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

Kosen-AmftÄung,
welche vom 18. bis 26. Juni inkl. in
unserer Gärtnerei » Parkstraße 4»,
stattsindct, sowie zur Besichtigung unserer
Kulturen und Anlagen ergebenst ein.

Ä * Weber &  die «,
Hoflieferanten.

Knust- n. Handclsgärtnerei.
p . 8. Sonntagnachmittag von 1 Uhr

ab geschlossen. 856

"ÄlpeMütm-Lreme
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt cs gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Mcmentauö , Tirol . Da es viele
Nachahm. giebt. .so achte inan ans die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlung von 69c>' T» . 8 » i--»»arh , Barenstraße 4.

opäd. Apparate
•wie:

KilnstL Glieder (Hände, Finger, Arme, Beine, Fiissc),
Fuss - und Stütz -Maschinen,
Geradeha -lter und Korsette

naoli Messing u. Anderen,

Bruehbänder , Baiidagen,
Leibbinden , Gummistrümpfe

■werden in sorgfältiger, sachverständiger Ausführung nach Maß und Anprobe
unter Garantie besten Fassens und Erfolges in eigener Werkstätte ange¬
fertigt , worauf die Herren Aerzte, Berufsgenossenschaften, Krankenhäuser,
Unfallversicherungen etc. hiermit noch bes. aufmerksam gemacht seien.

Taunusstr. 2.

harte Haut , ’ ver¬
wachsene Nägel
entfernt schmekz-

»nd gefahrlos
Idritsi Lirvielr, Heijgchilsc,

Häsnergasse 16._ Tele phon 2026 .

Telephon 227 . Jt»
Spezial -Etabiißssmeni : für die Anfertigung
orthopädischer Apparate und Maschinen. K18?

7s

Flarfierei |
|£ attessH| jC6bedefflö

Xäden:
' Gr. Bprgstr. 13 — Moritzstr. 13, a
' Emserstr . 2 — Bismarck-King 22, W
I Taunusstrasse 55. U
! Tel . 401 . 6

SMÜKWK' von IüMlt|
x 1h unzertremitem Zustande, g
□ <CS»<0 >0 OO Q

Ihr FußbodeR!?
Sein Glanz ist hin,

LackiereZr Sie ihn;
aber nur mit Etöiteiiers Sa «*.

Es bekommt ihm gut l
Dosen in allen Farben zu Mk . 1.60,

bei 3 Tosen Mk. 1.50.

Luxemburg-Drogerie
Kniscr -Friedrich -Ring 52.

Telephon 736. 751

Ersatz für Obst
ist die wundervolle

Göttrrspeijr
VON IFr » 'C'LZ.LRLLL'-

Bremen.
Einfach in warmem Wasser zu

lösen und erkalten zn lassen, ohne
weiteren Zusatz. Kristallklar und
von seinem natürlichen Frnchr-
aroma.

Pakete ä 40 Pf . sind in allen
besseren Geschäften käuflich.

Moderne Schlafzimmer
in verschiedenen Holzarten

sofort spottbillig zu verkaufen

MSbel -Lsger
Blücherplatz 3.
Telephon
2099.

<$ y  jöd

6ii ° ^ Kraft-Betrisb.
*0 ^11 ^ Niederlage des

^ ^ pf Bechstein -Concertflügeli
' Taunusstr . 55.vWdäLMÄ 9,. frUher



auf
halbfertige

SO weisse Linon - Taschentücher , gesäumt 95 Pf.

1 # 7 « 11 21  bäte auf Uameaheniden , Mosen
und •Backen«

M Marktstrasse 14.

Optisch - ocvuüstisclie Anstalt

Const.Holm, ctS . Langgasse 5.
Spezial-Institut für genaue Untersuchung der Augen
zw. .Zuteilung korrekt pass. Augengläser kostenlos.

Liefet-, d. Beamtenver . Gr. Ausw. in allen Sorten
Brillen, Kneifern, Lorgn. etc. Hepar, sehn. u. billig.

MZMAWMMMWMWWWUrE' am * -

SSSc NachahmnuIcn erreichen nicht bm

Original Weckten Apparat
zur Frischhaltung säPtliche.r Nahrungsmittel.

Rur-.die langjährige Erfabrunz in d̂cr Konstruktion der Artikel und der
Art des Sterilisiere ns garantieren den Erfolg und schlitzen  vor Verlust.

Allei«VerktN»f bei

Celeptzsn2}5. £ * D » IV .Ng^ MchgaK
Spezial -Magazin für Haus - und Küchengeräte«

flimss I « . M Kohlen . . . . . . . per Ztr, 4 .45 Mk.1 _ B>
»uss III . . „ 4.41» „ I£ s 2.>
Meliert « ,, . . . . . . . „ „ 4 .25 „
Bcikeits „Union “ . . „ 4.05 „ J^ g "Klolzkolilen tarn 9S(igeln.
Bei 10-Ztr.- u. Fuhreuabnahme entspr. billiger. Bezug- nur yon ersten Zechen.

Telephon 479 . Kali KifCllIlGr , Rheingauerstr . 2.

„W ie verboten  w ir das
Verblühen der Fraisen?“

Seite 8 . Montag . 24 . Juni 48N7 . WiesllKÄSttef TagLlütL«

kieuee OepäclctarlfI Kein Freigepäck mehr!

grosse Ersparnisse hei allen leisen
bietet allein der moderne

Kotter“0 @IIPO ' JIOff 61?

Abend -Ausgabe . 1 . Blatt. Nr . 288.

»us Hartwalzplattsn mit bestem Yexier-Schließschloß,
Ungemein praktisch und bequem!

Unverwüstlich! •• Elegant! - Federleicht!
Der „ßlobe -Trotter-Coupe-Koffer“ hat eine

staunend grosse Aufnahmefähigkeit
ohne die Kleidungsstücke zu zerdrücken.

Län ge : 50 _55 60 _ 65 70 cm
Preis: 15.— 16.50 18.50 21150 28.50 m¥~

Echte Rohrplatten - Koffer
in allen Formen und Grössen ( 3= S© IProzesit »© = =Gewichtsersparniss.

Kaiser-Koffer, Bügelkoffer, Hutkoffer,
Schiffskoffer etc . etc . besonders billig.
LTeberhaupt kaufen Sie Reise - Koffer nirgends
vorteilhafter . : : Bitte Preise zu vergleichen:

Reparaturen. : : Anfertigungen. 7778

«W. ml  innrer,
Wilhelmstrasse 26 , Hotel Bellevue,
Nr. 2726 Fernsprecher No. 2726,

Spezialliaiis für Leder-
Warenn. ILeisearükeL

Aufklärungsschriften gratis von der Begründerin der modernen Toiletsenkunst,
Frau Elis . Bock , 22 Bismardiring 22.

Artiäief and Gfratissckriften zu haben bei den Firmen:
4 *. Sstoss , ^ auKsisstr . fi. 4L tMn.ef (esLZ(e5rner > Atiler -Brog -erie,
Binaarckring B. ffhrisear Tettenborn , fwr . Burgstrasäe 8.

ipezialitäten : »

«-Mx-Fix beseitigt unt . Garantie Jb^aUCMS und ESHIlZdllj
Sommersssrossenwasser u. Creme , unschädlich — lOOfach bewährt,

AajMa fî iviniat gestaltet Büste straff,
Äaaarweg : beseitigt unsern Haarwuchs, und vieles Andere mehr.

Alle Artikel sind absolut unschädlich , garantiert wirksam. 7869

Gartenschlauche,
Gartenspritzen, Schlauchwagen zu Fabrikpreisen. 855

. GummiWaren -Fabrik -Niederlage
Teleph. 3836. Wv 'if 'E Schmidt , Rheinstr . 63»

aus bestem Wcindestillat , ohne jeden Zusatz von Feinspritund Essenzen.
Kognak *

E. Remy, Martin & Co,
Bisquit , Dubouche & Co.

p. 7i Fl . 1.50,
„ */i „ 1.90,

i/, 2 25
” ‘ " 2.7ö’

3-25,
3.50,
4.50,

'Wilhelm Sfir &cli.
Bleichstraße 13. W cinliaiidlliiiig » Bleichstraße 15.

Telephon 868. Gegründet 1878. 832

Herren-
Kragen.

Füi
95

m
aut

Waschstoffe
für Kleideru. Binsen
6 m Linon

•waschecht
3 m Musseline,

imit.
2 m. Kleider¬
leinen
2 m Seiden¬

batist
2 m Satin in

neuen Dessins
2 m Musseline,

reine Wolle,
2 m Blusen-

finnet, gestr.,

'Pf.

Konkurrenzlos
grosse PostenDamen-Kleiderstoffe

in nur modern. Mustern, la Stoffe,
darunter Stücke, die einen Wert
bis 3 Mk. repräsentieren , alle

während dieser Woche
Meter nur ST # Pf.

WVeisse
Wasehsioffe

für Kleider ii. Blusen
2m weiss. gestr. Zephyr
für Kleider u. AP

Schürzen vif  Pf.
2l/a m weissen AP

Rips-Pikee JO Pf.
1 m Woll-Batist ,AK

reine Wolle, sfWPf.
2 m creme Ar!

Blusenstoffe tf ff Pf.
l ‘/2  m weissen Ar!
bestickt. Batist

2 m weissen
. Organdy
2*/a m weissen

Batist
I

Kleiderstoffe,
schwarz und farbig.
2 m Loden in ftp!

allen Farben wOPf.
3 m Lustre, AP

farbig, tfWPf.
1 m Cheviot, AP

farbig, e?WPf.
1*/a mKleidersi . AP
schwarz-weissQ wVPf-
1

tPf.
Ipf.

>Pf.

>Pf.

m Schürzen- AP
Lustre JO]

1 m Yoile in <
vielen Farben

l ‘/>m Bock- )
Möiree

1 m farbigen |
Alpakka

Konkarrenzlos
grosse Posten

’SrSchiirzcnzeiige
schwere, solide Ware , waschecht
garantiert , in schönen Mustern,
reeller Verkaufswert bis 1.10 Mk.,

während dieser Woche
l ' /r Meter nur Pf.

1 Knaben- 0 et
Höschen

1 Knaben- A"
Bluse ' H

2 Knaben- AK
Schürzen oft

ÜP
Knabenjoppe vif

8St . Putztücher vif  Pf.

Pf.lOSt. Staubtüch.
5 St. Erstlings- (

Ilemdchen
4 St. Erstlings- (

Jäckchen 1

3 St. Kinder-
Hängerschürzen
3 St. Zier-

Schürzen
2 St. Haus-

Schürzen effJ.Pf.
1 gr. Reform-

Schürze «ftfPf.

X
95
V

auf

Korsetten.

10 ®/0
auf

Barchente u.
Federn.

1 # o/ 0
auf

Gardinen u.
Bettvorlagen.

Für
WZ

Bettwaren.
1V2 m Bettbar - Aff
chent,federdicht (W Pf.
3 in Bettkattun Aff

waschecht v <J  Pf.

2 m Bettdamast
Pfd. Bett¬

federn
l ’/zm 130 cm br.

Damast, rot
l ’/i m 130 cm br.

Sattin-Kattun
1 m 160 cm br.

Bettuchleinen

Weisswaren.
3 m weisses AP

Hemdentuch Vif
2 m weiss ge- (| r\rauhten Preise vif
3mweiss.Hand- Af!

tuchgebild ef if  Pf.
2 St. Frottier - AP

handtüchcr vfl Pf.

2 mFloekpikee vif  Pf.
2 m weisse AP

Renforce v ii Pf.
3 weisse AP

Servietten vif Pf.
1 gutes 0 PTischtuch Vif Pf.

Manufatturwaren.
2 m Kleiderbaumwoll-95

© /
/«

Rabatt
auf

fferren-
Hc-mden.

zeug,waschecht
2 m Jacken¬

flanell
1 m 1201
Schürzendruck
l ' /imLinoleum-

lii ufer
3 m Galerie-

borde

3 m Gardinen
3 m Portieren-

ttoffe

Pf.
15 pf.
i ») pr,

l *) pf . :

15 pr.
^pf. LÜiW

auf

107.
Rabatt

auf

Tritetap.

107.
Rabatt

auf
I .üster

und
Tnclmntorröcte.

1©7.
Rabatt

auf

Gloria . |

1# %
Rabatt

auf
flouSeaux-

Stoffe. Stoffe.

IS 7»
Rabatt

auf
Blusen

und
Kleider-Seide.

20 7.
Rabatt

auf
Regen¬

schirme.

Für
SS

pf.

Füi

Für

Für
BZ

pf.

Für
SS

V ® ii  Montags
24 . Juni,

Ms
3O . Jnni , bei

Giiggenbeim
L Sari,

14 : Mai ’ktstrasse 14 ,

In allen Abteilungen unserer
ausgedehnten Läger haben wir

grosse Gelegenheitsposten,
sowie eine Menge Waren zu¬
sammengestellt, die zum grössten

Teile
©lütcia laölaereia Wert

repräsentieren,
dis wir aber durchweg auf den
Preis von 85 Pfennig reduzierten.



Nr . g8S.

AbeKd-ÄRsgabe.

ein Beamter feilt , der Stellenangebote ttttö Gesuche an-Uaß'auLlcher SKLtötüZ.
(Bericht unsere s S p ezial - Korrespondcnt  c n.)

L. Cronberg i . T ., 22. Juni.
Am heutigen zweiten Tage begannen die Verhand¬

lungen des Städtetags mit einem Vortrag des Staöt-
rats Dr . Flech aus Frankfurt a . M . über : „Förderung
der lokalen Arbeitsvermittlung zwischen Stabt und
Lanö , Grotzstaöt und Kleinstadt , von Provinz zu Pro¬
vinz ." Redner wies aus die Schwierigkeit des Problems
hin , die Arbeiter und die Arbeit zwischen kleinen
und großen Städten richtig zu verteilen . Nach Ver¬
suchen in verschiedenen Richtungen ist man heute so ziem¬
lich allgemein , zu der Ansicht gelangt , daß die von Ar¬
beitgebern und Arbeitern gemeinsam geschaffenen Ar¬
beitsnachweise , wie ein solcher auch seit 1891 in Frank¬
furt besteht , die besten sind . Die süddeutschen : Staaten
haben die cinzelnen Nachweise zu Organisationen ver¬
einigt , die aus Staatsmitteln unterstützt werden . In
Preußen konnte man sich zu einem solchen wertvöllen
Schritt lange nicht entschließen . Schon 1898 hat sich der
nassauische Stäötetag mit dieser Angelegenheit besaßt,
aber der Erfolg war gleich Null , dentt die Lanöräte
und die Regierung ignorierten die Wünsche nach dem
Ausbau vöcr Arbeitsvermittlung vollständig , und zwar,
weil von höheren Instanzen her für die Sache in
Preußen kein günstiger Wind wehte . Das ist inzwischen
ander » geworden . Heute ist der Zusammenschluß der
Arbeitsnachweise in der Provinz Hessen-Nassau tatsäch¬
lich schon vollzogen und zwar geschah dies in einer Ver¬
sammlung , die im April ö. I . unter dem Vorsitz des
Oberprästöenten in Frankfurt stattfand . Die Änderung
in der Haltung der Regierungsbehörden hängt mit dem
bevorstehenden Gesetz über die Wanöerarbeltsstätten
zusammen , das in allernächster Zeit in Kraft treten wird.
Diese Wanderarbeitsstätten werden Arbeitsnachweise
für Männer haben und vorübergehend Obdach und Be¬
köstigung gegen Arbeitsleistung gewähren . Die Wanher-
arbeitsstütten werden durch Staatsmittel unterstützt.
Das Gesetz ist nicht öurchznführen , wenn nicht zuvor
eine Organisation der schon bestehenden Arbeitsnach¬
weise stattsinüet . Bon Len 20 Arbeitsnachweisen , die
ln der Provinz Hessen-Nassau vorhanden sind, sind nur
vier wirklich tätig , nämlich Fulda , Hanau , Frankfurt
und Wiesbaden , alle andern stehen lediglich auf dem
Papier . Ein Arbeitsloser , der sich zwischen Frankfurt
und Cassel auf der Landstraße befindet - hat nicht die
geringste Gelegenheit , Arbeit zu finden , umgekehrt haben
die kleinen Meister in den kleinen Städten und auf dem
Lande die größte Last , einen Gesellen zu finden . Änge-
gebor und Nachfrage kommen nicht in Berührung . Die
Arbeitersuchenöen sind meist aus den Weg der Anzeige
angewiesen und es ist berechnet worden - daß jährlich in
Frankfurt 438 000 M . für Anzeigen ansgegeben meröen,
in denen Arbeiter gesucht werden . Damit , ließe sich
schon eine große Arbeitsnachweisorganisation , schaffen . .
Durch die bestehenden •mißlichen Verhältnisse ., wird der
Zuzug zu den Großstädten künstlich vermehrt , während
die Zuwanderung in kleine Städte völlig verhindert , ist ..
Viel Arbeit wird in der Weise vermittelt, :,daß ' die -Ar-
beitersuchenden an die Nachweise Mitteilen , .wieviele
Stellen bei ihnen frei sind , was sic zahlen tind wie die
Arbeitszeit ist. In jeder auch der kleinsten Stadt muß

nimmt und sie an den nächstgelegcneu größeren Arbeits¬
nachweis weitergibt . Redner bittet zum Schlüsse seiner
Ausführungen die anwesenden Städtevertreter , sich der
wichtigen Sache anzunehmen und alles zu tun , um den
weiteren Ausbau des Arbeitsnachweises in unserer
Provinz zu fördern . Die Städte selbst möchten dem
Mitteldeutschen Arbcitsnachweisverbanü beitreten und
ihn unterstützen . (Lebhafter Beifall .) über die An¬
gelegenheit entspann sich eine lebhafte Diskussion , in der
Bürgermeister Palleske -Höchst, Bürgermeister Saner-
born -Mon .tabaur und Bürgermeister Steinhaucr -Hachen-
burg verschiedene Bedenken über die Durchführung des
allgemeinen Arbeitsnachweises äußerten . Der Referent
erwiderte kurz . Bürgermeister Karthaus aus Wcilburg
referierte sodann über „Das Etats -, Kassen - und Rech¬
nungswesen in den mittleren und kleineren Städten des
Regierungsbezirks Wiesbaden ". Redner gab zunächst
einen historischen Rückblick auf die Entwickelung des
Gemcinderechnungswesens in Nassau und zeigte dann,
wie kompliziert die gegenwärtig eingcführten Etats-
rcchnungen , die Führung der Journale usw . in den ein¬
zelnen Gemeinden ist . An der Hand von Formularen
zeigte der Redner sodann , wie eine Umgestaltung und
Vereinfachung des gesamten Gemeinderechnungswesens
möglich ist. Er hält eine baldige Regelung der Ange¬
legenheit auf gesetzlichem Wege für dringend notwendig.
Regierungsrai Zorn aus Wiesbaden teilt hierzu mit.
daß die Angelegenheit bei der Regierung schon schwebe.
Ein hervorragender Sachverständiger habe schon ein Gut¬
achten über das derzeit übliche GemeinüerechnuÄgswesen
abgegeben und Abänderungsvorschläge gemacht . Er bitte
aber den Bürgermeister Karthaus , der Regierung in
Form einer Denkschrift seinen Vortrag und die von ihm
ausgearbeiteten Formulare zugänglich zu machen.
Bürgermeister Palleske aus Höchst bringt weiterhin , die
Frage der Erhebung von Schulversäumnisstrafen zur
Erörterung . Er habe diese Strafen nach der bestehenden
Regierungsverordnung verhängt . Als aber eines Tages
ein Einwohner dagegen Einspruch erhoben habe , ent¬
schied in höchster Instanz das Kammergericht , daß diese
Verordnung ungültig sei. Die Schulstrafen seien in
Nassau nach dem Nassauischen Schuledikt zu verhängen,
und zwar von 2 Kreuzern anfangend . Der Bürger¬
meister hat sich wegen dieser Angelegenheit in eine
längere schriftliche Auseinandersetzung mit dem Landrat
und dem Regierungspräsidenten eingelassen , in der er
darauf hinwics , dgß er sich nach § 346 des Strafgesetz¬
buches strafbar mache, wenn er fortan die Strafen nach
der ungültigen Regierungsverordnung verhänge . Der
Herr Regierungspräsident teilte ihm jedoch mit , daß er
ruhig nach der ' Regierungsverordnung weiter handeln
solle . Bor etwaigen Konsequenzen werde ihn seine bor-
gesetzte Behörde schützen. Der Bürgermeister ist aber
mit diesem Bescheid nicht zufrieden und wünscht eine
baldige gesetzliche Regelung der Schulstrafen ' in Nastau.
Nach (eitrigen ' Bemerkungen ' des ReaiernngsratK Zorn
beschließt die Versammlung . die Bitte an den Herrn
Regierungspräsidenten zu. richten , er möge die gesetzliche
Regelung der Angelegenheit nach Kräften fördern . —
Bürgermeister Palleske bringt dann noch die Forderung
der Kirchenbehörden zur Sprache , die verlangen , daß

sthncn unentgeltlich Abschriften der Steuerlisten änge-

Monrag^

24 . Jum 1907.

FZ. Jahrgang.

fertigt werden . Es wird durch eine längere Debatte!
sestgestellt, daß die Abschrift der Listen bezahlt werden
muß , nur die Einsichtnahme ist unentgeltlich . — Bürger --!
meister vr . Schnbcrt -Ems hat angeregt , der hessische imft
der nassauische Stäötetag möchten einmal gemeinsam!
tagen . Es wird beschlossen, dem Vorstand die Angelegen¬
heit zur Erwägung zu überlassen . — Der Vorsitzende:
Bürgermeister Vogt -Biebrich regt schließlich noch idie>
Vereinfachungen der festlichen Veranstaltungen bei den
Stüötetagen an . Nach kurzer Debatte beschließt die Ver¬
sammlung , daß fortan die den einzelnen Städten ent¬
stehenden Druckkosten von der Kasse öes Stäötetages
übernommen werden . Das Programm soll stets möglichst
einfach sein und vor allem soll das freie .Frühstück weg¬
fallen . — Der nächstjährige Stäötetag wird auf dem
Westerwald stattfinden , jedenfalls in Hachenburg .,
Doch wurde der Beschluß darüber dem Vorstand über¬
lassen . Die aus dem Vorstand anss .cheidenöen Herren
Bürgermeister Vogt -Biebrich und Staötveroröneten -Vor-
stöher Diehl -Höchst wurden einstimmig miedergewählt,
neügewühlt wurden Bürgermeister Grimm -Frankfurt
a . M . und Bürgermeister Schütz -Oberlahnstein . Mit
Dankesworten des letztgenannten Herrn an den Vor¬
stand schlossen die Verhandlungen . In der Restauration
Hahn gab sodann die Stadt Cronberg ihren Gästen ein
Frühstück und nachmittags vereinigten sich !die Teil¬
nehmer zu einem Spaziergang nach Cronthal.

Sport.
h . Hamburg , 24. Juni . Das deutsche Derby zu Ham-

burg -Horn (100 000 M .) wurde in Gegenwart des
Kronprinzen  von Weinbergs Dostr gewonnen.

* Die Sportangler konnten sich in der letzten Zeit
verschiedener guter Erfolge rühmen . In Gebirgsbächen
wurden mit der . Fliegenrute sehr schöne Forellen ge¬
landet . Exemplare von 1—2 Pfund waren ziemlich
häufig , seltener schon solche von 3 Pfund und darüber.
Der Hauptbestandteil der verschiedenen Fänge bestand
allerdings aus Drciviertelpfündern . So war cs überall,
sowohl in den Gewässern des Harzes und seiner Aus¬
läufer , als der Rhön , des thüringischen Verstandes
und der süddeutschen Gebirgsbäche , namentlich Ober-
frankens . Der sogenannte „große Sprung "' ist aller¬
dings erst an einigen Stellen konstatiert worden . In
einer ganzen Reihe von Ortschaften sitzen aber die
Flugfischer und warten auf sein Eintreten . Ob das
Wetter die Einwirkung der Jnsektenwelt so fördern
wird , daß die Schwärme der Eintagsfliegen sich tu den
nächsten Tagen zeigen , dürfte augenblicklich schwer zu
beantworten sein . In den schnellfließenöen Flüssen
der Ebene gab es in der letzten Zeit gleichfalls guten
Sport . Hier ging schon die Barbe an die Angel uni
wurde in Exemplaren bis zu 8 Pfund Gewicht gefangen.
Auch der Fang des Karpfens und anderer Cyprionidcn
befriedigte schon.- Der Hecht beißt augenblicklich gut in
allen . Gewässern . Bon ganz großen Fischen dieser Art
verlautet allerdings noch nichts : es waren meistens
Ein - bis Vierpfünder , die sowohl am Spinner als mit
dem Fischchen gelandet wurden . Sehr gute Resultate
weist die sogenannte Erbsenangclei schon auf . Dagegen
war der Fang mit Wurm und Teig nur mittelmäßig.

_

Bekanntmachung.
Die Bierstadterstraße - von der

Baulinen - bis Rosenstraße und die
Adlerstraße von. , der Schacht- bis
Röderstraße werden zwecks Lu' -
ftellung von - Wasser- und Gas¬
leitungen auf die Dauer der Arbeit
für den ‘ Fährverkehr polizeilich ge¬
sperrt . *

Wiesbaden , den 18. Juni 1307.
Der Polizei -Präsident.

_ ' b . Scheust.
Frei Mit.

Dienstag , morgens 7 Uhr, »stnderw.
Fleisch eines Ochstn (45 Pf .), zweier
Rinder '45 .Pf.), zweier Kühe (30 Pf, ).
WiedervcrkäuikriiiFleiichhändl.Meygent,
Wnrstbereitern, Wirtui n. Koslgebcrn) ist
der:Erwerb von Freibankflstsch verboten.

Städt . SchtachtNof-Berwaltttttg.-’
mcMgMagaHaaraB^^

Hur 53 Hl Li
Reelle

Faörräierll
Eifon - Fahrräder atif Äbzahlurs ^;.
Anzahlung - 30 Mk., raonat .l. 8—10 Mk. |
Katalog -umsonst . Vertreter gesucht . \Flsciter & € o., üßerlöa GL.

ES

m
m
m

(Fettleibigkeit ) und die damit
verbuitdenen llnzuträglichkcitcn,
verhindertu. beseitigt ohne Beruis-
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
My-  ii. Eiitfetmnptee..Fiicnf

Zu beziehen: 364
Uur Knsipg - HmrSz

59  Rheinftrakre 59.

Gektnmtmachmrg.
Dom L. Juli l . I . ad finden die rege !mäßigen Rittdvich-

nmtftc  hier wieder statt. Der erste' Markt wird am-Donnerstag-
den 4«Ju !i, und der Vormarki Mittwoch, den3. Juli , abgehalten.

Bingen (Rhein), am 20. Juni 1907. (Bgn. a 24) IT 11
LÄroftsterzstriich Hessische Bürgermeisterei Bingen.

Neff.

Ehe Wohltat für Gesunde und Kranke!

Aerztlich vielfach
empfohlen!

Se bst dem schwächsten
tzlnzen bekömmlich!

Vorzüglichstes und bekömmlichstes Mitte ! zur Bereitung schmackhafter
Salate , saurer ;Saucen und Speisen etc . — Nur bei Verwendung von Citrovin
kann man, ,sich die Speisen goSHiidheii smässig bereiten , da CitronensSure ein
hervorragendes . Heil - , und Vorbeugungsmittel gegen vielerlei Leiden ist . Der
Gehalt an dieser , dem deutschen Arzneibuch  e .ntspr . Citronensäura
beträgt , ca . 40 Proz : der Gesaintsiiure und dürfte „Citrovin “ daher auch zu
empfehlen sein bei Gicht , Rheumatismus und ähnlichen Leiden , eanz besonders
aber für schwache Magen , bei schlechter Verdauung , Magendruck , Appetit¬
losigkeit etc ., -wofür zahlreiche Anerkennungen , welche wir Interessenten auf
Wunsch gerne übermachen . <itrovin -Kssig ist nicht , teurer als sonst . Essig
kostet per I i soll . olme ®4S.ss.s Mk, 1.20 , wird mit 2 Ltr . Wasser ver¬
dünnt und . ergibt 3 Ltr . fertigen Speiseessig , i Liter 40 Pfr . Ucbera II zu
hah ok. ' (Fi a. 1056) F121

Fabrikanten : Efritz Sclicll 'ep Söltaie , BäoBra tsnrg  v , d . 'Hülse,
Engros -Verkauf für Wiesbaden u., Umgebung : Kd . Wcwantll , Wiesbaden.

„Lszs Plato " , Friciuichstwßr 27.
Zwei psychologische

GApsrimenLaL - WovLväge
' für Damen und Herren von Car ! tüoHhaus«

1, Dienstag , seit 28. Jnni , abends 8 /t Uhr:
D «s MeNschliche Gesicht

als Spiegel des Körpers und der L-ccle.
2. Donnerstag , den 27 , Juni , abends 8 'st Uhr:

GZeschLecht und CiMraktsr
im Lickte wissenschaftlicher Menschenkenntnis.

Am Schluß eines jeden Vortrages öffentliche Demonstrationen und
CharaftLr -Benrteilungen an Damen itnb Herren aus dem Zuhörerkreise.

Neue Gefichtspnnkce für alle Fragen des praktischen und geistigen
Lebens: der Erziehung, Berufswahl, Gattenwahl, Heilweise, Rechtsprechung, Kunst
uno Weltanschauung.

„Ohrre Merrschenkerrutnis keirr Erfolgt"
EurteittS -Kurtei » 1. Platz (numeriert) 2,Mk., 2. Platz 1 Mk., im Vor¬

verkauf bei Clss -, li -rirdak -tl, , Buchhandl., Kranzplatz2, u. abends an der Kasse.

Ile AilvWWHe.
Morgen Dienstag (bei günstiger Witterung) :

Großes Miliiär -KEzert.
ausgeführt von der Kapelle der Königlichen Unteroffizierschuie zu Biebrich, unter

Leitung ihres KapellmeistersHerrn Zwlrneinwuu
Eintritt 10 Pf . Slnfang 8 Uhr.

IonncrstKg: Großes MiZiiär -Kottzert-
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Füs.-Ngts. von Gersdorff (Kurh.) No. 80,

unter Leitung ihres KapellmeistersHerrn üü. Gdttsdialh.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein ,««?!», 5?» ulyy

Botel-Restanraat„Frfedriclisiof“.
SSe-äcte SB'oiita .g', den 21 , Jlumi , Abends Von S '/a äJljr jiS»:

Grosses . B.eneflz-Konzert,-
ausgef . von dem gesamten Trompeter -Korps des ilagdeb . Dragon .-Egt . No . 6 aus

Mainz unter .Leitung ihres Stabstrojnpeters Herrn SSarr -Ite.
Kirastag , dem SS . Junis .

Zur Aufführung kommt das grosse SehlachieD - l 'oaceaiiilde .von
L8r -A— TL von Saro.
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Zer "Witterung jeder Jahreszeit entsprechend,
In vollendeter Ausführung und bester Verarbeitung. — Gesetzlich
geschützt. — Tausendfach im Gebrauch. — Grosser Erfolg auf der

Internationalen Sportausstellung in Berlin. K199

© GD KQebruder TS

sHr
Maiiriti «i®sts*&s8fc 4-.

Bearaten-Vsrein, Lieferanten vieler Sportvereine.

t -M

Sil W«dMMM» SÄISÄ
empfiehlt eich vor dem Beziehen bewohnt gewesener Räume eine
gsrimctiiel &e

Desinfektion
zur Teherans gegen Ueberiregnug « nateebender
SArauelilmeitena . — Ausführung, den mGdäZinSlpSliSSäÜGhSÜ ■
Vorschriften entsprechend, übernimmt K1S9

Tasiirasstrasse " , xlk » ÄAK8I»

Frisier- u. Staubkämms, 661
Äufsteck- u. Seitenkämme,
komplette Kamm-Garnituren

in feinsten u. modernsten Ausführungen
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl
Tel . 82 -2. Ädalb . (xiirtüÖF , kVrkteti -, 13.

ist der Maßstab. — Wollen Sic sich die an*
ziehende Frische der Jugend bewahren, so ver-

„ wenden Sie Poudre Actsna c!e CoJogne
l (parfünurt ), eine hervorragende Neuheit auf

wissenschaftlicher Grundlage zur Konservierung
und Verschönerung des Teints, und vermei¬
den Sie alle Reispuder, die die Poren versto¬
pfen und dadurch die Haut zu Ausschlagen geneigt
machen. — A.ct £na ist von ausgezeichneter
Wirkung bei unreinem Teint. Rauheit, Rötung,
Ausschlag,Hitzbläschen usw-A'lit einem Stückchen
weichen Gemsleder oder Batisttuch aufzutrageu»Aetina-Puöer

Grosse Ersparnis an Puder iaiolgc der neuen Art der Vtrpaekuig (gesetzl.
gesch.) Ein bewährtes Mittel zur Hauptpilege der hmder (Wundsein). zur
Pflege der Pässe . Beseitigt jeden . Schwcissverucli. — Eine Aimciuahchkeit
nach dem B&de und der Rasur . — Von den Ärzten empfohlen«

Preis d. Dose parf . Mk. 1.20 (in 4 Darben), unparf . SO Pf., in StreuBeuteln
20 Pf. — Apotheker lüliim « Flora -Drog., Gr. Burgstr . 5, Drogerie Hoebas,
Taunnssir. 25, Drog. SaiaHas , Mauritiusetr. 3, ( termanta -Vrof . (Apoth.
C.Portzehl), Rheinstrasse 55, » r . US. jUbenheim , Wilhclmstrasse 30. ¥ 124

Käse-Abschlag!
yirAbnriU? Käse

per Pfund 80 Pf . im Stcin.
Dotzhei»nerftrake88, Mtb. !ks.

in allen Größen,
solid und stark

gearbeitet,
von Mk. 8.50 an

empf. 337
Franz Flörner,

stllritzstr . 6.

ittoi
von

fmm \- !t gerren -fctota

Die besten Zähne!
Ansertiguua künstlicher Zähne rr.

garrzer Geviffe.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerslos mit Lachgas.
Pißla Zahn -Atelier . Rheinstr . 97, V.
1 1» ib Sprechst . 9—5, Sonntags 9 —12.

Telephon 4VL.

Eta blisse Meut
zum Reinigen und Klopfen von

Teppichen
jeder Art und Größe.

Remigwrg vsu PolsterMöhelN
in unzerlrcnnlem Zustande.

Bettfedern-Reimgmrg.
Aufträge werden entgegengcnvmmcn in unseren Läden

in Wiesbaden : 799 » H
Große Bnrgstraße 13,

Morihstr . B,‘£, Bisurarrkr. 22 , MMM
Emscrstr . 2 , TannnSstr . 2 F,

Änxembnrgplatz S.

ßMsskh-Westf.
Handels- and Sclireiii-

Lefiranstalt
fürlauten

^fcT̂ SJgerreiL
Nur : "W -z

38 Rhciiißrchk 38.i
Ecke Morttzstraste.

Beginn j Vom
neuer \ 1 . Jnli
Kurse : I an.

Nur erste Lehrkräfte.
A ti  nr d '&m 'to.o« lag Cid) .

Feinste schwäbische Tafelgwken(Comkhons)
2- Ltr . - Bosc Mk . 1.2 « , 4 - ltr .- Bose Mk . 3. — , S- Ltr . - Öose Sk . 4.89

empfiehlt

Willi ® HYicliel , Grabenstr . 16. Telephon 778,

Fackelnn. Scheeren,
Schwefelzerstäuber,
GMknmspritzen,
Rasenmäher,
Rasenkantensteelicr,
Rasensprenger,
Sclilanchhaspeln,
Blumenspritzen,

ifts

etc . efco. 838

empfiehlt in großer Auswahl

il
Eisinwarcß,

Ecke Weber- und Saalgasse.

Balls
Habanas 10 St . 80 Pf ., 6 St . 50 Pf .,
~ höchste Leistung in dieser Preislage.
J - n®wstbl-s m«chsaste2!'.o L « s «,DL« ^ Telepk. 894.
(Sir. Auswahl in Zigarren u. Zigaretten.

Apfelwein,
prima Qualität , Liter (ohne Glas)

Pf . empfiehlt
«K. Moosner , Sedanftvaße 9.

Tägblatt - Ausgabestelle.

fciuSlc MrON-Wsellmttn
in *.'i= u. '/ .-Pfd .-Slückcn a Mk. 1.18
ab hier gegen Nachnahme.

Tampsmo !keret Neubrrrg a . D . ,

G-püne Bohnen
per Pfd. 88 Pf ., fiir Wi-derverk. bill.,
empfehlen lloapp ÄStrasfoiirger,
Dohhcimer str. 55, Mo ri tzstr. 13.  Aet . 7(59.

ggaaB gWWBWllWBWB!
Barnen

Kopfwäschen
Neueste Warmluft -Trock .-
A.p parate . Haat arbeiten
billigst. W.  Äremei ,
Schwalbachefstr . 45 a,

Ecke Michelsberg.

#%

flegant£üigerld)!e!eBu
rrnd Schlafzimmer sofort zu verkaufen.
I  nzus. -mischen4 u. ö Uhr  Gart enstr. 3.

G . erst. Bett , Nachtt ., Kleiderschr.
u . Gestellschr ., Salont ., Glas , Porz,
weg . Weaz . preisw . zu verk . Eiuzus.
DicnSt ., M ittw . 9—6 Moritzst r . 72,  2.

Eine Theke
mit Erkergestell und Real billig zu
verkaufen Blücherstratze 27 , Part ._

Kinderwagen , sehr gut erhalten,
preiswert zu verk . Näheres im Obst-
geschäft  Moritzstraße 18. _

Wer hilft?
Die Familie des W . N. in Born

ist in große Bedrängnis geraten . Die
Hausfrau bekam bald irach der Ge¬
burt des 7.  Kindes völlige Lähmung.
159 Tage im Krankenhause brachten
wunderbare Besserung . Jetzt noch
Lähmung der Knie . Erneute Be¬
handlung im .Krankenhause nötig.
Der Ehemann , sleiß . sol . Taglöhner,
in eigenem , aber stark belastetem
Häuschen . Kinder im Alter von V,
bis 13 Jahren . Kurkosten bis setzt
376 Mi . Wer hilft dieser Familie
ihr Häuschen erhalten ? Gaben
werden erbeten und guittiert durch *

Pfr . Färber , Bleidenstadt lTaunus)
Bü rge rmeister Geiter , Born. _Ächtung!

Rur noch diese Woche.
Irrrn cx\lenmat  irr

Wresöcröerr.
WSadame de Ferrand,

Nord- u. Sstd-DeutscklandS berühmteste
und beliebteste, sowie mehrfach behörd¬
lich geprüftePhrenologin,
beurteilt : Charakter, Fähigkeit, sowie
Lebenslauf einer jeden Person aus Form
des Kopses und Linien der Hand!

Sprecdstunden von nachmittags 2 bis
9 Uhr abends Ncrostraße 23, 1, beim

‘ ochbrunnen , sep. Eingang.

iMMsr  Ißlterle.
Mm rn  8. il. 9. äiips!1007
5400 Gewinnr im GesamtberraL-Lvu2iBOO § *.

SeS* i.arc Geldgewinne ohne Altrip, -“'jr,

75 @0 €3>
**@© © 0

Sb© © ©
5 OOO

s X

! x iätsE

1 X

( 5X1200-

1 20X550=

toaxioo—
U

IO ©ö©
230X50= J .CI © O©

1 500X20= lOOOO

4500X10=
!ferner 72 Gewinne 3. Ceaamtwerto

wos, 78 SO0 Mar -k.
L © s © 3 MairSt

Porto und Liste 50 Ps. extra, cmpstehll:
Beneral-BeiJit©. 8®fos»£Sfe,

Bsaon (Bulir), Fernsprecher 412.
Wiesbaden : Fll

C . «Tasse !, Kirchgasse 40.
Kirchgasse 51.

W . Wr-initsei -. Langgasse 6.

Fahrrad mit Freilauf , 35 Mk .,
zu verk.  Sch valb acherstraßo 19, Lad.

Gebr . amerik . OfeiV^
zu verk . Claranthale rstr . 4 . T chäfe,-

Moritzstratzc 16,
^ GaslNra , einarmig , "

2 Stück 10 Mk,, fast neu , zu verk
Nettelbackstratza16, 1._ _ _

Vümcr »»« b «n»vser,
■Vwv ■ st:che kauft-l,.

Antiauarint , Fra nkfur t a» M . pg
Wäscherei Fischer, Uorkstr. 11, P

Damen -, Herren - u . HaushaltswäschL.Karte genügt.

Lui 'hittls 7Ai  Wiesbaden^
Montag,, den 24. Juni.

Hachmittugs 4*/> I hr:
Im Abonnement:

Doppel-Konzert
ausgeführt von dam städtischen Knm-
Orchester unter Leitung des Kapell¬
meisters Herrn Herrn. Inner und. der
Ivup&rbergschen Hauskapelle aua
Mainz. Leitung : Herr Kapellmeister

Afax Geyer.
Programm des Kurorcliesters:

1. Ouvertüre zur Oper
„Coasi fan tutte “ . . W.A. Mozart.

2. Introduction u. Chor
aus der Oper „Temp¬
ler und Jüdin “ . . F . Halevy,

3. Cavatine . . . . . J Raff.
4. Kuß-Walzer . . . E.Waldteufei
5. Phantasie aus , der

Oper ,,Undine“ . . A. Lortzirrsj,6. Lied an den Aliend-
stern aus der Oper
„Tannhäuser “ . . . R. Wagner.

7. Lachtaube , Polka-
Mazurka . J. Strauß.

8. Deutscher Triumph-
niarsch . C. Reineeko,
Programm der Kupferborgschea

Ka[>cll (' : .
1. Krönunvsntarsoh aus

der Oper „Der Pro¬
phet“ . G.Mej-erbeer.

2. Ouvertüre zur Oper
„Der Cid“ . . . . Cornelius.

3. Schlittschuhläufer,
Walzer . Waldteufel,4. Phantasie aus der
Oper „Carmen“ . . Bizei.

5. Ouvertüre zur Opcv
„Orpheus in derUntor-
welt“ . Ottenbach,

6. Traum der Huge¬
notten . . . . Meyerbeer-Haaan,

7. Potpourri aus der
Operette „Die lustige
Witwe “ . Lehar.

8. Kuplerberg -Gold, Ga¬
lopp . Schirbel.

Abends 8’/a Uhr:
Abonnements -Konzert

des städtischen Kur-QrchestGrs.
Leitung : Herr Kapoilm. Ugo Afforni.

üüicluinl Wagner -Abend,
1. Ouvertüre zur Oper „Rienzi
2. Vorspiel zum Bühnenvveihfestspjei

„Parsifal “.
3. Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser “.
4. Vorspiel und Liehestod aus der Onef

„Tristan und Isolde“.
5. Siegfrieds Tod und Trauermarsch

aus dem Musikdrama „Götterdäuiuie.
rung“.

6. Ch r̂ dar norwegischen Matrosen
aus der Oper „Der fliegende Hol.länder “.
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rwMäönfe kaufen Sie
billigst bei

Ei. © äerscli.
Goidg. 18, 1. Iladan v. d. La ngg.

Familien jed. Standes
kennen gegen bequeme Teilzahlung, ahne
Aufschlag des wirklich reellen Preises,
ihren Bedarf in Damen - ss. Herren-
Kleiderstoffen - sowie WLsckie-- und
AnSsraLrungtz - Artikeln bei einem
gronen süddeutschen Versandhausedecken.
Auf Verlangen werden Muster vor¬
gelegt. Gefl. Offert, unt . L -LC an
den Tagbl .-Verlag. _

Ißüjfeins itftl. MUMM
sehr preiswert

zu verkaufen Offerten unter M » -CN
Tagbl.-Hauptag., Wilhelmstr. 6._ 7909
Gel»,

!Abschriften mit Schreib¬
maschine schnell, billig.FrSklS». SSäüäii«..

Kircligas se SO, 2. Telephon 3875.
Tapeton -AufzieHen,

fow. alle Möbel- u. Betten -Plosterung
führe sauber u. billig aus . R. David,
Drei weide nstraffe 1. Bitte Karte . _
PT* Leset Alle!

Herren -Slnz. w. u. Garantie angef.,
Hose4, Ueberz. 11, 8!öcke gewendet7 Mk.,
Reparat ., Rein. u. Bügeln. Muster z. D.
8L. Si ! ob Hellni und str» 3 , tp.

Jhrfincfher empf. sich im Ausbeffern,
silujnklvli . Reinigen und Bügeln.

W. Butzbach , Seerobenstr. 11, Mtb . 8.

gibt sicheren Per !, jeden
- . . . Standes . Natenrückz.

gestattet. Offiz, sof. Bank - Kom . - Ge-
sSüft , Be rlin , Gitichiner straße 32.

Billa am Rhein.
Villa , direkt am Rhein gelegen,

gr . Terrasse u. Ball ., herrl . schöne
Auss ., mit mehr . Marg . prachtvollem
Garte , edles feines Obst u. Gemüse-
Garten . Weinberge . Sehr geeignet
für einen ruhigen . vornehmen
Aufenthalt , nur einige Minuten
non Bahnstation und Schiffahrthalte¬
stelle, 18 Minuten von der Stadt!
Wiesbaden entfernt , ist gelegenheits-
halber billig zu verkaufen oder zu!
vertauschen . Kostenlose ' Auskunft
bei Elise Henninger , Moritzstr. 51,
Part ., Wi esbaden.

Hübsche Bille « ,
kleine und größere , sind bilUgft .ne
verkaufe ». Off. erbeten II. 41. S4L
an den Tagbl .-Bcrlag.

" 42,090" Mark ' ’
auf 2. Hypothek auszuleihen , auch ge¬
teilt . Näheres Rheinstraße 61, Part.
M . Marx.

Wäsche z Bügeln w. angenommen,
nur vorm. Luxemburgstr . 2, Hth . 1.

stzraKeRleideu
diskrete, beseitigt. Off. unter SS. 395
an beu Tagbl.-Verlag.

Teilhaher
(event. Käufer) sofort gesucht von erf.
Fachmann für
(Zf-SIm Gelände). Pflanzenmaterial auf
za. 6 Morgen Baumsch. sorasälttg
vorbereitet. Fnchkenntnissen. erf. Off.
unter öS. » ss an den Tagbl .-Verlag.

m

Teilhaber
sucht Schlaffer mit gut ein¬
gerichtete»» Geschäft , L- vis
3006 Mk« erforderlich » Dff.
unter « . .» eö «t . s » Tagbl .-
Verlag.

Aus den Biebricher Zibilstands-
Registern.

Geboren:  Am 11. Juni : dem
Taglöhner Johann Eduard Goffmann
e. S . Am 11. Juni : dem Tagiöhner
Konrad Heinrich Grubcr c. T . , Am
9 Juni : dem Eisenbahnschanner
Wilhelm Lauer c. T . Am 12. Juni:
dem Taglöhncr Karl Grnber c. T.
Am 17. Juni : dem Kaufmann
Martin Müller e. S . Am 15. Juni:
dem Maurer Wilhelm Helbia 1er
e. S , Am 17. Juni : dem Bahn¬
arbeiter Johann , gen. Christian Paul,
e.  T . Am 18. Juni : dem Taglöhner
Wilhelm Klös c. T. Am 16. Juni:
dem Taglöhner Jakob Wieger e. T.
Am 15. Juni : dem Taglöhner
Mathias Weikinger c. T.

Aufgeboten:  Der Kaufmann
Wilhelm Zerbe hier und Magdalcnc

mit herrlichem Ton , sofort reifet), für
3 Monate ob. langer privat preiswert zu
vermieten. Anzusehen von 2 bis 3 Mir
Herrngarienstrahe 16, 1. 7908
Philippine Vieser in Wiesbaden . Der
Heizer August Wilhelmi hier und
Emma Hcrmine Frieda Küchenthal
in Silenbura . Der Hilfsheizer
Christian .Karl Wilhelnr März und
Paultne Henriette Christmann , beide
hier . Der Schlosser Karl ' Friedrich
Kreis und .Johanna Margarete Diez,
beide hier.

Verehelicht:  Am 15. Juni:
der Schlosser Lorenz August Mörschel
und Anna Rosa Uhl, beide hier . Der
rfuhrmann Philipp Heblich u. Elisa¬
bell-,e Emilie Trittruf , beide hier,
-rer Schreiner Jakob Höffmann hier
und Anna Maria Groffi in Strom¬
berg. Der Taglöhner Konrad Manike
und Witwe Katharina Manike , geh.
Henrich, beide hier . Der Kaufmann
Albert Karl Messer und Barbara
Bertha Lcwaltcr , beide hier . Am 18
Juni : der Taglöhner Anton Engel-
mann hier und Elisabcthe Stenshornin Schwarzerden.

Gestorben:  Am 15. Juni : Wil¬
helm Heinrich Hörmann , 8 W. Am
16. Juni : Taglöhner Karl Danne-

Kind,
Knabe, 1 Jahr alt , will ich in Pflege
bei kinderloses Ehepaar geben. Off.
unter  A . Z. 33 postl. Schützenhofstr.

Kind zum MitstilleN gesucht.
Blücherstraste 6, Mtb . 2 rechts.
Grabenstraße 28 schöne 3-Zim .-Wohn.

mit Mans . u . Zubehör auf 1. Okt.
^zu ^ verin ._ Nähere s im  Laden ._ ;
Rüdesheimerstraße 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Balköne êtc. per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonnenbergerstraff e 45,  2 . 1992

SmmsKhergerstr« 45,
1. Etage, schöne ö-Zimmerwohnung,
1 Frenidenz. ec., sogleich oder später.
Näheres 2. Etage. __ ■__ _ 2092

Moritzstraße 43, 3,̂ sch. möbl. Mans.
Moritzstraße 44, S , 1, sch. m.̂ Z., 3.50.
Oramenstrahe 31,,H^ 2, e. r . A. Schl.
Röderstraße 21, 1 r ., f. anst. Mädchen

sr dl. möbl. Zim . erh. Mon . 12 Mk.
Freundlich möbl. Zimmer

mit Pens . sof. z. v. Kirchgafse 19, 2.
2-ZiM.-Wotzn. nebst kl. Werkstatt

per sof. ges. Näh.JEagM .Merl . Od
3-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr .,

p. 2 Damen , 's. ruh . Mieter , z. 1. Okt.
gesucht. Preis bis zu 650 Mk. Off.
unte r W. 543 an  d en Tagbl.-Verlag.

Herr
sucht ungeniertes sep. Flurzimmer
per 1. Juli . Preis 25—30 Mark.
Off.  M . B. 16 po stl. Schühcnhofstr.

Pension
gesucht für eine Dame in ruhigem
vornehmen Hause, in unmittelbarer
Nähe des Waldes , für den Sommer¬
ausenthalt . Privatbaus bevorzugt.
Offerten , mit Preisangabe unter
4L 540 an  den Tagbl .-Verlag^ _

Pachtaiiter.
Güter von 200—600 Morgen mit la

Boden und sehr günstig gelegen, find
preiswert z« packten d. Güthiel,
Gütcr-Agcntnr, Frankfurt a.  M., Liitzow-
ftra&c 23. Telephon 4949. F126

Suche ungeniertes Zimmer
in der Nähe Kirchgafse. Off . mit
Preisang . u. K. 546 a. d. Tagbl .-Verl.

Lehrmädchen
aus anständiger Familie und mit
guten Schulzeugnissen, gegen so¬
fortige Vernutung gesucht.

' Rose »»tha» & David,
Wilhelmstraffe 38.

Zu sofortigem ev. späterem Eintritt
zweites und' drittes

OÄNSMädcheN
bei gutem Lohn in den Nhemgau
gesucht. Offerten unter -A- V.
an Aurw .Exvd . D. Frcm , Wies,
ta '.'Cl': zu senden. (Ko. 1432"W.) F 46
Mädch. od. Frau f. e. St . tagsüber

gesucht Seerooenftraße 4, 1 rechts._
Jimner braver Hausbursche

sofort  gesucht Feldstraße 1._ _
Arbeiter gesucht

Luisenstraffe 41, Eisenhandlung.

Sofort Arbeiter gesucht
füv  dir Umzrrgsiert

(vom 25. Juni bis 4. >Juli 1907).
Taglohn Mk. 4.—, Mk. 4.50,
V» Std . Frühst. ' u. Vesperpause.
1Ls Std . Mittagspause . Arbeits¬
zeit v. 6 Uvr iiiorg liS bis 7 bis
8 Nhr abends. Auswärtige ein¬
malige Hin- u. Herfahrt 4. Klasse
Vergütung. TüMtigs Leute
Aussicht ans - a« ernde Ait-
stellnng mit Kielen Vergünstig¬
ungen u. Chance es bis zum Obcr-
packmeister zu bringen. Anmeld¬
ungen schriftlich oder auf dem
Bureau der Firma 7803L. Reitenmatzer,
Epediti -zrr, MöbeltrauKport,

Rheimstrafle Ä1,
Wiesbaden . Telsph . No . 12.

Ern schwarzseid. Tuch verloren.
Abzug. Hospiz, Emserstraße 5.

Goldene Herren -Uhr
Sonntag auf Spielplatz Unter den
Eichen verloren . Ciute Belohnung.
Näh. im Tagbl .-Verlag . _ Of

Braunes Ledertäschchen m. Inh.
vom Friedhof bis zur Bahn verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Kaiser-
Fri 'edrich-Ring 5, 3 St . _  .

V emo ec;:
gestern von der Ringkirwe bis .Koch¬
brunnen od. elektr. Bahn eine goldene
Brosche , Herrn - Porträt , teures An¬
denken. Hobe. Belohnung. Abzugcben
RüdeSheuner siraße 2, P.__

Berlsren
Handtäschch err auf dem Wege Bismarck-
ring — Unter den Eicken. Abzug, geg.
Bel, b. Portier Hotel Kaiserhost_

Verloren
Sonntag nachm, von der Goethe-,
Nikolas-, Rhein-, Wilhelm-, TaunuSstr.
bis zur Franz -Abtstraffe eine filbrrne
Damenrchr mit goldener Kette.
Abzug. Goethestraße 6, 3. _

Männl . Modell
wünscht sein von Künstlerhand an¬
gefangenes Bild fertiggestellt . Heirat
nicht ausgeschlossen. Offerten u.ntcr
S . 545 an den Ta gbl.-Verlag ._

Reelle Heirat!
Suche für nt. Neffen (Majoratsherr ),

32 I ., sch. Ersetz., sehr verm., o. d. Wissen
Heirat mit Millionärin . Vermittl. der
Eltern oder Verw. erw. oder auch durch
Dame selbst. Off. erb. unter tP. S -S3
an den Tagbl.-Verlag. .Volle D iskr._
Sr „Heirate nicht"
bevor über betreffende Perfon in Bezug
auf Vennögen, Ruf, Vorleben rc. genau
informiert sind. Diskrete Auskünfte über
alles gibt uNauffällig an allen Orten die
Weltauskunftei „ Globus " Nüruberg
8 - W . 19, Bindergasse 24.  F126@ru| suis ilaiHj M.

Bitte komme genau wie vergangene
Woche. 1?46IDönuer.

Nrmüsagrmg.
Für die erwiesene Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer
geliebten Schwester, Schwä¬
gerin und Tante,

gran Urchnungsrg

sagen innigsten Dank

Die joauermdeir
Hintrr 'bl '.cdene ».

rUieobuderi , 24. Juni 1907.

Todes - Anzeige.
freute nachniiitag7'/- Uhr ist mein lieber Mann, unser Sohn

und Schwager,

WolfßKAg Skrckrv

Statt jeder hesorrderrtt Attzerge.
Am 21. Juni entschlief sanft nach längerem Leiden unsere

liebe Schwester,

' Martha Graeber»
im 50. Lebensjî

Die teansLnden HinierWedenen.
Die Beerdigung findet am Montag, den 24., um 5 Uhr nach¬

mittags, von der Leichenhalle ans dem alten Friedhof aus statt.

nach kurzem, schwerem Leiden heimgegangen.
Johannes 16, V. 22.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Amra Aasrsrtz Witwe.

DoizheiM und Tanurnbach , den 22. Juni 1907.

Tie Beerdigung findet Dienstag , den 25. d. Mts ., nachm. 5 Uhr,
vom Trauerhause, Steingasse 3, aus statt. 890

To des-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten dis traurige Mit¬

teilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere
liebe Mutter, Toehtcr, Schwester und Schwägerin,

geb. Berger,

WWW -’V *'

nach kurzem, schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau A . Witwe.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag um 4 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

Todes-Anzeige«
Voll tiefem Schmerz die traurige Mitteilung allen Verwandten, Freunden und Bekannten'

daß Sonntag vormittag 11V* Uhr unser treuer, innigstgeliebter

nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im 22. Lebensjahre sanft im Herrn
entschlafen ist.

In tiefer Trauer:

Familie UM MeyZLZ,
Wövsdelrts , dcu 23. Juni 1907. Wiesbaden.

Beerdigung findet in Wörtsdsvf am Mittwoch, den 26. Juni, nachmittags6 Uhr, statt.

DauksaguNg.
Für alle Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns betroffenen schweren Verluste
dankt

Im Namen der Hinterbliebenen:
Mathilde Reck,

geb. Eichel.

Wiesbaden, den 22. Juni 1907.



Wiesbadener Tagblatt.Montag , 24 . Juni 49 « 7. ALend-Ausgabe, 2 . Blatt.
Wegen vollständiger

'pellte XAreuznraclier Blntie ?-
lsj,Mg-e in 1h - Ltr . - Krügen , sowie

Originalkannen.
üftreresnacHer Mutterlaag -cj »-

Aeclites Seesal *.
Stasst 'urter Sai ».

Kolilcnsägiee - Bäder.
EficIitfMmadel -äixtralUi.

Badehanbeo, Badethermometer.
Grosses Lager in

des Geschäfts Kirchgasse 34 (im Hause des Herrn
Weygandt) alle Schuhwarcn zu bisher nie ge- 145  cm br. Stokke für

Jaokenkleidar
o. Regenröcke,

kannten Preisen.
Herren hochelegante Stiefel aller

Formen für . 10.50 und
-Damenstiefel aus Chevreaux,

braunu. schwarz, weiß Glace-
Leder, sowie graue Leder-
stiefel, früher bis zu 17.00,
für . . . . 8.50 und

.Miö  i 'VA O .vü für Herren - u. Knaben -Anzüge
werden n ^ ciiletasierpjreisea abgegeben.

Strümpfe,Unterröeke, Gürtel, Kragen, Garnitarea
sind mit S ® °/o E8,ss,Iisa44zum Verkauf ausgelegt ;.

jUtas ^ esisclit feine Vü' are von
«pliöner Form , selir weicls,
angenelim sjusl von grosser

ISaltbarkeU.
Sämtliche zum Verkauf gelangenden
Schwämme sind gereinigt u. desinfiziert.
Gummischraämme.

ILootolisclawämme , IFVottier-
l ^ ppera bb.  a &tieliCMBfrottäerer.

^Ŵasses -däclite ScliwaMjn-
ESetatel * K191

Sdiwamm -Ielze.
Schwa i&tm -liörbcli cn,

Miseptisehe, Iiygieuisclie und

Bärenstr, Bärsnstr.
unweit der Faulbrumieustraße.

8x62iu1ität: C*elegeiii &eitsSä ;&Rfe,

Durch günstigen Einkauf bin ick in der Lage, eine grosse Parti' medizinische Seifen.

dir . Tauber,
Kassovia - Brogerie,

lAircltg -asse G. . Telephon 717

Taunusstr. 57, gegenüber d„ Röderstr. (8—!, 3
Prospekte. — Fragen Sie Ihren

Haibstücke von 20
trotz hohem Aufschlag, bedeutend unter dem alten Preise abzugeben,

iBGofe e und Kal. Prass . Sb aKmtd ^ iufiund stellt sich der Meter:

»O Pf ., 87 cm breit,
H0U8EN5 GASHEIZOFEFiSerie

Serie
Serie
Serie

Kranken»Möbel
Verkaufn.Mitte
Auch Bcltischc und
Zimmer - Klosetts

leihweise.
Sj.  SEeEaKser,

Webergasse 8 Hth.
Tel . 3229. Repar.
prompt und billig.

la Bowlas,
” besonders dauerhaft.

extra fein.

///1I  jj .G.KPMBr.MSPMM CAKL-AaCHEKt/ ._rA .Jy ..
,Mefs ®wsassiea o“® s’ is €5k ™Äiit ;© m .mt 4“

Fr *einsi ©fiu«Wepsei ©iiiiIs®
Hotel Fürston -liof.

Boemke , Rent , m . Fam ., Dortmund.
Hotel Hajjpel,

Wingefeld , Kfm ., m . Fr ., Berlin .. —
Schick , Kfm ., Schoneberg . — Förster,
Kfm ., m . Sohn , Altona . — Finch,
Inspektor , m . Er ., Hamburg . ■— Moos,
Sekretär , m . Fr ., Duisburg . — Winter,
Fr ., Dresden . — Drache , Fr ., Dresden.
— Büscher , Kfm ., m . Fr ., Essen,

Hotßl Prinz Heinrich.
Hnmpers , Postmeister Saarbnrg.

Hotel Hohenzollera.
Overbeck , Fr ., Dr , Dortmund . —

Rademacher , Frl, , Dortmund . — Over¬
beck , Dr ., Dortmund . — Nordhaus,
m . Fr ., Düsseldorf . — Freydberg , m.
Familie , Eibau.

Vier Jahreszeiten,
de Cho.ngy , Brüssel . — Kosman,

Haag . — Förster , Kent ., m . Fam . und
Automobilführejr , Philadelphia . !—
Sterling Philadelphia . -— Brown , drei
Frl ., New York . —̂ Boulton , m. Bed .,
Paris .—• Webster Dongherty , m . Fam .,
Bed . u . Automobilführer , Philadelphia.

Hocel Imperial,
v . d . Heiden , Hilden .-—v. d . Heiden,

Godesberg.
Intras Hotel garni.

Beizer, Fr , m . Kind ., Lodz . — Lang,
Ing ., Düsseldorf-
v Kaiserliad.
■' Maurhoff , Major, ' Moskau.

Kaiserhof.
Pritz , Fr :, New York . Weil, . m.

Fr ., New York . — Herzfeld , Berlin,
Kölnischer Hof.

Dinglinger , Kaufm ., Cöthen . -—
Schimmel , Frl ., Halle . — Hueck,
Rittergutsbes , m . Fr ., Göttingen . —
von Tirschen , Fr ., Berlin . — Heimann,
Fr ., Dr ., m . Tochter , Berlin.

Goldenes Kreuz.
Trcutler . Fr ., Rittergutsb , Kunzen-

dorf . —- Ludwig , Fr ., Bürgermeister,
Glgtz . — Fohl , Fr ., Kent ., m . Tocht .,
Höxter . — Kühne , Ing ., Kemberg . —
Krön , Kfm ., m . Fam ., Elberfeld . —
Sollieh , Fabrikant , Beuthen . — Scholl,
Kfm -, Sehweinfurt.

Hotel Zuiu tandsberg.
Breidenbach , m. Fr ;, Köln.

Weisse Lilien.
Arendt , Frl . Kent ., Reval . - - Schie-

menz , ' Pastor , Siegburg . — Richter,
Fr . Kent ., Ziebig bei Dessau . — Ger-
,:beth , Fr . Kent ., Plauen i . V.

Hotel Ziloyd.
Scheerer , Fr ., Dortmund.

Hotel Meier.
Simone Fr .', ml Töchter , Berlin . —

Brock , Leut ., Heilbronn.
Metropole m. Monopol.

Kurl , m . Fr ., Haag . — Disch , m . Fr .,
Duisburg . —. Böbringer , Stuttgart . —
Markwitz , in . Fr ., Wanne . —
Weisseiibach . .2 Hrn, , Zürich . —- Her¬
mann , Fabrikant , mit Frau , Köln . —
Berlin , Paris . — Pariser , Kfm ., Berlin.
— Pagelsohn , Berlin . — Geyer , Stutt¬
gart . — Plendl , Fr ., m . Tocht ., Augs¬
burg . — Witten , Fr ., Haag.

Hotel Minerva.
Kerbel , ni . Fr ., Charlottenburg.

Hotel Oranien.
Silberstein , Justizrat Dr ., Berlin . —

ifeyka.uff , Fr .Geheimrat , Frankfurt . —
Diy, Michigan.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
v. Gagem , Offizier , Berlin .— Porter,

Fr ., New York . -— Curtic , Fr ., New
York . —- Betzel , Leut ., Würzburg , —
Ehrmann , Rent ., Frankfurt . —
Howard , Rent ., m. Fr ., Amerika . —
Cawles , m. Fr ., u , Automobil .! ., Lon¬
don . ,. — Jessarum, . Hamburg . —
Schmnner , Kgl . Kommerzienrat,
Bayern . — Renz , Ing ., Nürnberg . —
Clark , Rent ., Pittsburg . — Dewers,
Philadelphia . — Kaempf , Dr ., m . Fr .,
Berlin.

Kurhaus Bad Nerotal.
v. Kirchbach , Rittmeister , Han¬

nover.
Nouneakof.

Cohn , Kfm ., Berlin . — Dott , Kfm ,
Haag . — Hilf , Hotelbes ., Limburg . —
Stütze ], Kf m., !Aalen . — Garde,.
Kfm ., Mannheim . — Schnorr , Gera-
Reuss . — Thensehebein , Gutsbes , mit
Fr ., Drognitz . —i Sönksen , Pas sau . —
Leonhard , Fr ., Chicago . — Röhr,
Kfm ., Leipzig . — Meyer , Kfm .,
Menden.

Palast - Hotel.
Bremshey , Rentner , Ohligs . —

Hagander , Geriehtspräs ., Christiania.
Pariser liof.

Wehneft , Kfm ., m . Fr , Altona.
Hotel Petersburg :.

Mahlen , Industrieller , m . Frau,
Belgien . — Debrahander , Ingenieur,
Courtoi (Belgien ) . — De Stouck , Gand
(Belgien ) . — Cresquiere , Industrieller,
m . Tocht ., Belgien . — Lepaute , zwei
Frl ., Belgien . — Kamp , Aachen . —
Levy , Fr ., Aachen.

Pfälzer Hof.
Moiinier , Schweiz . Proeger,

Rent ., Waltershausen . — Maiwiski,
Kfm ., Graudenz . — Hütschke , Kfm .,.
Leipzig . — Lesser , Kfm .> Brotherde.
— Schankat , Berlin.

Hotel K-elehshof.
Meurer , Kfm ., m . Ff ., Mettersheim.

— Willig , Rent .. Solothurn . —- Dörr,
Kfm ., m . Fr ., Pforzheim . — Reise,
Postassistent , Oers . — Gissing , Kfm .,
m . Fr ., Haldern . Baumgarten , Frl.
Rent ., Königslüder . . — Burgraf , Kfm :,
Niederosleben . — Fischer , Kfm ., mit
Tochter , Magdeburg . — Pfitzow . Ref,
Schweidnitz . — Pawlick , Kfm ., Kassel.
—. Schmidt , Kfm ., Sehlettstadt.

Hotel Reiehspost.
Esser , Kfm ., Düsseldorf . -— Mühlen,

m.” Fr ., Büschenbeuren . Martin,
Budapest . — Helby , m . Fr ., Kiel . —
Stahl , m. Fr ., Kiel . — Merget , Berlin.
. .(.‘Inders , Kfm ., Markenkirdien . —
Zingler , Sigmaringen . — Lama, . in . Fr .,
Eichstädt . —- Siegfried , Köln . -— Kup-
nit , Fr . Rent .. Amsterdam . — Koidel,
Kfm ., Frankfurt . — Schneider, ' Kfm,,
in. Fr ., Hamburg — Tappert , m . Fr .,
Eisenach . — Hucklenbroieh , m . Frau,
Hamburg . — 1 Stnmeke, ' Fr ., Kempen,
— Huckenbroich , m.  Fr ., Kempen . —
Vandenkerckhove , m. Fr ., Brüssel.

Eteingauer Hof.
Heinecke , Spediteur , Wernigerode.

— Seischerle , m . Fr ., Nürnberg . —
Schumann , Hotelbes , Essen . —
Meckel , Kfm ., Elberfeld . — Reul-
raarni , Naumburg ; — Meinzer , Kfm .,
Niederwalluf.

Kotei Qnisisana,
Sempill , Offizier der Res ., Aberdeen-

shire . — Treueb , Rent ., m . Frau,
Cadenabia-

Kiiein - Hotel.
Mayer , Kfm ., m . Fr ., Kreme !fugen.

—- Peitz , Rechtsanwalt , mit Mutter,
Arnsberg . — Witzei , Zahnarzt , m . Fr .,
Dortmund . — Bubring , m . Fr ., Dort¬
mund . — Heilmann , Ing ., m . Frau,
Dortmund . — Buff , Frl ., Osnabrück . —
Forest , Ing ., m . Fr ., Paris . — Ziemen-
dorf , Rent , m . Fr ., Berlin . — Poths-
Wegner s Dr ., Alünchen . - - Arnes,
Boston . — Witherell , Boston . —
Dubonne , Marburg . — Schmidt , Kfm .,
m . Fr ., Hannöver . — Warnecke , Kfm .,
m. Er ., Carlshafen.

Hotel Rose.
Lutvycke , Camberly . — Dowdale,

Fr ., m . Frl ., Camberly . — Cheetham,
Frl ., m . Bed .-, Southport . — Berwindt,
Fr ., m . Frl ., Philadelphia . — van
Linden van der Heuvell , Offizier z. 8 .,
m . Fr ., Amsterdam.

Weisses Ross.
TTllmann, Bankvorst ., Minden . -—

Kumbruch, ' Frl ., Darmstadt . — Berg,
Oberlehrer , m ; Fr ., Stettin . — von

.Puttkammer , Fr ., Bärmen . — Lam-
preeht , Fr . Baurat , Hagen i. Wl. —
Seyfarth , Kfm ., Gera.

Hotel Royal.
Preller , Fr . Dir ., Köln . — Culmann,

Kfm ., m . Fr, , New ,York.
Kuranstalt Dr . Schloss.

Warschawsky , Frauenarzt Dr ., War¬
schau.

Schiitzeuliof.
Giidenmeister , Referendar , Oelde . —

Gildenmeister , Hotelbes ., Oelde.
Sehweäusbergs

Hotel Holländischer Hof.
Brinkmann , Münster . —• Gelling,

Kfm ., Berlin . —- Broll , Frl ., Berlin . —
Broll , Frl ., Schwerin . — Sasse , Kfm .,
London . — Heinemann , Kfm ., Berlin. 1
—• Mainz , Kfm ., m . Fr ., Essen . —
Hasselbeek , Kfm ., m . Fr, , Essen . —
Achenbach , Kand . med ., Köln.

Taunus -Hotel.
k Schäfer , Frl . Rent ., Düsseldorf . —
von Schlichting , Kfm ., m . Frau,
Bremen . — Schmidt , Kfm ., mit Frau,
Lüdenscheid . — .Thoma , Kfm ., mit
Frau , Villingen . — Sommer , Dr . med .,
Bendorf . — Champagner , Kfm ., mit
Fr ., Luxemburg . — Giddings , Kfm .,
London - — Weatherhead , Kfm .,
London . — Sherwood , Rent ., Edin¬
burgh . — Heriis , Rent ., Dublin . —
Arnold , Rent, , Ken,sington . —
Dickinson , Rent ., York . —- Hipwell,
Frl ., Manchester . — Harding , Frl .,
London . — Handley , Rent ., m . Frau,
Liverpool . — Arnold , Rent ., m . Frau,
London . ■— Peters , Geh . Baurat , mit
Frau , Grunewald . — von Oidtmann,
Exzellenz , General , Berlin . — Schultz,
Geh . Med .-Rat Dr ., m . Fr ., Koblenz.
— Boekhaeker , Kfm ., m . Fam ., Gum¬
mersbach . — Pfaff , Fabrikdirektör,
Wo "!." -. — Werle , Kfm ., Freiburg . ,—
Castell , Kfm ., Freiburg . — Krumeich,
Kfm ., Freiburg . — von Poselinger,
Leut .., Landsbut ! — von Freyhold,
Hauptm . a . D., mit Fam ., Braun¬
schweig . — Fleischäcker , Frl . Rentner,
Haag . — Sosmaar , Frl . Rent ., Haag.
— Bielenberg . Kfm ., m . Fr ., . Holstein.
— Raetzer , Landschaftsmal ., Weimar.
— Bender , Fabrikant , Berlin . —•;
Sehmitzler, . Ivfm ., Kein . — Künstler,
General . Breslau . — Dörendahl , Kfm .,
Elberfeld.

Hendig - E &eji - Hotel.
Nasmith , Fr ., m . Frl . Rent ., Man¬

chester.
Spiegel.

Abresch , Kfm ., m . Fr . u . Nichte,
Milwaukee . — Rotzko , Kfm ., Dvinsk.

Tauuhäuseir.
, Loebel , Ing ., Essen . — Boesche,
Ivfm ., Hamburg . — Schiffers , Kfm .,
Aachen . — Asmussen , Ivfm, , Hamburg.
— Rein , Frl ., Köln . — Gerth , Frl .,
Köln . — Geiger , Ing ., Köln . —
Schmidt , Kfm ., m. Fr ., Bochum . —
Brill , Kfm ., m . Fr ., Herne . — Böhme,
Kfm ., m; Fr ., Castrop . — Eiste,
Assistent , m . Fr ., Halle.

Hotel Union.
Burgard , Kfm ., Landstuhl . — Wer¬

ner , Kfm -, Altenburg . -— Stücker,
KfmV Freckenhorst.

Victoria - Hotel u . Hadhaus.
Wagner , Fr ., Leipzig . — Eisele , Fr .,

Leipzig . — de Beauchamp , mit Sohn,
Paris . — von Düngern , Freiherr , Frei¬
burg . —. .Luppe , Rent ., m . Fr ., Bonn.

Hotel Vogel.
Caspar , Fr . Dr ., m . T ., Berlin . —

Boverkerk , Kfm ., m . Fr ., Krefeld . —
Rooschütz , m . Fr ., Bern . — Becker,
Kfm, , m . Fr ., Weifensieben . — Gierth,
Sekretär , Breslau . . — Blin , m . Frau, ':
Lille . -— Glaussen , Kfm ., m . Fr .,. Kiel.

Hotel Weip ».
Twisterling , Ing ., in . Fr ., Langen:

salza , —• Weber , Apotheker , Köln . —
Bernrath . Fr ., m . T ., Krefeld . —
Kirsch , Frl ., Frankfurt . — Wiens,.
Kfm ., Düsseldorf . — Wannoviüs,
Kfm ., m . Fr ., Köln . — ' Maass , Kfm .,
m . Fr ., Hamburg . — Landsberg , Ober¬
förster , Idstein.

"Westfälisclier Hof.
Sartor , Ing ., Bochum, ' — Nieseber,

Buchdruekereibes ., m . Fr ., Dresden . —
Richard , m . Fr ., Ax . —. Küppers , Mül¬
heim . — Bräuer , Frl ., Dortmund . —

, Hauck , Fr . Kapitänleut ., Bonn . —
Häffeke , Kfm :, Berlin . — Feist , Kfm .,
Köln . — tPeters, - Fabrikant, - Mer,
scheid . — Boschard , Fr ., Winterthur.
— 'Rosenstein , Kfm ., m . T ., Bochum.
— Klasherg , Kfm ., m . Sohn , Bochum.

Hotel Westm Inster.
Krause , Köln . — Hammer , Pitts¬

burg . — Hammer , Hauptm . a. D .,
Niederlähnstein . — Milla , London . —
Peters , Fr ., Eschweiler.

Hotel Willi ein » ,
von Orloff , Rent ., m . Fr ., Peters¬

burg . — Eichelkraut , Rent ., m . Fr .,
Gr .-Lichterfelde . — Sch aper , Rent ., m
Fr ., Hamburg.

In Privathärasern.
Villa Alma:

Hoffmann , Kfm ., Albany.
Villa Beaulieu :

Tönger , Kfm ., Köln . Edelmg,
Leut , z; S.. Wilhelmshayen.

Pensiön ’Böttger:
Broemme , Dr . phil ., m . Familie,

Petersburg . — Frantzcn , Frl . Lehrerin,
Petersburg . — Deneys , Frl ., Schweiz.

Büdingenstrasse 8:
Wirigender , Frl ., Limburg . — Süss,

Rent ., m. Fr ., Plauen.
Villa Carmen:

Am End , Fr . Rent ., Burgsteinfurt.
— Roliaek , Fr . Rent ., Burgsteinfurt.

Privatbotel Cördan:
Edler , San Francisco .' — Härter,

Postassistent , Goch . — Lang , 2 Hrn .,
Savannah . — Habe , Zivilmg ., m . Frau,
Düsseldorf.

Dambachtal 3:
Hager -Heydweiller , Fr ., Köln,

Dambachtal 11:
Koch , Ivfm ., Braunschweig.

Delaspöestrasse 2:
Zollenkopf , Leut ., S!-W .-Afrika . _

Meyer , IV]. Rent ., Kopenhagen.
Elisabethenstrasse 19:

Mumm , Kfm ., Kiel . — Tomt-
Kfm ., Kiel.

Villa Frank:
Stadie , RCnt , m . T., Königsberg.Friedrichstrasse 18:
Grossmari , Sekretär , Königsberg . _

Stade , Frl ., Charlottenburg . __
Doempke , Ing ., Petersburg.

Herrnmühlgasse 9:
Weiler , Frl ., Durlach . — Jobst , In»

Kiel.
Christi . Hospiz II:

Zorn , Oberpostassistent , mit Frau
Eisenach . — Ordemarm , m . Iran'
Bremen . — v. Bistram , Fr . Borönin'
m . Tocht , Friedrichroda . — Rettm’
Fr , ni . Nicht ., Nervi . — Mulder )- ,f'
Freiburg.

Evange .l . Hospiz:
Kram sieg. m . Fr , Berlin — Hosen-

dal , Frl , Abo . — Meyer , Pastor , roR
Frau , Velbert , — Kieser , Ivfm ., mit-
Fr , Stuttgart , — Jagenberg , Fr ;ui
Kierspe . — Köhler , Fr , Ivierspe . ■ *
Ivubier , Frl , Ivierspe . —- Heine , Rr ]
Schwester , Kierspe.

Kapellenstrasse 10, P . :
Bietz , Gutsbes , m . Fr , EggcrsdorR

Tjatigcasse 26:
Dipoto , Kfm , Berlin.

Kellerstrasse 11:
Liebrecht , Postsekretär a. jy

Rudolstadt.
Pension von Lengerke:

Fritz . Frl ., Düsseldorf . — Natuseh
Fr ., Dresden.

Villa Maria:
Franeke , Frl , Barnstedt .—-Brandes

Fr . Ober -MedizinalrätV Hanr .-ver . sti
Willigerod , Bauinspektor , mit Frau
Lennep.

Nerostrasse 5:
Priem , Fr , m . Sohn , Berlin , _

Brenner , Kfm , Lyck.
Nerostrasse 18, P .:

Ivahan , Agent , Berlin.
Nerostrasse 18, 2:

Körner , Fr , Steglitz.
Nerotal 15:

Fromberg . Frl , Arnheim . _ _
de Jongh , Frl , Arnheim.

Villa Olanda u . Villa Beatrice:
v . Sytin , Fr . Gutsbes , Tamheff . _ ,

v . Tuluschoff . Fr . Gutsbes , Wilna.
Jvoppetseh , Ivfm , in . Fr , Sabiati . _
T-Iünnemeier , Fr . Fabrikant , Hohen
limburg . — Lefkowitz , Fr , .Sensbnrn-

Villa Oranienburg:
Maerker , Fr , Treuen . — Soliwi ef

Fr , Warschau . — Brandt , Frl . stp ^ ’
phil , Göttingen . — Ramdohr , R,F
stud . phil ., Göttingen.

Pension Primavera:
Berg , Kfm , Bradford . — WaltKe>

Fr , Bielefeld . — Berghoff , Frl , Köln'
Rheinbahnstrasse 4, 1:

Reiss , Gerichtsassessor Dr , Frank¬
furt.

■Saalgasse 8:
Breukscb , Kfm , Berlin.

Stiftstrasse 26:
Dördelmann , Bottrop . — Baumen,

Fr ., Berlin . 0 n
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